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auf das am 1. Juli be⸗ 
À te un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchlenene Theil des Kriminal⸗Romaus „Der Mexikaner“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchienenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge⸗ 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetzbuches. er 

Expedition des Geſelligen. 


Vom 26. Deutſchen Aerztetage. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
Sr. Wiesbaden, 30. Juni. 

In der letzten Hauptverſammlung des deutſchen Aerztetages 
gelangte das Medizinalſtudium der Frauen zur Verhand⸗ 
lung. Der Reſerent Prof. Penzoldt⸗Erlangen legte folgende 
Leitſätze vor: 

J. Wenn vorläufig die Zulaſſung zum ärztlichen Beruf auf 
Grund der gleichen Bedingungen wie beim Mann, nur geſtattet, 
aber nicht (3. B. durch ſtaatliche Mädchengymnaſien) erleichtert 
wird, ſo iſt zunächſt kaum ein ſtärkerer Zudrang der Frauen und 
deshalb weder beſonderer Nutzen noch Schaden zu erwarten. 

II. Wenn aber auf Grund weiterer Zugeſtändniſſe ein größerer 
Zudrang eintreten ſollte, ſo wird 1) Kein erheblicher Nutzen für 
die Kranken, 2) Mehr Schaden als Nutzen für die Frauen ſelbſt, 
3) Mindeſtens kein Nutzen für die deutſchen Hochſchulen und die 
Wiſſenſchaft, 4) Eine Minderung des ärztlichen Anſehens, 5) Keine 
Förderung des allgemeinen Wohles zu erwarten ſein. Aus dieſen 
Gründen ift es nicht zweckmäßig, gerade mit der Medizin 
den erſten Verſuch einer Sulofjung der Frauen zu den gelehrten 
Berufsarten zu machen. Speziell vom Standpunkte der ärzt⸗ 
lichen Standesvertretung aus ift mindeſtens eine gleichzeitige Bu- 
laſſung zu allen akademiſchen Berufszweigen zu verlangen. 

In ſeinen Ausführungen griff der Referent auf die Ber- 
handlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zurück. Nach der 
dort abgegebenen Erklärung des Kultusminiſters Dr. Boſſe bes 
ſtehe offenbar die Abſicht, das mediziniſche Studium den Frauen 
zu geſtatten, und zwar unter weit günſtigeren Bedingungen, 
als fie den Mäunern geboten werden. Der ärztliche Veruf er: 
fordere bedeutende körperliche Leiſtungen, eine große geiſtige 
Energie und vor allen anderen Berufen eine umfaſſende Ver⸗ 
antwortung. Allen dieſen Anforderungen werde die Frau nicht 
genügen können. Dagegen könne ihnen der Apothekerberuf 
und die Beſchäftigung mit der Zahnheilkunde ohne große Bes 
denken freigegeben werden. Vor allem aber werde ſich die Er⸗ 
richtung eines beſonderen Heilgehilfenſtandes empfehlen, zu 
dem die mediziniſch ausgebildete Frau Zutritt haben müßte. 
(Beifall und Widerſpruch.) Allerdings beſchwöre man dadurch 
die Gefahr herauf, das Kurpfuſcherthum zu vermehren, anderer- 
ſeits werde aber ein beſſer vorgebildeter und durchgebildeter 
weiblicher Heilgebilſenſtand die jetzt ſehr ungünſtigen Verhält⸗ 
niſſe auf dieſem Gebiete, er erinnere nur an den Hebeammen⸗ 
ſtand, weſentlich verbeſſern. (Zuſtimmung.) Dieſer neugebildete 
Heilgehilfenftand würde eine nicht zu unterſchätzende Unter⸗ 
ſtützung des praktſzirenden Arztes bei der Heilbehandlung weib⸗ 
licher Kranken bilden, indem er dem Arzt die Ausführung lang⸗ 
wieriger, aber mehr nebenſächlicher Arbeiten, wie Maſſage, 
Waſchungen, Magenſpülungen ꝛc., abnimmt. 

Die Frau in Haus und Küche wird uns immer ſympathiſcher 
jein, als die Medizin ſtudirende. Sorgen wir dafür, ſo ſchließt 
der Redner, daß die ſoziale Lage unſerer Frauen derart gebeſſert 
wird, daß fie das Studium nicht nothwendig haben. Dann 
wird ſich auch im kommenden Jahrhundert ein Bild nicht vers 
wiſchen, das wir als Jünglinge beſungen haben und als Männer 
im Herzen tragen; das Bild der echten, dentſchen Frau! 
(Anhaltender Beifall) 

In der nun folgenden, ſehr ausgedehnten Debatte legten 
zunächſt Sachs⸗Breslau und Reich ⸗Vreslau noch folgende 
Leitſätze zur Annahme vor: 

I) Die Vorbildung der Frauen muß die gleiche ſein, wie 
diejenige der Männer. 2) Die Ausbildung und Prüfung der 
Frauen muß ſich in derſelben Weiſe vollziehen, wie diejenige der 
Mäuner. 3) Insbeſondere dürfen die Frauen nicht unter Außer- 
achtlaſſung der allgemeinen ärztlichen Grundlage nur oder 
weſenilich zu einzelnen Zweigen der Medizin zugelaſſen werden. 

Geh. Sanitätsrath Prof. Dr. Becher⸗Berlin erſucht um Ab⸗ 
lehnung fänmtlicher Theſen. Stimmen wir gegen die Zulaſſung 
der Frauen, ſo wird uns das als Brodneid ausgelegt werden, 
ſtimmen wir dafür, ſo erwerben wir uns trotzdem auf der anderen 
Seite keinen Dank. Als Menſch ſtehe ich in dieſer Frage auf 
dem Standpunkt: „Ob Mann, ob Frau, ſoll er leiſten 
dürfen, was er kann!“ (Beifall) Aljo die Bahn frei! 
Ich bin der Meinung, daß Nefolutionen in dieſer Frage nichts 
helfen werden. Die Kugel iftim Rollen, und wir müſſen die 
Entwickelung abwarten. Weibliche Aerzte ſind übrigens nicht ſo 
jung, als Sie glauben. (Heiterkeit) Schon im 16. Jahrhundert 
gab es in Frankfurt a. M. allein 10 Aerztinnen, ſämmtlich Spezia» 
liſtinnen und Jüdinnen. Schön gelöſt würde die Frauenfrage 

leich, wenn es nach dem Kollegen Schenk ginge. ( Heiterkeit.) 

ir würden dann nur jo viel Frauen produziren, wie zum Hei⸗ 
rathen nothwendig ſind. (Große Heiterkeit.) Aber das geht 
leider, nicht. Laſſen wir deshalb die überſchüſſigen Frauen zu. 
Es wird ſich vielleicht dadurch am Beſten erweiſen, daß ſie zu 
keinem Berufe ſo ſchlecht paſſen, als zum ärztlichen Berufe. 
Lebhafter Beifall.) 

Es wurde ſchließlich folgender Antrag Alexander -Berlin 
angenommen: „Der deutſche Aerztetag erklärt feine Zuſtimmung 
zu den Theſen des Referenten und zu den Schlußfolgerungen, 
zu welchen derſelbe in ſeinen Theſen gelangt iſt“. Ferner wurden 
Breslauer Theſen angenommen. 


Ein Antrag des Geſchäfte ausſchuſſes des Berliner ärztlichen 
Standes⸗Vereins, an die ſtändige Pharmakopoe⸗Kommiſſion das 
Erſuchen zu richten, ſteriliſirtes Eis als offizielles Mittel 
dem Arzneibuche einzuverleiben, wurde augenommen. 

In den Ausſchuß des Aerztetages wurden gewählt: Kreis- 
Medizinalrath Dr. Aub-München, Dr. Landsberger⸗Poſen, Dr. 
Rupp- Königsberg, Dr. Bamberg⸗Stralſund u. f. w. Am Nada 
mittage gab die Stadt Wiesbaden den Theilnehmern einen Feſt⸗ 
trunk auf dem Neroberg. 

Mit einer Rheinfahrt nach dem Niederwald⸗Denkmal ſchloß 
der Aerztetag am Donnerstag ab. 


C 


Erinnerungen an den polnischen Aufſtand 
von 1848,*) 
i] Y 

Auf die „Revolutions⸗Inſtruktionen“, die bereits 
im vorigen Abſchnitt unſerer geſchichtlichen Betrachtungen 
(Nr. 135 des Geſelligen) erwähnt wurden, wollen wir hier 
näher eingehen, da diefe Juſtruktionen das polnische Ber- 
ſchwörerthum in ſeiner ganzen Einrichtung zeigen, und 
ihre Keuntuiß überhaupt in vieler Beziehung lehrreich iſt. 

Nicht lange nach der Pariſer Februar: Revolution von 
1848 waren von Paris und Verſailles aus — den Haupt- 
ſitzen der polniſchen „Emigranten“ und Verſchwörer — 
verſchiedene Proklamationen an das polniſche Volk in 
den ruſſiſchen, preußiſchen und öſterreichiſchen „Autheilen“ 
ergangen, z. B. die von Tyſſowski'ſche „Aufſtands⸗ 
Organiſation“. Eine andere dieſer Revolutious-An⸗ 
weiſungen, gerichtet „An alle polniſchen Brüder und 
insbeſondere an die Landwehr und an die Jugend in 
Preußiſch⸗Polen“, enthält folgende Stellen: 

„Polen! Es ift der für Polen und die ganze Menjchheit 
längſt erwartete Augenblick gekommen, der Augenblick der 
Wiedergeburt, der Augenblick der Freiheit. Wenn unſere Feinde 
Dich auffordern, Dich zu ſtellen, die Uniform anzuziehen und 
unter das Gewehr zu treten, ſo ſtelle Dich nicht, oder wenn 
Du Dich an dem bezeichneten Orte geſtellt haſt, ſo antworte: 
unter Eure Waffen tret ich nicht, auf Euren Befehl höre ich 
nicht, denn Ihr ſtreitet gegen das Volk, an deſſen Spitze der 
Papſt () ſteht, der die Erlöſung der Völker will. (Wenn es 
nothwendig ſein wird, ſo wirſt Du vielleicht in einigen Tagen 
einen zweiten Brief erhalten.)“ 

Ju einem ſolchen zweiten Sendſchreiben von der „polni⸗ 
ſchen Emigration“ aus Frankreich, unterzeichnet „die 
polnische Republik“, heißt es: 

„Lieber Landsmann! Theurer Bruder! Wenn Du dieſen 
Brief erhältſt, ſo frage nicht, von wem er gekommen ſei, ſobald 
Du ihn aber geleſen haſt, ſo ſuche ihn ſo ſchnell als möglich 
unter Deine Landwehrmänner zu bringen ...“ 

Durch die Sendlinge des polnischen National-Komi⸗ 
tees in Poſen wurde auch allenthalben im Lande ein 
Aufruf verbreitet, betitelt: „An die polniſchen Brüder, 
welche im preußiſchen Heere dienen“, der noch deut⸗ 
licher zum Bruch des Fahneneides auffordert. Da wird 
jeſuitiſch in der Aufforderung geſagt: 

„Seht, Brüder! Der allmächtige Gott hat Treue, Ge- 
horſam und Liebe nur zu ſeiner Religion, ſeinem Vaterlande 
befohlen und nicht zu den Unterdrückern derſelben. Alſo nicht 
Bruch dieſes Eides iſt Sünde, im Gegentheil, das Halten des⸗ 
felben durch Euch würde Gemeinheit und die allerſchwerſte — 
ſterbliche Sünde, welche Euch Gott niemals vergeben würde, 
fein. Brecht aijo, Brüder, dieſen Eid! Vei der erſten 
Gelegenheit, wie jeder kann, verlaßt die preußiſchen Reihen 
und ſucht die Reihen des polniſchen Heeres zu vergrößern, wo 
Ihr nur irgend von ihm hört. In ihnen werdet Ihr kämpfen, 
wie Gott es befiehlt, für Eure Religion und für Euer Vaterland.“ 

Der Verfaſſer dieſer frivolen Aufforderung ſchließt mit 
einer Aurufung Gottes, der eine polniſche Republik erſtehen 
laſſen möchte. Ein Mitglied der „poluiſchen National⸗ 
Regierung“, ein gewiſſer Strzyckt, hat vor Gericht ſpäter 
einmal ausgeſagt: „Die polniſch⸗katholiſche Geiftlichkeit 
hat uns ſehr bei dem Aufſtande geholfen durch Entſündi⸗ 
gung des Eidbruches“. Das entſpricht den Thatſachen. 
Es verdient gleich hier bemerkt zu werden, daß der Prieſter 
Mikoszewski der erſte Träger der Idee geweſen iſt, 
eine polniſche Hänge⸗Gendarmerie zu errichten und 
ſich des ſyſtematiſchen Mordes mittels Strick, Dolch und 
Gift, als eines durch den Zweck geheiligten Mittels, zu be⸗ 
dienen. 

Bezeichnend für die Haltung der polniſch⸗katholiſchen 
Geiſtlichen bei der Revolution von 1848 iſt ferner die ge⸗ 
ſchichtliche Thatſache, daß in dem Gefecht bei Wreſchen 
(Anfang Mai 1848) ſogar ein Geiſtlicher mit erhobenem 
Kruzifix einer polniſchen Kolonne von 450 Mann voran⸗ 
ſchritt. Soweit verging ſich der Fanatismus in ſeiner 
gefährlichſten Verbindung! 

Im Gegenſatz zu dieſem Verhalten ſei gerechterweiſe 
die Haltung der polnischen Bauernſchaft hervorgehoben, 
von der ein ſehr großer Theil, trotz allen Einfluſſes der 
revolutionären Adligen und der Geiſtlichkeit, trotz aller 
Verſprechungen des Nationalkomitees (Aufhebung aller 
Standesunterſchiede, Gütertheilung 2c.) in ehrlicher, dant- 
barer Erinnerung an die unter der Hohenzollernherrſchaft 
erlangten Menſchenrechte, der preußiſchen Regierung treu 
blieb. Der Bauer Kaſubski z. B. brachte ſeine beiden, 
im 7. Jufanterie⸗Regiment dienenden, zur Deſertion ber- 
leiteten Söhne perſönlich nach Poſen zurück und übergab 
ſie, mit der Bitte um Gnade, dem General v. Colomb. 

Bezeichnend für die Geſinnung ſolcher polniſchen Bauern, 
die mit klarem Vewußtſein ihrer menſchenwürdigen 


) Nachdruck nur mit voller Quellenangabe „Der Geſellige“ 


geſtattet. D. Red. 


Stellung unter preußiſcher Regierung eine gute 
hiſtoriſche Erinnerung an die Schandthaten der pol⸗ 
niſchen Junker im ehemaligen polniſchen Reiche ver⸗ 
banden, iſt auch ſolgendes Geſchichtchen: Beim Ausbruch 
des Auſfſtandes von 1848 trat ein polniſcher Edelmann in 
eine Dorſſchänke, ließ den Bauern Branntwein geben und 
forderte ſie auf, zu den Waffen zu greiſen, um die „alte 
Freiheit Polens“ wieder zu erkämpfen. Da trat ein greiſer 
Baner auf ihn zu, öffnete mit den Worten Panie, za wasze 
wolnosz (ich danke für Eure Sorte Freiheit!) das nach 
Landesſitte auf dem Rücken zugeknöpfte Hemd und zeigte 
ihm die Narben der Kantſchuhiebe, die ihm Zeit und 
Maß jener „Freiheit“ vergegenwärtigten. 

Auch von den ehrlich preußiſch gefinnten Bauern pol⸗ 
niſcher Nationalität wurden freilich viele durch die auf⸗ 
ſtändiſchen Komorniks (Guts⸗Tagelöhner), die wiederum 
ihrerſeits von den Adligen abhingen, bedroht und in den 
Revolutiousſtrudel hineingeriſſen, gewaltſam wurde manchen 
preußiſchen Unterthanen polniſcher Nationalität die lang⸗ 
geſtreckte Senje in die ſchwielige Hand gedrückt. Manche 
Bauern und Knechte lockte auch ſchließlich Handgeld und, 
Sold. An mauchen Stellen wendeten ſich die von der 
Geiſtlichkeit und den Gutsbeſitzern aufgehetzten Landbewohner 
gegen die polnischen Gutsbeſitzer ſelbſt, um zu plündern. 

Nichts geſchah von der ungemein ſchlaffen Regierung 
Friedrich Wilhelms IV., um die, wie ſchon erwähnt, im 
großen Ganzen ſtaatstreue polnische Bauernſchaft rechtzeitig 
zu ſtützen und im Staatsintereſſe auf der Seite des Rechts 
und der Orduung zu halten; nur in wenigen Poſenſchen 
Kreiſen verſuchten die Landräthe rechtzeitig einzugreifen 
und die Ordunng mit Hilfe der treuen Bauernſchaft anf- 
recht zu erhalten. 

Viele Regierungsbeamte wurden thatſächlich durch den 
polnischen Aufſtaud überraſcht. Zwar waren ſchon 1846 
in Galizien die wichtigen Mieroslawski'ſchen Revolutions⸗ 
Juſtruktionen beſchlagnahmt worden, Druckſchriften mit 
Auszügen daraus waren erſchienen, aber den Landräthen 
waren fie nicht zugegangen. Statt praktiſch dieſen Beamten 
das bei den polniſchen Landesverräthern, die durch die 
ſtaatsſchädliche Gnade Friedrich Wilhelms IV. leider be⸗ 
gnadigt worden waren, ermittelte „Material“ zu ſenden, 
beguügte fich, wie fon erwähnt wurde, der ſchwache Obers 
präſident v. Beurmann in Poſen, nichtsſagende Phraſen 
an die ihm untergebenen Beamten zu richten und, was noch 
viel ſchlimmer war: die Berliner Regierung mahnte forts 
während zu „größter Schonung und Milde“. Dem 
kommandirenden General in Poſen, der 16000 Mann zur 
Verfügung hatte und wiederholt durch Adjutanten den 
Kriegsminiſter um deutliche Antwort wegen ſeines Ver⸗ 
haltens bitten ließ, wurde von Berlin aus geantwortet, 
wenn der kommandirende General etwa das (aufſtändiſche) 
Poſen bombardiren laſſen wolle, würde er binnen 24 Stunden 
abgeſetzt ſein. Man kann ſich bei ſolcher „Direktive“ aus 
Berlin nicht über die anfängliche Zurückhaltung der preufßir 
ſchen Militärbehörde in Poſen wundern. (F. f. 


Prinz Heinrich in Peking. 

Der „jüngere Kaiſer“, wie Prinz Heinrich von 
Preußen von den Chineſen mit Vorliebe genannt wird, 
iſt, ſo ſchildern jetzt nach Europa gekommene Berichte, am 
13. Mai in Peking mit großer Pracht empfangen worden. 
Seit Wochen bildete ſein Kommen das Tagesgeſpräch in 
Peking, und von Nah und Fern waren Tauſende herbei⸗ 
geeilt, um den Prinzen zu ſehen. In Tongku, auf deſſen 
Rhede die beiden deutſchen Kriegsſchiffe „Kaſſerin Augnſta“ 
und „Gefion“ am Morgen des 13. Mai anlangten, bewill⸗ 
kommte der Vizekönig der Provinz Petſchili, umgeben von 
ſeinen Mandarinen, den Prinzen, und auf der ganzen 
Strecke von Tongku fiber Tientſin war das ganze verfüg⸗ 
bare Militär zur Bewachung der Eiſenbahn aufgeboten 
worden. Für den Prinzen, der zur Enttäuſchung der 
Chiueſen, welche die Entfaltung orientaliſchen Prunkes ers 
wartet hatten, in einfacher Marineuniform ohne jede Ordens⸗ 
auszeichnung und nur im Gefolge von 12 Offizieren er⸗ 
ſchien, war ein Extrazug geſtellt worden, in welchem ſich 
auch der neue Salonwagen der Kaiſerin-Mutter He- 
fand. Die Kaiſerin⸗Mutter hatte jenen Wagen ſelbſt noch 
nicht benutzt, der Prinz weihte ihn alſo ein. 

Als Prinz Heinrich den Waggon verlaſſen hatte, verging 
mit den Begrüßungen und Vorſtellungen geraume Zeit, 
und erſt gegen drei Uhr beſtieg die ganze Geſellſchaft die 
bereitſtehenden Sänften, um fih nach Peking tragen 
zu laſſen. Voraus ein regelloſer Troß von Reitern, 
Mandarinen und Soldaten, die bald in einer Wolke von 
Staub, ſo dicht wie Baumwolle, eingehüllt waren; dann 
ebenſo regellos ein Troß von Fußſoldaten, die ebenſo rasch 
in der weißen Hülle von Staub verſchwanden: dann 
der Zug der ſtrammen deutſchen Marineſoldaten, 
deren dunkle Uniformen ſchon nach wenigen Minuten durch 
den Staub in weiße verwandelt waren; dann der Prinz 
in einer dunkelgrünen Säufte mit einem ſilbernen Knauf 
gekrönt; der untere Theil der Sänfte war aus rothem 
Tuch und zum Zeichen ihres fürſtlichen Juſaſſen mit gelben 
Schnüren geſchmückt. Als Träger dienten vier rieſige 
Chineſen in ſchwarzen Uniformen mit weißrothem Beſatz. 

Vor der Umfaſſungsmauer der in der Tartarenſtadt 
liegenden Geſandtſchaft waren zehn ſchwarze Zelte errichtet 
worden für die chineſiſche Ehrengarde; das in ig nahe 
Jacken ſteckende waffenloſe Selindel ſollte die Ordnung 


aufrecht erhalten, ließ es aber ruhig geſchehen, daß gegen- 
über dem Geſandſchaftsthore Wagen, Pferde, Maulthiere, 
Eſel und vor allem Tauſende von neugierigen Chineſen 
ſich anſtauten; auf dem Dache des der Geſandtſchaft gegen⸗ 
überliegenden Hotels hatten fich die gerade in Peking an- 
weſenden Deutſchen verſammelt — vier Mann hoch 
pai fie auch ſpäter dem Prinzen ihren Willkommen⸗ 
gruß zu. 

Ein Feuerwerk bei hellem Sonnenſche in mag wohl 
in Europa befremden, aber in China gehört es zur Sache. 
Das Gepraſſel der Fröſche und Petarden, der Rauch 
und Geſtank muß die böſen Geiſter verſcheuchen, die 
etwa beabſichtigen ſollten, ſich mit den fremden Gäſten in 
das Haus zu ſchleichen. Der Lärm nahm ſeinen Anfang, 
als der Vortrab des Zuges ſichtbar wurde. Natürlich 
ſcheuten die Pferde der Mandarine vor den zwiſchen ihren 
Beinen krepirenden Petarden, der ganze Zug wurde in 
ſchauderhafte Unordnung gebracht, und das unbeſchreibliche 
Durcheinander vor und in der Geſandtſchaft dauerte noch 
geraume Zeit, dann ging die deutſche Flagge an dem 
Flaggenſtock der Geſandtſchaft herab, die weiße Prinzen⸗ 
flagge mit dem ſchwarzen Kreuz wurde gehißt, und neben 
den chineſiſchen Soldaten bezogen zwei baumlange deutſche 
Seeſoldaten mit Gewehr und Bajonett die Wache vor 
dem Thor. Prinz Heinrich hatte für ein Stündchen Ruhe, 
bevor die Pflichten und Leiden ſeines Aufenthaltes in 
Peling ihren eigentlichen Anfang nahmen. (Schluß folgt.) 


Berlin, den 1. Juli. 

— Der Kaiſer fuhr Donnerſtag früh 8 Uhr in Kiel zur 
kaiſerlichen Werft und beſichtigte den neuen Kreuzer „Hertha“. 
Um 10 Uhr hörte der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ den 
Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe 
und beobachtete ſodann um 11 Uhr die Regatta der Kriegs⸗ 
ſchiffsboote. Nachmittags verweilte der Kaiſer kurze Zeit 
an Bord der Pacht des Fürſten von Monaco und kehrte 
dann auf die „Hohenzollern“ zurück. Dort fand um 5 Uhr 
ein Theeabend ſtatt, zu welchem das Kaiſerpaar viele 
Einladungen erlaſſen hatten; u. A. erſchienen auf der 
„Hohenzollern“, welche in herrlichem Blumen- und Flaggen- 
ſchmuck prangte, außer vielen Fürſtlichkeiten ſämmtliche 
Kommandanten und je zwei Offiziere von jedem Kriegsſchiff. 
Abends fand an Vord der „Hohenzollern“ Ball ſtatt. 

Freitag früh 8 Uhr ging das Kaiſerpaar zur Beglei⸗ 
tung der Regatta nach Travemünde in See und kehrt 
am Sonntag nach Kiel zurück. 

— Am Montag wird der Kaiſer von Kiel aus ſeine 
Nordlandsreiſe antreten. Nach der Abreiſe des Kaiſers 
begiebt ſich die Kaiſerin wieder nach Grünholz, um 
dort bis zum 10. Juli zu verweilen, während welcher Zeit 
die jüngeren kaiſerlichen Kinder in Kiel bleiben und im 
dorfteeu Schloß wohnen werden. Am 10. Juli wird vor- 
ausſichtlich die Abreiſe nach Wilhelmshöhe erfolgen. 

— Die Eröffnung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Ausſtellung in Dresden fand Donnerstag Mittag in 
Gegenwart des Königs von Sachſen und des Prinzen Friedrich 
Auguſt ſtatt. Zugegen waren außerdem der preußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein, ſowie Vertreter des 
ſächſiſchen Miniſteriums und der Stadt Dresden. Abends fand 
bei dem Prinzen Friedrich Auguſt eine Tafel ſtatt, an welcher 
die Miniſter Frhr. v. Hammerſtein und v. Metzſch ſowie das 
Direktorium und der Vorſtand der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
geſellſchaft theilnahmen. 

— Die 200jährige Jubelfeier der „Francke'ſchen 
Stiftungen“ zu Halle wurde am Donnerſtag durch Feſt⸗ 
gottesdienſt in den Kirchen „Sanct Georgen“ und „Ulrich“, 
ferner durch eine Gedenkfeier am Grabe Auguſt Hermann 
Fraucke's eingeleitet. Im großen Saale der Stiftungen 
fand ein Feſtakt ſtatt, welchem Kultusminiſter Dr. Boſſe, 
Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Bötticher, Rektor und 
Senat der Univerſität ſowie Vertreter der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden beiwohnten. Nach der Feſtrede des Direktors Fries 
hielt Miniſter Dr. Boſſe eine Anſprache, in welcher er 
darauf hinwies, daß die ganze evangeliſche Welt dies 
bedeutſame Feſt mitfeiere. Er verkündete im Namen des 
Kaiſers, daß den Stiftungen die Marmorbüſten Kaiſer 
Wilhelms I. und Kaiſer Wilhelms II. verliehen worden 
feien. Die Kaiſerin ſandte ein Glückwunſchtelegramm. Ehe- 
malige Schüler und die Stadt Halle ſtifteten Kapitalien 
zur Gründung neuer Waiſen-Freiſtellen. 

Auguſt Hermann Francke, der Stifter des berühmten 
Halle'ſchen Waiſenhauſes und der damit verbundenen Mn- 
ſtalten, war 1663 zu Lübeck geboren, hatte Theologie ſtudirt 
und dabei viele Sprachſtudien betrieben. Er war der erſte 
Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der Friedrichs⸗ 
Univerſität in Halle. Die Hauptbedeutung des Paſtors 
Fraucke liegt darin, daß er mit dem ſächſiſchen Hofprediger 
Spener zuſammen dem proteſtantiſchen Volke die Religion 
gerettet hat. Denn ſeit Luther's Tode gab es nur eine 
proteſtantiſche Theologie; Wortklaubereien und dogmatiſche 
Spitzfindigkeiten überall! Der friſche, lebendige Geiſt, die 
Herzlichkeit des „Pietiſten“ Francke hat ein bewunderns⸗ 
werthes Zeugniß hinterlaſſen in Halle in den Stiftungen, 
die nach Auguſt Hermann Francke's Namen genannt find. 
Der glaubensſtarke Mann hat mit wenigen Groſchen ein 
Werk begonnen, das heute einen geſonderten Stadttheil 
Halle's bildet — eine gewaltige Illuſtration der über dem 
Hauptportale in goldenen Lettern prangenden Inſchrift: 
„Die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft, daß ſie auf⸗ 
fahren mit Flügeln wie Adler“. 

— Eugen Richters „Freiſ. Ztg.“ entwickelt den Stand⸗ 
punkt der freijinnigen Volkspartei zu den im Herbſt 
bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlen. Das 
Regiſter hat ein Loch. Wie ſteht es um den Kampf gegen 
die Polen in Poſen und Weſtpreußen, der eine nationale 
Frage allererſten Ranges iſt? Die Parole der deutſchen 
Wähler in den gefährdeten gemiſchtſprachigen Bezirken muß 
Polen Das Deutſchthum geſchloſſen gegen die 

olen. 

— Die Sozialdemokratie hat bei den diesmaligen 
Wahlen, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, rund 2125000 Stimmen er⸗ 
halten; 340000 Stimmen mehr als 1893. Bei dieſem Zu⸗ 
wachs iſt allerdings zu berückſichtigen, daß die Geſammt⸗ 
bevölkerung des Reiches in den letzten fünf Jahren ſich um 
10 pCt. vermehrt hat. Aber auch ſo bleibt die Zunahme 
der Sozialdemokratie bezw. der Unzufriedenen trotz aller 
Verſicherungsgeſetze und beſſeren Lebensbedingungen immer 
an fo groß, daß fie nicht ernſt genug beachtet werden 
ann. 

— Die neugewählten Reichstags⸗Abgeordneten müſſen nach 
$ 33 des Wahlreglements die Erklärung für die Annahme der 
Wahl dem Wahlkommiſſar binnen acht Tagen von der 
Zuſtellung der Benachrichtigung an mittheilen, Bleibt dieje Er- 


klärung innerhalb dieſer Zeit aus, ſo gilt dies als Ablehnung. 
Dieſe Beſtimmung wird in Erinnerung gebracht. 

— Geh. Oder⸗Reg.⸗Ratyh Novell, der älteſte Rath des 
Miniſteriums des Innern, der ſchon vor mehreren Monaten fein 
Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, iſt am 1. Juli in den Ruheſtand 
getreten. Geheimrath Noell, der etwa 67 Jahre alt fein dürfte, 
iſt auch ſeit vielen Jahren Mitgliedder Prüfungskommiſſion 
für höhere Verwaltungsbeamte geweſen. 

Frankreich. In der Deputirtenkammer verlas am 
Donnerstag der Miniſterpräſident Briſſon eine Erklä⸗ 
rung über die Politik des neuen Miniſteriums. 
Das Miniſterium wiſſe — ſo heißt es in der Erklärung — 
daß das Parlament fiH hauptſächlich mit zwei Grund: 
reformen beſchäftige: Erſteus mit der Steuerreform. 
Das Miniſterium werde die Abſchaffung der Perſonal⸗ und 
Mobiliar⸗, jowie der Thir- und Fenſter⸗Steuer vorſchlagen 
und die Erſetzung derſelben durch eine Einkommenſteuer⸗ 
Dieſe Steuer ſoll die kleinen Steuerzahler entlaſten. 
Die zweite Reform werde die Frage der Penſionirung 
der ſtädtiſchen und ländlichen Arbeiter betreffen. Unab⸗ 
hängig von dieſen beiden Hauptreformen werde die Regie⸗ 
rung Geſetzentwürfe betreffend die Erbſchaftsſteuer, die 
Reform der Geträukeſteuer und die Schaffung von Qand- 
wirthſchaftskammern vorſchlagen. Die Regierung will 
Mittel in Erwägung ziehen, um die Auswüchſe der Speku⸗ 
lation, welche der Induſtrie, dem Ackerbau und dem Handel 
ſchädlich ſind, zu beſchränken. 

Dazu ſei gleich hier erwähnt, daß der am Donnerstag 
abgehaltene Miniſterrath beſchloſſen hat, die Getreidezölle 
vom 1. Juli ab wieder in voller Höhe zu erheben. 

In der miniſteriellen Erklärung heißt es dann weiter, 
man wolle die „Vertheidigungsmittel des Landes“ auf den 
Gipfelpunkt der Vollkommenheit bringen! Keine 
Opfer ſeien zu groß, wenn das Land wiſſe, daß alle 
Mittel, welche den Verwaltungen des Krieges und der 
Marine gewährt werden, auch wirklich zur Vermehrung 
der Macht der Flotte und des Heeres, „dieſer beiden Lieb⸗ 
lingskinder unſeres Vaterlandes“, dienen. 

Das Miniſterium erhielt ein Vertrauens⸗Votum der 
Kammer mit 316 gegen 230 Stimmen. 

Italien. Der neue Miniſterpräſident Pelloux hat an 
die Präfekten einen ſehr nothwendigen Erlaß gerichtet, wo⸗ 
rin ihnen die Pflicht auferlegt wird, über die genaue Beob⸗ 
achtung der Geſetze zu wachen, beſtändig mit Sorgfalt 
die Bedürfniſſe der Bevölkerung zu ſtudiren und der 
Regierung die Mittel vorzuſchlagen, um nach der Lage der 
einzeluen Provinzen Sorge zu tragen. 

Schweiz. Der Nationalrath hat am Donnerſtag in 
Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des Stäuderaths eine Bei- 
hilfe von 4½ Millionen Franken für den Simplondurchſtich 
mit 78 gegen 8 Stimmen genehmigt. 

Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. In amt- 
lichen amerikaniſchen Kreiſen hegt mau ſtarke Zweifel an 
der Richtigkeit der Depeſche, welche der ſpaniſche Konſul 
in Waſhington aus Kingston erhalten hat, nach welcher, wie 
der Telegraph geſtern ſchon meldete, der amerikaniſche 
Kreuzer „Brooklyn“ von den Spaniern in den Grund geſchoſſen 
wäre. Dabei jol Kommodore Schley mit 24 Mam ums 
Leben gekommen fein. Man nimmt in Waſhington an, 
Admiral Sampſon würde einen ſo wichtigen Vorgang 
ſicher gemeldet haben. 

General Shafter hat ſein Hauptquartier auf Kuba an 
das feſte Land verlegt und ſein Zelt bereits bezogen. Er 
hofft, wie er in einer Depeſche vom letzten Mittwoch jagt, 
ſich Santjagos zu bemächtigen, ohne nöthig zu haben, auf 
die Ankunft von Verſtärkung zu warten, ja, er werde ge⸗ 
nöthigt ſein, einen entſcheidenden Schlag zu führen, bevor 
ſpaniſche Hilfstruppen an Santjago heran gekommen 
ſein werden. Von Manzanillo rücken ſolche Hilfstruppen 
heran in Stärke von 8000 Mann mit ſehr viel Schlacht⸗ 
vieh und ſeien nicht weit von Santjago entfernt. 

In Spanien ſpalten ſich die Meinungen im Volke 
über die Fortführung des Krieges immer mehr. 
Während in Barcelona, wie ſchon erwähnt wurde, ſich 
wirthſchaftliche Bedenken gegen den Krieg erhoben 
haben, hat an einem der letzten Abende ebenfalls in 
Barcelona eine Anſammlung von mehreren Tauſend Perſonen 
vor der Wohnung des Biſchofs ſtattgefunden. Die auf⸗ 
geregte Menge drückte ihren Unwillen aus über das Ver⸗ 
halten des Biſchofs, welcher erklärt hatte, die Fort- 
führung der Feindſeligkeiten mit Amerika ſeigottlos 
und unklug. 

Als Opfer des Krieges iſt in einem Gefecht auf 
Kuba auch ein Deutſcher gefallen, und zwar der in uord- 
amerikaniſchem Militärdienſt ſtehende, 38 jährige Wacht⸗ 
meiſter Wilhelm Coers eines Reiterregiments. Der 
Gefallene, der aus Lüerdiſſen (Braunſchweig) gebürtig 
iſt, hatte ſeiner dreijährigen Militärpflicht beim 10, Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment in Hannover genügt. Vor etwa einem 
Jahre wanderte er nach Amerika aus und trat bei 
Ausbruch des Krieges in die Dienſte der Vereinigten 
Staaten. 


-n- Um⸗ und Erweiterungsbau des Bahnhofes 
Graudenz. 

Am Freitag Nachmittag fand im hieſigen Bahnhofsgebäude 
zur landespolizeilichen Prüfung für den Umbau des hieſigen 
Bahnhofes ein Termin ſtatt, zu welchem Vertreter der pes 
theiligten Behörden ſowie die Intereſſenten erſchienen waren. 
Der jetzige Perſonen- und der Güterbahnhof bleiben im Alge- 
meinen an ihrer Stelle, es ſollen jedoch die Anlagen des 
Perſonenverkehrs von denen des Güterverkehrs vollſtändig ge⸗ 
trennt werden. Es iſt die Anlage zweier breiter Zwiſchen⸗ 
bahnſteige von je 13,5 Meter Breite vorgeſehen, zu denen man 
vom Hauptbahnſteige aus durch einen Tunnel mit Treppen ge⸗ 
langt. An dem erſten Bahnſteige ſind die Gleiſe der Richtung 
von Marienburg nach Thorn und von Jablonowo nach Laskowitz, 
an dem zweiten Bahnſteige die Gleiſe der Richtung von Laskowitz 
nach Jablonowo und von Thorn nach Marienburg belegen. Die 
Ein⸗ und Ausfahrt der Güterzüge erfolgt unter Umgehung der 
Perſonenzugsanlagen mittels eines zwiſchen dieſen und dem 
Empfangsgebäude gelegenen beſonderen Gleiſes. Für die Auf- 
ſtellung der Güterzüge ſind beſondere Gleiſe, für die Ausführung 
des Rangirgeſchäftes iſt die Anlage umfangreicher 
Gleisanlagen geplant. Für den Freiladeverkehr werden 
größere Anlagen hergeſtellt werden. 

Das Empfangsgebäude wird durch einen Anbau ver» 
größert. Sodann iſt noch die Erbauung eines zweiten Güter⸗ 
ſchuppens, eines neuen Lokomotiv⸗Ring⸗ Schuppens, einer 
neuen Wagenauswaſchanſtalt und eines neuen Waſſer⸗ 
thurmes vorgeſehen. In dem neuen Lokomotivſchuppen, der 
ebenſo wie die meiſten anderen Neuanlagen in der Richtung nach 
Tuſch und den Pfaffenbergen zu errichtet wird, ſollen die Güter⸗ 
zugs⸗Maſchinen untergebracht werden, während in dem bisherigen 
Schuppen nur Perſonenzugs⸗Maſchinen eingeſtellt werden, jo daß 
eine bedeutende, von den Anwohnern gewiß mit Freuden begrüßte 
Rauchverminderung in der Nähe des alten Schuppens zu er⸗ 


warten iſt. ar den von ben Jutereſſenten beabſichtigten 
Ausbau eines Weichſel hafens iſt der Anſchluß eines beſonderen 
Hafengleiſes vorgeſehen; auch ift eine Verlegung und Bers 
längerung der Laderampe beabſichtigt. 

Durch dieſen Um⸗ bezw. Erweiterungsbau wird die Ver⸗ 
legung verſchiedener Wege und Gräben ze. erforderlich: Es wird 
3. B. der Hermannsgraben zwiſchen Kilometer⸗Station 21,9 und 
22,0 unter entiprechender Ueberbrückung verlegt; der Bahnſeiten⸗ 
graben auf der Nordſeite neben dem Grundſtück der Dachpappen⸗ 
fabrik und neben dem Fortifikationswege wird entſprechend der 
eintretenden Bahnhofsverbreiterung verſchoben, wie dies auch bei 
den auf der Südſeite der Bahn befindlichen Seitengräben der 
Fall ift. Der Seitenweg, durch welchen das Ziegeleigrundſtück 
auf der Nordſeite der Bahn bei der Dachpappeuſabrik einen 
Zugang hat, ſowie der Fortifikationsweg werden nach Norden verlegt. 
Der die Bahn in Kilometer⸗Station 22,4 kreuzende Weg wird nach 
Oſten verlegt, während der Wieſenweg nach Süden verſchoben wird, 
Die zu der Ziegelei führende Schmalſpurbahn neben dem Fortis» 
fikationswege muß gleichfalls verlegt werden. Der Bahnübergang 
in Kilometer⸗Station 23,1 wird kaſſirt, da das auf der Nordſeite 
der Bahn gelegene Grundſtück, zu deſſen Erreichung er dient, 
zu dem Bahnhofsumbau in Anſpruch genommen wird. Schließlich 
wird ein in der Nähe der Dachpappenfabrik befindliches Wohn⸗ 
gebäude, ſowie auch eine Mühle nördlich von Kilometer⸗ 
Station 22,6450 derartig durch den Umbau berührt, daß eine 
Verſetzung dieſer Bauwerke nothwendig wird. 

Die Höhe des Koſtenbetrages für dieſen umfangreichen 
Um⸗ bezw. Erweiterungsbau, welcher nicht nur für den jetzigen 
Verkehrsumfang, ſondern auch für den vorausſichtlich in der Folge⸗ 
zeit fih noch ſteigernden Verkehr auf dem hieſigen Bahnhofe bes 
rechnet iſt, iſt auf 1130000 Mark veranſchlagt und ſoll in den 
nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden. Mit den Arbeiten zur 
Bauausführung wird voransſichtlich zu Anfang des nächſten 
Etatsjahres begonnen werden können. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 


— Herr Oberpräſident Dr. v. Goffer tritt in ber 
nächſten Tagen einen längeren Urlaub au und wird ſich nach 
ſeinem Gute Wenſöwen in Oſtpreußen begeben 

— Eine Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die 
Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg fand 
heute Freitag in Danzig ſtatt. An Stelle des verſtorbenen 
Konſuls Eruſt in Memel wurde als ſtellvertretendes Mitglied 
zum Landes⸗Eiſenbahnrath Herr Kaufmann Müller in Memel 
gewählt. Der Antrag des Herrn Geueralſekretärs Steinmeyer 
in Danzig betr. die Preisermäßigung der Druckſachen des Eiſenbahn⸗ 
raths an die Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammer 
wurde abgelehnt; der Antrag der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg 
betr. Frachtermäßigung für Obſt in Waggonladungen wurde 
angenommen, mit der Maßgabe, daß Trauben und Südfrüchte 
von der Ermäßigung ausgeſchloſſen find. Die neuen Fahrplan⸗ 
änderungen wurden gemäß dem Autrage der einzelnen Direktionen 
genehmigt. 

— Die Anſiedelungskommiſſion tritt am 5. Juli in Poſen 
zu einer Sitzung zuſammen. 

— Zu einer Diviſions⸗ Uebung ift Freitag früh der 
größte Theil der Garniſon Graudenz nach Gruppe aus⸗ 
gerückt. Von dieſer Uebung, an welcher auch die Fußartillerie 
und die zur Zeit hierher kommandirten Geſpann⸗Abtheilungen 
der Trainbataillone Nr. 4 und 6 theilnehmen, werden die Truppen 
erſt am Sonnabend Nachmittag in die Garniſon zurückkehren. 
Zu der Uebung find auch mehrere fremde Artillerie⸗Offiziere 
eingetroffen, u. a. auch der kaiſerlich japaniſche Major 
Sa⸗To, kommandirt zum Fuß⸗Art.⸗Regt. von Hinderſin (Pom⸗ 
merſches) Nr. 2. 

— [Ordensverleihung] Dem Hauptmann z. D. Drews, 
Bezirks⸗Offizier beim Landwehrbezirk Rawitſch, tft das Nitter- 
kreuz zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Löwen verliehen. 

— [Perſonalien in der Schulverwaltung. ] Der bis- 
herige Pfarrer Jodtka aus Kremitten, Kreis Wehlau, iſt zum 
Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

— I[Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem zum 
Förſter ernannten Forſtaufſeher Stein zu Roſenthal, Ober- 
förſterei Schwerin a. W, ift die Förſterſtelle zu Schlangenlug, 
Oberförſterei Waice, übertragen worden. 


A Danzig, 1. Juli. Unter dem Vorſitz des Herrn Obers 
präſidenten v. Goßler fand heute Vormitttag der Delegirten⸗ 
tag der Vaterländiſchen Frauenvereine von Weſtpreußen 
ſtatt. Den Jahresbericht erſtattete Herr Regierungsrath 
v. Steinau⸗Steinrück; zum Schluſſe hielt Herr Pfarrer 
Ebel aus Graudenz einen Vortrag über die nationalen Aufgaben 
der vaterländiſchen Frauenvereine. 

Herr Regierungs- und Schulrath Pliſchke feierte fein 
25jähriges Prieſterjubiläum. Die kirchliche Feier wurde 
heute begangen. Der Jubilar celebrirte ein feierliches Leviten⸗ 
Hochamt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Dr. Behrendt. 
Nach Beendigung des Gottesdieuſtes fand ein Feſtmahl ſtatt. 

In der Kriegsſchule haben 72 Schüler die Prüfung 
beſtanden. 

Culmſee, 28. Juni. In der heute abgehaltenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde den Gebr. Koerting in Berlin 
zur Einrichtung der Centralheizungsanlage im neuen Schulhauſe 
der Zuſchlag auf ihre Forderung in Höhe von 11555,50 Mark unter 
der Bedingung ertheilt, daß die ganze Aulage am 22. September 
fertig übergeben werden muß. Die Lieferung von Beton- und 
Kunſtſteinplatten im Schulhauſe wurde dem Baumeiſter Herrn 
Uebrick aus Thorn auf ſeine Forderung von 8926,65 Mack 
übertragen. 

O Thorn, 30. Juni. Die ſchaurige Blutthat, welche in 
Mocker am Abend des 20. März verübt worden iſt, fand heute 
vor dem Schwurgericht ihre Sühne. Damals wurde der Arbeiter 
Karl Harke erſtochen. Es gelang ſogleich, als Thäter den 
Maurergeſellen Ludwig Raniecki aus Mocker zu ermitteln und 
zu verhaften. Raniecki war am Abend des 20. März mit den 
Harkeſchen Eheleuten in einem Gaſthauſe zuſammengetroffen. 
Alle drei Perſonen tranken tüchtig. Als fie das Lokal verlaſſen 
hatten, entſtand zwiſchen Harke und Naniedi eine Rauferei, 
in deren Verlauf N. jeinem Gegner mehrere tiefe Meſſerſtiche in 
die Bruſt und Arme verſetzte, die ſofort den Tod herbeiführten, 
Die Leiche war fürchterlich zugerichtet. Raniecki geſtand heute 
die That ein, behauptete aber, in der Nothwehr gehandelt zu 
haben, da Harke mit einer Forke auf ihn eingedrungen ſei. 
Seine Darſtellung iſt aber wenig glaubhaft. Die Geſchworenen 
ſprachen nur das Schuldig wegen Körperverletzung mit nad 
folgendem Tode unter Verſagung mildernder Umſtände aus, und 
ſo kam der Angeklagte, der als Raufbold bekannt iſt, mit vier 
Jahren Gefängniß davon. * 

Aus dem Kreiſe Thorn, 30. Juni. Am 1. Juli ſind 
es 40 Jahre, ſeit einer der angeſehenſten Gutsbeſitzer unſeres 
Kreiſes, Herr Wegner ⸗Oſtaszewo, der auch Kreisdeputirter ift, 
ſein Gut übernommen hat. Aus Anlaß des Beſitzjubiläums 
findet in Oſtaszewo eine größere Feſtlichkeit ſtatt. ; 

II Moder, 30. Juni. Der Briefträger Ganaszinski 
von hier, welcher, wie berichtet, die polniſchen Flugblätter 
dem Geſelligen beigelegt hat, iſt auf telegraphiſche Anweiſung 
aus Berlin vom Dienſte ſuspendirt; das Lisziplinarverfahren 
gegen G. iſt eingeleitet. — Die Maurerfrau W. von hier, 
welche an einem Beinſchaden litt, wandte ſich vor Kurzem an 
einen auswärtigen Wunderdoktor um Rath und Hilfe. Bald 
darauf erhielt ſie ein Schreiben, in dem es heißt: „Meine Kur 
iſt eine Naturheilmethode und beſteht aus Eſſigſäure, mit welcher 
alle Krankheiten geheilt werden, welche kein Arzt heilen kann. 
Dieſe Eſſigſäure wird nur allein in England aus feinem Weine 
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acht, ich habe damit ſchon Wunderkuren ausgeführt ze. Zum 
Sar heißt es: „Sie brauchen zwei zu 
6 Mk., einen Schwamm ꝛc. Die ganze Kur koſtet mindefteng 
10 Mk.“. Ju der Gebrauchsauweiſung iſt fongendes angeführt: 
Ueber der kranken Stelle wird mit der Säure ſo lange gerieben, 
bis eine Oeffaung entſteht. Durch dieſe dringt alles Unreine 
durch Eiterung heraus. Frau Woſchinski ließ ſich nun ſofort 
zwei Flaſchen des Zauberelfxirs kommen und rieb der Auweiſung 
gemäß die kranke Stelle mit Eſſigſäure ein, und zwar jo lange, 
bis eine bedeutende Wunde durchgerieben war. Die Frau, welche 
in Folge ihrer unfinnigen Handlung ſchwer krank darniederliegt, 
konnte auch von ihrem Ehemann, der erſt nachträglich den 
Schwindel erfuhr, nicht überzengt werden. Der Ehemann brachte 
die Sache zur Anzeige, und nun wird von hier aus gegen den 
Wunderdoktor Strafantrag geſtellt werden. 


Krojanke, 30. Juni. Die Entwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Smirdowo⸗Auguſtowo, zuderen Begründung 
wiederholt Verſammlungen ſtattgefunden haven, die aber immer 
wegen Widerſtrebens der Kleingrundbeſitzer ergebnißlos verliefen, 
‚tft nunmehr durch königlichen Erlaß unter Zwangs⸗Einziehung des 
Kleingrundbeſitzes und einer 60 Hektar großen Fläche der Wilhelms⸗ 
walder Forſt zu Stande gekommen Die Baukoſten des Waſſer⸗ 
kanals, der in Wilhelmswalde beginnt, die Chauſſee Krojanke⸗ 
Podruſen, ſodann die zu Krojanke und Smirdowo gehörigen 
Wieſen und Auguſtowoer Ländereien durchſchneidet, und in den 
Glubezyner See mündet, werden fid anf 22000 Mk. belaufen. 
Hierzu hat der Miniſter eine Beihilfe von 3000 Mark bewilligt 
unter der Bedingung, daß dies auf den Koſtenantheil der Herr⸗ 
ſchaft Flatow Krojanke nicht Anrechnung finden darf und daß 
auch die Provinz eine entſprechende Beihilfe gewährt. Unter 
dem Vorſitz des Herrn Landraths Freiherrn v. Maſſenbach⸗ 
Flatow wurden heute für die Genoſſenſchaft Herr Oberamtmann 
Roggenbau⸗Aguſtowo zum Vorſitzenden, die Herren Pfarrer 
v. Wyſocki⸗Krojanke, Gutsbeſitzer Born⸗Leßnick, Oberförſter 
Bringmaun⸗Flatow, Domänenpächter Weiſe⸗Podruſen, die Ve- 
ſitzer Kühn ⸗Glnbezyn, Melchert⸗Smirdowo, Karl Dahlke und 
G. Belz⸗Krojanke zu Beiſitzern und Lehrer Zymanowski⸗ 
Glubezyn zum Schriftführer gewählt. Der Kanal fol noch in 
dieſem Jahre ſertig geſtellt werden. 


* Marienburg, 30. Juni. Die Mitglieder der Deutſchen 
Kolonial⸗Geſellſchaft trafen heute hier ein und wurden auf 

dem Bahnhof durch den Vorſitzenden der hieſigen Abtheilung der 
Kolonial Geſellſchaft Herrn Landrath v. Glaſenapp begrüßt. 
Sodann ſuhr man in Eguipagen nach der Marienburg. Hier führte 
Herr Baurath Dr. Steinbrecht die Gäſte durch die Räume 
und erläuterte den Zweck der Räume. Herr Oberpräſident von 
Goßler gab Aufklärungen. Der Herzog von Mecklenburg nahm 
mit ganz bejonderem Jutereſſe die Dentwürdigkeiten in Hugen» 
ſchein. Bevor die Gäſte das Schloß verließen, trug der Seminar- 
chor unter Leitung des Muſikdirektors Herrn Schmidt mehrere 
Lieder vor. Im Schützenhauſe wurde das Frühſtück eingenommen. 
Beim Betreten des Lokales ſtand die Marienburger Schützen⸗ 
gilde in Parade; dem Herzog wurde in einem ſilbernen Becher 
ein Ehrentrunk angeboten, den er auch dankend ans 
nahm. Von den Toaſten galt der erſte, von Herrn Landrath 
v. Glaſenapp ausgebracht, dem Herzog. Dieſer dankte mit 
einem Hoch auf das Gedeihen der Abtheilung Marienburg. Sehr 
beifällig wurde der Dauk des Prof. Freiherrn v. Stengel⸗ 
München für die gaſtfreie Aufnahme von Seiten der Provinz 
Weſtpreußen und der Stadt Danzig aufgenommen. Redner gab 
dem Empfinden über das Angehören Bayerus zu einem großen 
Gemeinweſen beredten Ausdruck, betonend, daß man, nachdem 
die vorjährige Tagung in München ſtattgeſunden, die Worte 
„Vom Fels zum Meere“ mit Recht auf Teutſchland anwenden 
könne. Die diesmalige Tagung beweiſe, wie unrecht es ſei, wenn 
ſich die Weſt⸗ und Süddeutſchen gegen die Norddeutſchen etwas 
ſträuben. Auf die Marienburg und die Arbeit der deutſchen 
Ordensritter hinweiſend, gab Redner dem Wunſche Ausdruck, daß 
das Sinnbild der deutſchen Einheit immer leuchtend daſtehen 
möge. Im Namen der Bayern und Wejtfalen leerte Frhr. von 
Stengel ſein Glas auf das Wohl der nord» und oſtdeutſchen 
Brüder und der Provinz Weſtpreußen. Mit herzlichen Worten 
dankte der Herr Oberpräſident den Vorrednern, nahm Bezug 
auf feine Arbeiten am Germaniſchen Muſeum, ſeine alljährliche 
Anweſenheit in Nürnberg und ſchloß mit dem Wunſche, daß Gott 
unſer Vaterland und ſeine Einigkeit erhalten möge. Begeiſterte 
Hochrufe durchbrauſten den Saal, und alle ſtimmten ein in das 
Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. — Daun ging es 
wieder zur Bahn und nach Dirſchau, von wo aus man unter 
der Führung des Herrn Oberpräſidenten mit dem von der Stroms 
bauverwaltung zur Verfügung geſtellten Dampfer weich ſelabwärts 
fuhr, um den in den Jahren 1891—1895 mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von 20 Millionen Mark hergeſtellten Weichſeldurchſtich zu 
beſichtigen. 

Königsberg, 30. Juni. In Folge der Unterſchlagung 
amtlicher Gelder ſeitens des Regierungskaſſenboten Hellwig ift 
nach deſſen Verhaftung das Zwangsverfahren über ſein Ver⸗ 
mögen eingeleitet. Hellwig hatte einen großen Theil der ver 
untreuten Gelder an Bekannte auf Darlehen ausgegeben. Die 
Schuldner des H. find aufgefordert worden, die entliehenen Be- 
träge jofort an die Behörde einzulieſern. 

8 Q Marggrabowa, 29. Juni. Ein großes Intereſſe rief 
der zweite Theil des von unſerem Kriegerverein ver⸗ 
anſtalteten militäriſchen Volksfeſtes hervor. Nach Be⸗ 
endigung der Schlacht, welche die vollſtändige Niederlage des 
Feindes zur Folge hatte, wurden die Friedenspräliminarien nb- 
geſchloſſen. Nach der Verkündigung des Friedens hielt der 
Geueralſtabschef, Rechtsanwalt Tomuſchat eine markige Mn- 
ſprache an die Truppen und brachte ein Hoch auf Deutſchland 
aus. Die Gefangenen wurden nach Ablegung der Waffen und 
der gegebenen Ehrenerklärung, künftig nicht mehr gegen die 
Marggrabowaer Beſatzung zu kämpfen, freigelaſſen. Inzwiſchen 
trafen die Reqniſitionsmannſchaften mit Schlachtvieh und ver⸗ 
ſchtedeuen Lebensmitteln für die Truppen ein, und mehrere 
Fuhrwerke ſchafften Holz und Stroh nach dem Biwak. Mit Eim- 
tritt der Dunkelheit wurde der Park und das Schlachtfeld durch 
Holzfeuer erleuchtet. Unter den Klängen der Regimentskapelle 
bezogen ſämmtliche Truppen die Biwaks und ergötzten ſich bis 
zu vorgerückter Nachtſtunde aufs Angenehmſte. Mit dem vom 
Oberkommandeur Herrn Landrath Brämer ausgebrachten Kaiſer⸗ 
hoch fand das Feſt im Manöverfelde ſeinen Abſchluß. 

i $ Mehlſack, 80, Juni. Der hieſige Kriegerverein feierte 
geſtern ſein Sommerfeſt, wobei Herr Kaufmann Paul Steffen 
die Königswürde errang; 1. Ritter wurde Herr Glaſermeiſter 
Albert Wodte, 2. Ritter Herr Lehrer Jakob. 


„ Drengſurt, 29. Juni. Im Betriebe der ſeit dem 
1. Juni eröffneten Kleinbahn Raſtenburg⸗Drengfürt tritt 
eine vollſtändige Umänderung ein. Vom 1. Juli ab gehen die 
Züge ab von Drengfurt um 8,20 früh und 6,20 Nachmittags 
zum Anſchluß nach Königsberg; von Raſtenburg um 4,50 Nachts 
und 2,35 Nachmittags. Dieſe vier Züge werden zu Poſtzwecken 
beuntzt. Dagegen gehen der um 6 Uhr Abends von Raſtenburg 
abgehende Zug und der Lokalzug Drengfurt⸗ Wenden zum 
1. Juli ein; ebenſo wird die zwiſchen Drengfurt und Raſtenburg 
vertehrende Kariolpoſt aufgehoben. 


Lyck, 29. Juni. Ein ſchweres Gewitter zog geſtern über 
die Ortſchaft Kallinowen. Ein Blitz traf dabel 2 Hüte⸗ 
jungen G. und tödtete ihn. 


n Bromberg, 30. Juni. Gente begann die vierte diez- 
Jährige Schwurgerichtsperiode. Das Dienſtmädchen Marie 

ibfowëta von hier wurde wegen Kindesmordes zu drei 
Jahren Gefängniß, der Kaufmann Julius Lemke aus Schöndorf 


wegen Nothzucht zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Krone a. Br., 30. Juni. Der Guts beſitzer Ziol⸗ 


kowski hat ſein Grundſtück in Wiskittno an den Landwirt 
Mahlke aus empecſin für 52750 Mk. verkauft. . 


E Pojen, 30. Die Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Poſen hielt heute eine Vollverſammlung 
ab. Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Errichtung 
einer Maſchinenbauſchule in Poſen in Ausſicht geſtellt. 
Dieſe ſoll für 100 Schüler in vier Klaſſen berechnet ſein. Von 
der Stadt Poſen wird für dieſe Schule die Herſtellung eines 
Gebäudes für 50000 Mk. und ein jährlicher Zuſchuß von 
12000 Mk. verlangt. Mit dem Poſener Magiſtrat wünſcht die 
Handelskammer jedoch eine Maſchinenbauſchule für 400 Schüler 
und mit weitergehenden Zielen, jo daß die Schüler nach Ab- 
ſolvirung der Maſchinenbauſchule eventl. die techniſche Hoch⸗ 
ſchule in Danzig beſuchen können. Die Regierung beabſichtigt, 
für den Verſand von friſchem Obſt in Wagenladungen aus 
den Provinzen Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen nach weſtlichen 
Orten mit Moſtbereitung Staffeltarije einzuführen. Mit der 
Vorlage wird ſich die nächſte Bezirkseiſenbahnrathsſitzung in 
Bromberg befaſſen. Der Vertreter der hieſigen Handelskammer 
wird die Angelegenheit befürworten. 

pp Poſen, 30. Juni. Aus Anlaß der Reichstagswahlen 
bekommen die hieſigen Gerichte außerordentlich viel Arbeit. 
Eine Menge Prozeſſe find dadurch entſtanden, daß fih die Un- 
hänger der beiden polniſchen Parteien untereinander verklagt 
haben. So haben eine Anzahl Geiſtlicher die Redaktionen des 
„Orendownik“ und „Poſtemp“ verklagt. Die Redaktion des 
„Orendownik“ hat wieder diejenige des „Dziennik Pozuanski“ 
verklagt, der „Wielkopolanin“ klagt gegen den „Orendownik“. 
Ein Herr P. klagt gegen den „Tziennik Pozuanski“, ein Herr 
L. aus Wilda gegen die Redaktion des Goniec Wielkopolski“ 
u. ſ. w. u. ſ. w. 

+ Wongrowitz, 30. Juni. In der geſtrigen Kreis ⸗ 
le hrerkouferenz verabſchiedete ſich Herr Superintendent 
Schulz, da er als Kreisſchulinſpeklor aus dem Amte ſcheidet. 
Herr Lehrer Zieske⸗Kopaſchin, als Senior der Lehrer, richtete 
an den Scheidenden aufrichtige Worte des Dankes dafür, daß 
der Scheidende allzeit den ihm unterſtellten Lehrern ein gerechter 
Vorgeſetzter und treuer Berather geweſen iſt. Als Zeichen der 
Dankbarkeit hatten die Lehrer des Konferenzbezirkes ein 
prächtiges Gemälde „Die Auferweckung der Tochter des Jarius“ 
geſtiſtet. Herr Schulz war tief ergriffen und ſagte aufrichtigen 
Dank. Auch die Lehrerinnen der Töchterſchule, die bisher 
dem Herrn Superintendenten unterſtellt waren, haben ihm eine 
Ehrengabe geſtiftet. 

* Tirſchtiegel, 30. Juni. Vom Tode des Ertrinkens 
rettete ein hier in Quartier liegender Soldat des 5. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiments das 4jährige Söhnchen des Tiſchlermeiſters 
Leopold. Das Kind war beim Spielen in das Schwarzwaſſer 
gefallen und von der Strömung ſortgeriſſen worden. Der Soldat 
ſprang fofort dem Kinde nach und konnte es noch rechtzeitig er- 
greifen. 

Schneidemühl, 30. Zuni. Auf der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung wurden nachſtehende Auszeichnungen gegeben: 
Silberne Medaillen: Fabritbeſitzer Benade⸗Schneidemühl für 
Tachpappen 2c, Aktiengeſellſchaft Flöther-Bromberg für 
Maſchinen und Ackergeräthe, Petzold und Co.⸗JInowrazlaw für 
Maſchinen und Ackergeräthe, Fabrikbeſitzer Gruſe⸗Schneidemühl 
für Maſchinen und Ackergeräth, Radtke ⸗Inowrazlaw für 
Maſchinen, Oſtdeutſche Maſchinenfabrik vormals Rudolf Wermke⸗ 
Heiligenbeil für Maſchinen und Ackergeräthe, E. Holtz⸗Deutſch⸗ 
Krone für Wirthſchaſtsgeräthe, Wagenfabrilant Paul Schap- 
Jauer i. Schl. für Wagen, Alexander⸗Konitz Weſtpr. für 
Wirthſchaftsgeräthe, Schloſſermeiſter Leo Poradowski⸗Schneide⸗ 
mühl für Fahrräder mit Reparaturtheilen, Schloſſereigegenſtände, 
Nähmaſchinen ꝛc., Oskar Groß ⸗ Landsberg a. d. W. für 
Maſchinen bezw. Molkereigeräthe. Bronzene Medaillen: Alpert⸗ 
Labes (Pommern), Hermann Neum ann⸗Schloppe und fa row 
Zempelburg für Maſchinen. Oskar Langguth, Seilerei und 
Fackelſabrik, Schneidemühl, für Fiſchereigeräthe 2., Th ü m mel 
und Albrecht⸗Schneidemühl für Fahrräder mit Reparatur- 
Gegenſtänden. Diplome: Hermann Neumann⸗Schloppe für 
Maſchinen, Rittergutsbeſitzer Dürkopp⸗Klappſtein für eine 
Maſchine, Raiffeiſen⸗Verein⸗Schneidemühl für eine Maſchine. 
Münzer⸗Schneidemühl 5 Mk. für zwei Fiſchergeräthe. 

Pölitz i. Pomm., 28. Juni. In der vorgeſtrigen Nacht 
brach in dem Hauſe des Eigenthümers Draheim Feuer aus, 
das ſo ſchnell um ſich griff, daß die Treppe bald in Flammen 
ſtand und die in einer kleinen Giebelſtube wohnende Familie 
der Wittwe Röbnack in grüßte Gefahr gerieth. Nachdem die 
14jqährige Tochter ihr Nichtchen, ein Enkelkind der R., 
glücklich gerettet hatte, ſuchte ſie auch der Mutter beizuſtehen, 
kam aber zu ſpät, denn der Qualm hatte dieſe bereits erſtickt. 
Das muthige Mädchen mußte jetzt an feine eigene Rettung 
denken, es ſchwang ſich zum Fenſter hinaus und sprang in die 
Tiefe; ſchwer verletzt, brach fie unten zuſammen und mußte fo- 
fort in das Krankenhaus geſchafft werden, wo fie bald da⸗ 
rauf ſtarb. 


Verſchiedenes. 


— Schwere Gewitter, mit Hagelſchlag verbunden, ſind 
in den letzten Tagen, wie ſchon kurz mitgetheilt wurde, in einem 
großen Theil von Ungarn niedergegangen und haben ungeheuren 
Schaden an den Saaten und an Gebäuden augerichtet. Bei 
einer einzigen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Budapeſt lieſen 
bereits 8800 Anmeldungen über angerichtete Schäden ein. 
Auch eine Anzahl Menjen ift bei dem Unwetter ums Leben 
gekommen. 

— Bei den Wahlkrawallen in Heilbronn (Württem⸗ 
berg), bei welchen ſich der Volksunwille, wie bereits mitgetheilt 
wurde, gegen den dort gewählten, aber mißliebigen Oberbürger⸗ 
meifter Hegelmaier richteten, hat dieſer unter ſehr komiſchen 
Umſtänden u. a. auch einen Schlag auf den Kopf bekommen. 
Der Schultheiß (Gemeindevorſteher) eines benachbarten Ortes 
war nach Heilbronn gekommen, um das Ergebniß der Wahl 
früher zu erfahren und um Hegelmaier zum vorausſichtlichen 
Siege perſönlich zu beglückwünſchen. Er kam gerade in dem 
Augenblick auf dem Marktplatz und in Hegelmaiers Nähe an, 
als das zur Dämpfung des Krawalls herbeigerufene Militär 
aurückte. „Hoch das Militär!“ rief der Schultheiß, doch kaum 
war ihm das Wort entflohen, fo hatte er auch ſchon von den 
umſtehenden Aufwieglern eine Tracht Prügel. Der Schultheiß 
griff inſolge deſſen nach ſeinem Stock und hieb wie wüthend 
um ſich, traf aber aus Verſehen anſtatt der Aufrührer — den 
Oberbürgermeiſter, den er hatte beglückwünſchen wollen, auf 
den Kopf. Dieſer gab den Hieb ſofort zurück und traf den 
Schultheiß mitten auf die Naſe. Kaum hatten die umſtehenden 
Schutzleute dieſen Zweikampf bemerkt, ſo war auch der Schult⸗ 
heiß ſchon ergriffen und auf die benachbarte Polizeiwache ge⸗ 
ſchleppt. Nach einiger Zeit klärte ſich dann dort der Irrthum 
auf, und der Schultheiß wurde auf Erſuchen von Hegelmaier 
ſelbſt wieder in Freiheit geſetzt. 

— Papft Leo XIII. in feinem Garten ſpazieren gehen zu 
ſehen, ohne darum nach Nom reiſen zu müſſen, wird demnächſt 
nicht mehr zu den Unmöglichkeiten gehören. Mit ausdrücklicher 
Genehmigung des hl. Vaters hat nämlich ein Amerikaner eine 
Anzahl vonkinematographiſchen Aufnahmenim vatikaniſchen 
Garten machen dürfen, als der Papſt ſeinen offenen Wagen 
beſtieg und mit feinem Gefolge von Nobelgarden durch die 
ſchattigen Laubgänge ſpazieren fuhr und ſich dort erging. Dieſe 
beweglichen Photographien follen in Amerika zum Beſten 
katholiſcher Anſtalten öffentlich ausgeſtellt werden, und da die 
Amerikaner geriebene Geſchäftsleute ſind, ſo werden ſie die 
Schauſtellungen auch den anderen Völkern des Erdkreiſes gewiß 
nicht lange vorenthalten. 

— [Eine Stempelmarke für 5000 Mark.] In London 
ik foeben eine argentiniſche Briefmarke für 250 Lftel, 
0 Mk.) verkauft worden. Es ift eine Werthmarke für Zoll- 
zwecke und hat neu einen Werth von 1400 Peſos gehabt 
(5600 Mt.) Die Marke ift 3 em. hoch, 2 cm. breit, blau und 


Blige 

herniederſchleudert auf mehrere Schiffe, die dem Bajen ae 4 

ee 1400 Peſos. Die Marke gehört zu den größten 
en en. 


zeigt in der Mitte einen Gening, der aus dunkler Wolke 


Neue ſte s. (T. D.) 


O New⸗Pork, 1. Juli. Nach aufgefangenen Des 
peſchen des in Santjago eingeſchloſſenen ſpaniſchen 
Admirals Cervera werden Lebensmittel und Munition 
in dem Lager von Santjago ſehr knapp. Die Munition 
wird bald verbraucht ſein. Seit einigen Tagen iſt es der 
amerikaniſchen Flotte nicht möglich, die ſpauiſchen Batte⸗ 
rien am Eingange des Hafens zum Feuern zu veranulaſſen. 
Waſhington, 1. Juli. Das Marine⸗Departement 
rüſtet ein Transport⸗Schiff aus, welches mit Vorräthen 
auf Monate hinaus das Geſchwader Sampſons begleiten 
to . 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Juli, Morgens. 


Stationen. n Wind | Wetter | P Aumerlung. 
Die Stationen 

Belmullet 707 WSW. 2 bedeckt 14 | dad in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 W. 2 wolkig 15 Lesen 
Chriſtiansſund 760 WSW. 1 Nebel 13 1) nn. 
Kopenbagen 761 NW 2 Regen 14 e 
Stockholm 758 SW 2] Regen 15 | J Irland bis 
Haparanda 758 fill — bedeckt 18 | Di eußen 
Petersburg 757 SSW. 3| Ņalb bed. 20 8) n (aa 

ostau — — — — — zopa INDIE 
Cork(Oucenst.) 768 SS. 1 bedeckt 1 em 
Cherbourg 770 (NW. 3 heiter 15 Junerhalb jeder 
beider | 766 | NND, 1 balb bed. 15 | Gruppe ijt die 
Sylt |763 NW. 4 woltig 14 | Reigenfotge von 
damburg 201 WNW. 4 bedeckt | eToken 
Smwinemünde 764 SSW. 2 bedec ann 
Neufahrwaſſer | 764 |S, 1| Dunit 18| 6 i 
Memel 2 . eiter | 17 here 
Paris 76318, 2 bedeckt 16 1 = leifer Zug 
Münſter 764 W. 11 bedeckt 16 | 2=1eidt, 
Karlsruhe 8 ISN 4| bedeckt 18 8 ſchwach, 
Wies aden 57 1| bedeckt 16 ; Zus: 
München 70 4) woltig 18] sup 4 
Chemnitz 76 2| Regen 15 Tief, S 
Berlin 765 3| bedeckt 16 8 = ſtürmiſch. 
Wien 768 ölwolfenlos 16 9 Sturm. 
Breslau 767 2} Deiter 16 | 10 = flarfer 
Ile d'Aix 771 I| Dunit Kusine 
Nizza 767 > 1,molfenlos 21 Sturm 
Trieit 766 |D. 2| beiter | 24 | 12 = Ortan 


Ueberſicht der Witterung: 

„Die Wetterlage zeigt keine erhebliche Aenderung. Am höchſten 
iſt der Luftdruck über der Biscayaſee und über der Alpengegend, 
am niedrigſten über Finland; eine neue Depreſſion liegt nördlich 
von Schottland. Die Luftbewegung iſt ſch wach, über Mitteleuropa 
aus nördlichen bis weſtlichen Richkungen. In Deutſchland ift das 
Wetter kühl und trübe, nur in den öſtlichen Gebietstheilen herrſcht 
heitere Witterung, meiſtens iſt Regen gefallen, 21 mm zu Bres⸗ 
lau, 25 zu Memel, 33 zu Königsberg; Wilhelmshaven hatte Ge⸗ 
witter. Deutſche Seewarte. 


Wetter- Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 2. Juli: Vielfach heiter, wärmer. Song- 
tag, den 3.: Woltig mit Sonnenſchein, warm, ſtrichweiſe Gewitter, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 29./6.— 30.6. — mm Mewe . 29./6.— 30.6. - mm 
F bee er nee a — 
Stradem bei Dt. Eylau „ 3,0 „Konig s s — v 
Neufahrwaſſer . . . — „Gr. Roſainen / Reudörſch. — e 
Dirſchun . e [Marienburg . s p o : = y 
Pr. Stargard. s „I Gergehnen / Saalfeld Op., 2,0 „ 

Gr. Schönwalde Wyr, . 3,9 „ 


Danzig, 1. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Jür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Fattorei-Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


1. Juli, 30. Inni. 
Weizen. Tendenz: Unverändert, reft 
Umſab z: 20 Tonnen. | 109 Tonnen, 
iul. Leiten u. weiß 212,00 Mk. 212,00 Mk. 
„ hellbunt 190,00 „ 715 Gr. 190 Mk. 
FR RE 200,00 „ 204,00 ME, 
Trani. hochb. u. w. 181.00 „ 732 Gr. 189 Mk. 
„ beübunt.. 162,00 „ 162,00 Mk. 
„ roth beſetzt 164,00 „ 747,766 Gr. 162-165 Mt 
Roggen. Tendens: Unverändert, Unverändert, 


in ne IR 148,00 ME, 148,00 Mk. 


ruſſ. polu. z. Truſ. 697, 734 Gr. 105 Mk. 714 Gr. 105 Mk. 
N —.— Mk. —.— Mk. 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 

„ Fl. (15-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
Baier inl’... 15)00 „ 150,00 „ 
Erbsen inl ...., 140,0 „ 140,0 „ 

5 Trau. 10000 „ 100,00 „ 
Rübsen ini. ..., 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie), sons re 2,53—3,70 „ 
Roggenkleie)" | 4,25—4,30 „ 8,50—3,70 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert, Unverändert. 

tontiuug 72,50 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,50 bezahlt. 52,50 bezahlt. 


Königsberg, 1. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 

(Vortatius u. Grothe, Getreide, Spir, u. Wole- Komm. ⸗Geſch.) 
Preiſe pee 10009 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. 51,00 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. —— Brief 
Mk. —— Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief 
Mk. 51,00 Geld; Frühjahr Mk. 53,00 Brief, Mk. 51,00 Geld. 


Bank⸗Discont 4% Lombardzinsfuß 50/0. 


Berlin, 1. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
1.7. 30/6. 1./7. 30./6. 
s n „3% W. neul. Pfdbr. 1100,25, L30, 
loco 70 er 53,507 53,50 370 Weſtyr. Pb 94.00 91.40 
310/0 Oſtyr. 99.8 
Werihpapiere, 1/7. 30,6. |zya em.: 159,40 9999 
37%aſohleichs -M. k. v. 102,80 102.90 31/20/0 Poſ. 99,80 
— o 1 75 a Dist-p om Anty. [199,10|199,25 
0 E 5 70 REN, 3.600208, 
8% Nr. Con. kv. 102,0 102,75 Laurabü E 09a 
I „ „ 102,80 102.75 5% Ital. Reute „.| 92,0 92,50 
30% 5 Â 96 50 96,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,20 97,30 
Deutſche Bank. 198,90 199.00 Ruſſiſche Noten . 216,05 26,00 
ald. risch. Bf. 100,40 100, Brivat „ Distont | 3¼% 37 
3½% „ „ „II I01, 1010,25 Tendenz der Fondb] fejt feſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 30,6: 73; 29/6.: 73½. 
Network, Weizen. kaum ſtetig, v. Juli: 30. 6. 797%; 29/6.: 80. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. SE 
eee eee 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegeniiber 
nicht verantwortlich. 


Im Ausverkauf reduzirte 


6Moter Waschstoff zum Kleid f. M. 1.56 Pt. 
F 2 
„ Loden,vrz.Qual,dp.br. „ „3.60, 
„n Monsseline laine, reine Wolle, 3.50 
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
in modernsten Kleider- und Blousenstoffen 
zu extra reduzirten Preisen 
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus. 
Se arst-Abtheilung(Stoffz. ganzenAnzugM.3.75 
Berrenstoffe; (Cheviot „ „ „ 5.85 


Spiritus. 


Stoffe 1 LBD, 
f Muster 


auf Verlangen 
franco ins Haus. 


Modcbilder gratis 


Sonnabend, 


den 2. Juli 


Sonntag, 


den 3. Juli 


Montag, 


Eſchweger Talgſeiſe (weiß), Stück 14 Pf. 


Waſſergläſer, gepreßt, Kugel, Stern: u. Walzen⸗, St. 4 Pf. 


Vierbecher mit Goldrand, ½¼ Ltr., Dtzd. 1,45 Mk. 
Groggläſer mit Fuß, Stück nur 10 Pf. 
Aumflaſchen in Karaffenform, Stück nur 9 Pf. 


5 1 3 
Wafferkaraffen, Inhalt */, Ltr, 1¼ Ltr., 1°/, Ltr., 


fd 


reis 19 Pf, 27 Pf, 
Waferkaraffen, geſchliffen, Kugel und Stern, 
1¼ Ltr., 1%, Ltr, 


48 Pf, 68 Pf. 


37 Pf. 


Waſchſervice, H theilig, bemalt, Stück 2,95 Mk. i 
Milchtöpfe, echt Porzellan, in reizenden Muftern, 
Größe 1 2 3 
12 Pf., 19 Pf, 29 P.. $ 
Doppelt emaillirte Eimer, ER 
26 cm ` 28 cm 30 cm 32 cm 25 
78 Pf., 90 Pf., 1,15 Mk, 1,45 Mk. E 


Emaillirte Waſchbecken mit Seifnapf, Stück 48 Pf. 
Sämmtliche Emaille ochgeſchirre 10 / billiger. 
Küchenkonſolen mit Haken, Stück nur 45 Pf. p 


Sturjkaraffen, Kugelform mit Glas, Stück nur 14 Pf. 42 er mit Handtuchhalter, Stück 78 Pf. 


Sfurzkaraffen, farbig mit Glas, Stück nur 30 Pf. 
Tiſchgläſer, Inhalt 1 Ltr., Stück nur 19 Pf. 
Tiſchgläſer, Inhalt 2¼ Ltr., Stück nur 35 Pf. 


Tiſchgläſer, Inhalt 1¼ Ltr, geſchliffen, Stück 50 Pf. 


Zuckerſchaalen, geſchliffen, Stück nur 39 Pf. 
Tiqueurgläſer, Walzenſorm, Dygd. 80 Pf. 
Weingläſer. glatt 9 Pf, gemuſtert 16 Pf. 


Zlumenvafen, Stück 13 Pf, 19 Pf., 22 Pf, 26 Pf. 


Bierbecher, glatt, Inhalt ½¼ Ltr., Dtzd. 95 Pf. 
Oranienburger Keruſeife (gelb), Stuck 14 Pf. 


Küchenkonſolen in beſſerer Ausführung, Stück 1,85 Mk. 
Tonnenſchräuſie in reizender Ausführung, 85 Pf. 

Putz- und Wihskaften mit Aufſchrift, 20 Pf. u. 40 Pf. 
Sandkaften mit Aufſchrift, Stück nur 39 Pf. yi 
Klammern, per Schock nur 15 Pf. 

Vortionstaſſen, echt Porzellan, gereift, weiß, Paar 23 Pf. 
Vorzellautaſſen, weiß, Paar nur 20 Pf. 
Vorzellantaſſen mit Muſter, Paar 14 Pf. 

Kinderlaſſen, echt Porzellan, Paar 10 Pf. 


den 4. Juli 


Dienitan, 


den 5. Juli 


Mittwoch, 


den 6. Juli 1898. 
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j Die Verlobung unserer | 

H jüngsten Tochter Elsbeth 
mit dem Lehrer und Orga- | 
nisten Herrn Walther Ruiz 
zu Lessen beehren wir 
uns ergebenst anzuzeigen. 
Petersdorf, d. 1. Juli 1898. 

Otto Welke 
und Frau Klara, 
geb. von Zglinecki. 


DOIDOOOOHGIIIOOPROR 


9571] Für die vielen Beweiſe 8 nen 


innigſter Theilnahme von nah Gustav Behrendt. 
und fern bei dem Hinſcheiden = 

meiner lieben Frau, insbejondere Zu dem vom 16.—19. Juli d. g. 
für die reichen Kranzſpenden,ſtattfindend, Märkiſch⸗Poſener 
Heren Piarrer Jacob für die Bundesſchießen in Gueſen 
tröſtenden Worte am Grabe, ſage werden noch 19293 


ich meinen inniaften Dank. Schaubudenbeſitzer 


II. Flemming. 
geſucht. Das Nähere zu er⸗ 


l Moiſſionsfeſt fahren beim 


in Plutowo Schützenwirth Gnesen 


Sonntag, den 3. Juli, Nad- aye H 

mittags 3 uhr“ Prebigk: ) litzableiler 

Miſſionsinſpektor, Merensky. 

Nach dem Gottesdſenſt Nachfeſer[ nach den neneſten elektro⸗ 
in der Barowe oder in der Kirche. techniſch. Vorſchriſten werd. 

Modrow Pfarrer. angelegt u. beſtehende Blitz⸗ 

7700000000 ableiter auf ihre Leiſtungs⸗ 

9326 Das Vorleſungs⸗ fähigkeit unterſucht von 


Verzeichuiß der Victor Lietzau, Danzig, 


D Univerſität : 
elektro⸗techniſches Inſtitut, 
Greifswald as Langgaſſe 41. 


für das Winterſemeſter 
1898/99 ift erſchienen und! 
wird auf Wunſch koſten⸗ 

los überſandt. 


Gaſthaus 


Meine Verlobung, mit 9 
Fräulein Elsbeth Welke, 
Tochter des Lehrers Hrn. . 
Otto Welke und seiner 
Gemahlin Klara, geb. von 
Zglinecki, beehre ich mich 
ergebenst anzuzeigen. 
Lessen, den 1. Juli 1898. 0 
Walther Rutz. 


zur blauen Schürze 
weltbekanntes Haus 


empfiehlt den Reiſenden ſeinen 
Anbau mit nur einbettigen 
Zimmern von Mk. 0,75 bis Mk. 1,00. 


Kräfligen guten Mittagstiſch., Ee z 
Detroleum 


Eigene Bedienung. 2 


Zu jedem ankommenden Zuge in 
Thorn geöffnet. [9354 


Loliomobilen 
Hugo Gutzeit, Thorn. 


ſtationäre 
Vetroleum⸗- 
Motoren 


Marienwerderſtraße Nr. 4 


N A ER 


OO09000909909900000% 4 14 Nach den in heutiger Geueralverſammlung bewirkten Wahlen 


20 Nabali 


erhält Jeder, der ſich mit dem 
Verkauf eines gangbaren Bedarfs- 
artikels befaſſen will. Größere 
reisliſte gratis und franko zu 
ienjten. Poſtlagernd A. Z. 
Gräfrath bei Solingen. 


bewährteſter Konſtruktion, 
in allen Größen, liefern zu 
billigſten Preiſen 


Kodam & Ressler 


Danzig. 


~ , 8 Größe 4 5 6 
2 p s t, e Pt — 
Anterbeinkleider für Herren (Maco), Preis 58 Pf, 18 Pf, 98 Pf. 85 
Hemdentuche, 80 em breit, Meter 30 Pf., prima Qualität 35 und 43 Pf. 2 ES 
Kravatten für Herren zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 9222 


y l 


Berliner Waarenhaus | 


L. Marcus 
Graudenz, 


Marienwerderſtraße Nr. 4 
(Ecke Fiſchmarlt), 


* 


(Ede Fiſchmarkſ) 


RE H n u l 


eſteht unſer Aufſichtsrath aus den Herren: w Q 
Nittergmöbefiber Moetteken - Altmark (Vorſitzender), aA en 


Stadtrath Jasse-Narieuburg (ſtellvertretend. Vorſitzender), offene, halbgedeckte und ganz ; 
Freiherr von Buddenbrock - Kl. Ottlau, Nitter- gedeckte, in allen Fagons, unter Heiraths⸗Ge 
gutsbeſitzer von Donimirski Buchwalde, Ritterguts- Garantie der beiten Ausführung, l 

beſitzer von Kries-Trankwitz, Gutsbeſitzer Zimmer- offerirt hilligit 19319 
mann - Mielenz. 


Sandhof, den 25. Zuni 1898, 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 


Fir. Zimmermann. G. Tornier, 
R. Woelle, 


Hotel Danziger Hof 
Danzig, 
früher Walters Hotel 
eröffnet. 
H. Teute. 
Bur Förderung der Nindvichuht und Pferdezucht 
im Kreiſe Noſenberg 
wird am 30. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr 
in Rosenberg 


eine Rindvich⸗ und Fohlen⸗ Schau, Fa ug pode 


von 
mit nachfolgendem Verkauf von Rindviehzuchtmaterial und 14 Jul. Gaebel'sBuchhdl. 
22 2 —— 


ſuch. 
Junger, gebildeter Mühlenber,, 
29 Jahre alt, von ſchöner Er⸗ 
ſcheinung, kathol., gut. Charakter, 
beſitzt eine Mühle mit 34 Morg. 
Land, in einem großen kathof. 
Kirchdorfe, / Meile von einer 
großen Stadt, gule Gegend, 
mit gutem geſchäftsabſatz, 
wünſcht behufs baldiger Hefralh 
die Bekanntſchaft eines Fräuleins 
oder Wittwe mit einem Vermög. 
von 4- bis 5000 Mk, zu machen. 
Meld. briefl. unter Nr. 9377 an 


EE Viertel⸗ Yonie 7 Geſelligen — — 


zu der am 5 d. Mts. beginnenden 
Lotterie Jino noch zu baden. f U g Shügentaus: 

Red ee k. 
Friedrich - Wilhelm- 


Victoria - Sehitzengilde 
Cal Rehden. 


Schültzeufeſt 


am Montag, den 4. Juli er: 

Königs- u. Prämienſchießen. 

Nachmittags 4 Uhr: Konzert. 
Abends: Ball: 

9233 Der Vorſtand. 


©) 
Schützen - Verein 


Gruczno. 


Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


4 Attila-Fahrräder E 
find wieder eingetroffen und 
empfehle ſolche ſowie Zu⸗ 
behörſtücke und Erſatztheile;! 
zu billigſten Preiſen. $ 
Otto Roeser, Graudenz. 


abgebalten. £ 

An Geldbrämien find von den landwirthſchaftlichen Vereinen 
Nofenberg, Rieſenburg, Dt. Eylau, Freyſtadt, Biſchofswerder, 
Gulbien urd Guhringen ca. 600 Mark zur Prämiirung bäuerlichen 
Zuchtmaterfals aufgebracht worden, während für den Großgrund⸗ 
beſitz Medaillen und Diplome bei der Landwirthſchaftskammer be⸗ 
antragt worden ſind. 

Zur Prämitrung werden zugelaſſen: Bullen, Kühe, Färſen 
und Kälber nicht unter ſechs Monaten, edle, warmblütige ſowie 
Arbeitsfohlen des kalthlütigen Schlages. 

Die Schau, die auch für die kommenden Jahre in Ausſicht ge⸗ 
nommen ift, bietet eine günſtige Gelegenheit zum Ankauf von 
Zuchtmaterial. J. A. 


Wir empfehlen zur 


der landmixthfchafll. Derein des Breifes Bofenbern. | Land wirth schaftlichen eg ge t 


Buchführung: Schützenfeſt 
1 3 ittags 
In größerem Bogenformat Wige te Anjang 
IR es Konzer — 
. Entree 30 Pfg. TER 


Bamberg-Stradem. Borowski-Riesenwalde. Schirmann-Quirren. 
Br ee .. . . —. et are 


— — 


apeten 


und Borden 
? Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an. Goid- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- un 
Sammettapeten. 
Gustav Schleising, 


Abends Tanz in Küſells 
1. Geldjournal, Cinn., 6 Bog. Saal nur für ede und 
2. Geldjournal, Ausg., 18 Der Vorſtand. D. Loewenthal. 
Bog, in 1 B. geb., 3 ME, 
J Mt. Vergnügungen 
4. Lene taudal, 25 Bog., i an 
b. 3 Mk. 
d A 


in 1 B. geb., 3 Mk eingeführte Gäſte. 

3. e, 25 Bog., 
* 

5. Fournat für Einnahme | Kaiser Wilh,-Sommerthealer 
u 


= Bromberg nd Ausgabe von Getreide | Sonnabend: Einmaliges Gaſt⸗ 
ZMARKE Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. 20, 25 Bogen, geb. 3 Mk. ſpiel des Herrn Carl Pander 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr, 1868. vom Thalia⸗Theater in Ham- 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 


sæ Probebogen Pastel 
Gust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


burg. Heinrich Heine. [9221 


— — — — — 
Heute 3 Blätter. 
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2. Juli 1898, 


i Der Geſellige. 


Bromberg, 30. Juni, Am 3. Juli begeht der Bromberger 
Handwerker verein durch eine größere Feierlichkeit das Feſt 
ſeines 50 jährigen Beſtehens. 

pp Poſen, 29. Juli. Eine amtliche Bereiſung der Warthe 
von der ruſſiſchen bis zur brandenburgiſchen Grenze hat vor 
einigen Tagen ſtattgehabt. Es handelte ſich hierbei um die 

Klage, welche gegen den Stromfiskus von der Poſener Fiſcher⸗ 
iunung angeſtrengt worden ift. Die Fiſcherinnung verlangt 
Ta re Eutſchädigungen für die Verluſte, welche 

r dur te Wartheregulirung in den + \ 

Rauten Hub hereg 9 en letzten Jahren ent 

Wongrowitz, 20. Juni. Der Männerturnverein 
hat Herrn Kreisphyſitus Dr. Schlieper zum Vorſitzenden und 

Herrn Oberlehrer Neumann zum erſten Beiſitzer gewählt. 

X Samotſchin, 30. Juni. Zum Zwecke der Anlage 
einer Kleinbahn Margonin- Samotidin» Weißenhöhe 
zum Anſchluß au die Oſtbahn fand geſtern hier eine Veſprechung 
zwiſchen der ſtädtiſchen Vertretung und den Jutereſſenten aus 
Stadt und Land ſtatt. 

Kolberg, 29. Juni. In der heutigen General-Verſamm⸗ 
lung der Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
wurde die Dividende auf fünf Prozent feſtgeſetzt. / 

Stettin, 30. Juni. Der Johanniter: Orden der 
Provinz Pommern hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Kommendators v. Maltzahn in Züllchow feinen Rittertag ab, 
an welchem auch die Ordensſchweſtern theilnahmen. In der 
Kapelle des Johanniter-⸗Krankenhauſes fand Mittags ein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. Hieran ſchloß ſich die Sitzung, in der die Mit⸗ 
glieder die geſchäftlichen Mittheilungen des Kommendators, des 
Schatzmeiſters und der Kuratoren der Krankenhäuſer zu Züllchow, 
Lauenburg und Greifswald eutgegennahmen. Für den aug- 
ſcheidenden Schatzmeiſter Herrn gtegierungspräſidenten v Sommer- 
feld wurde Herr v. Borke⸗Grabow und für den verſtorbenen 
Herrn, v. Zitzewitz Oberſt und Brigade-Kommandeur v. Vieting⸗ 
hoff in den Konvent gewählt. 

Ein am Dienſtag Nachmittag über unſere Stadt nieder- 
gegangenes Gewitter hat an den Telegraphen- und Telephon⸗ 
leitungen großen Schaden angerichtet. Durch den Blitz wurden 
etwa 500 Leitungen zerſtört, jo daß noch geſtern nicht überall 
der Anſchluß hergeſtellt war. Während des Gewitters läuteten 
viele Fernſprechapparate fait unaufhörlich. 

— . —— 


Die Paläſtinafahrt Kaifer Wilhelms II. 
beginnt nach dem vom Kaiſer nunmehr genehmigten Plane am 
26. Oktober. An dieſem Tage wird in Haipha der Landweg 
über Jaffa nach Jeruſalem angetreten werden. Abends wird 
die erſte Raſt bei den Ruinen von Cäſarea gemacht und das 
Zeltlager für das Nachtquartier am Meeresſtrande aufgeſchlagen 
werden. Folgenden Tages Fortſetzung der Reiſe bis Jaffa. 
Zweiter Raſtplatz auf der Strecke zwiſchen Jaffa und Jeruſalem, 
wo man an einer geeigneten Stelle das Lager beziehen wird. 
Am 29. Oktober früh Aufbruch nach Jeruſalem, das man Nade 
mittags erreichen dürfte. 

In der Hauptſtadt Paläſtinas ſelbſt wird, wie bereits 
erwähnt, ein Zeltlager auf dem Gelände bezogen, das dem 
Kuratorium der evangeliſchen Jerufalem » Stiftung gehört. Am 
30. Oktober, einem Sonntage, ſollen zwei Gottesdienſte abge⸗ 
halten werden. Vormittags findet eine Andacht in der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Bethlehem ſtatt, und für den ſpäten Nachmittag 
iſt ein Gottesdienſt auf dem Oelberg geplant. In Bethlehem 
dürfte das Kaiſerpaar auch der Einweihung des neuen Waiſen⸗ 
hauſes beiwohnen, das der Berliner Jeruſalem Verein dort für ver« 
waiſte Armenierkinder baut. Der Bau ift zwar noch im Rück⸗ 
ſtande, doch ſollen die Arbeiten fo gefördert werden, daß die 
Weihe des Hauſes in Gegenwart des Herrſcherpaares vollzogen 
werden kann. 

Montag, 31. Oktober, findet die Einweihung der Erlöſer⸗ 
kirche ſtatt. Abends ſoll in der Ebene von Jerichow ein Zelt⸗ 
lager bezogen und von dort aus ſollen am 1. November Ausflüge 
zum Jordan und an das todte Meer gemacht werden. Am 
2. November Rückkehr nach Jeruſalem. Der Beſich tigung ſeiner 
Sehenswürdigkeiten und dem Beſuche feiner Anſtalten find drei 
Tage gewidmet. Am 5. November wird die Rückreiſe über 
Jaffa nach Haipha angetreten, woſelbſt man am 7. November 
einzutreffen gedenkt. Nach einem Ausflug nach Nazareth, dem 
Berg Tabor und vielleicht auch Tiberias wird das Kaiſerpaar 
vorausſichtlich am 10. November Abends in Haipha an Vord 
gehen, um nach Beiruth zu fahren. Von dort aus ſoll dann 
Damaskus beſucht werden. Auf der Rückfahrt iſt ein Abſtecher 
nach Baalbeck, dem alten Heliopolis, vorgeſehen, und die Ber 
ſichtigung der Ruinen des Baalstempels ſoll den Abſchluß der 
Paläſtinafahrt bilden. Ob dieſe in einer Reiſe nach 
Egypten eine Fortſetzung finden wird, ijt noch nicht ent- 
ſchieden. 


ſprang vom Wagen und kam nuverletzt davon, Pakalski ſelbſt 
und ſein Knecht Zentek wurden aus dem Wagen geſchleudert 
und erlitten ſchwere Verletzungen am Kopfe und an den 
Händen. — Geſtern fand eine Sitzung der vereinigten Kirchen- 
Körperſchaften ſtatt. Es wurde der Etat für 1898/99 feſt⸗ 
geſetzt. Zur Deckung der Ausgaben werden 37 Prozent der 
Einkommenſteuer zur Erhebung gelangen. Dann wurden als 
Gemeindevertreter die Herren Apotheker Graup und Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Zippert neugewählt. 

Konitz, 30. Juni. In der ſchon erwähnten Centrums⸗ 
verſammlung wurden Beſchlüſſe über eine beſſere Organiſation 
der Partei gefaßt. Bisher beitand im Landtagswahlkreiſe 
Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau ein gemeinſamer Wahlvorſtand, welcher 
aus fünf Mitgliedern beſtand, von denen je zwei dem Kreiſe 
Konitz und Schlochau und einer dem Kreiſe Tuchel angehörten. 
Es wurde nun beſchloſſen, daß jeder Kreis einen eigenen Wahl- 
vorſtand haben ſoll; dieſem gehören im Kreiſe Konitz fünf, in 
den Kreiſen Tuchel und Schlochau je drei Mitglieder an. Die 
Wahlvorſtände find ermächtigt, ji) Vertrauensmänner beizugeſellen, 
um eine wirkſamere Agitation entwickeln zu köunen. An der 
Spitze dieſer Parteiorganiſation ſteht ein Wahlkreis⸗Ausſchu Ë, 
in welchem jeder der drei Kreiſe durch ein Mitglied der Wahl- 
vorſtände vertreten iſt, ſo der Kreis Schlochau durch Herrn 
Dekan Neumann⸗Hammerſtein, der Kreis Konitz durch Herrn 
Pfarrer Gehrt⸗Lichnau und der Kreis Tuchel durch Herrn Guts- 
beſitzer A. Behrendt ⸗Petztin. Die in den Wahlkreis⸗Ausſchuß 
gewählten Herren traten ſofort zu einer Sitzung zuſammen und 
wählten Herrn Pfarrer Gehrt-Lichnau zum Vorſitzenden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 29. Juni. Bei dem 
letzten Gewitter ſchlug in Cziszkowo der Blitz in die Gänſe⸗ 
heerde des Beſitzers J. Bettin und tödtete den Hirten und 
neun Gänſe. 

Zempelburg, 29. Juni. Jufolge unvorſichtigen 
Beſchneidens von Hühneraugen zog ſich Herr Hotel» 
beſitzer M. hier eine Blutvergiftung zu, ſo daß ihm eine 
Zehe und ein Theil der Fußſohle abgenommen werden mußte. 
Leider iſt die Gefahr für das Leben des M. noch nicht beſeitigt. 
Die Aerzte wollen ihm das ganze Bein amputiren. 

X Putzig, 30. Juni. Herr Landrath Dr. Albrecht tritt 
am 2. Juli einen vierwöchigen Urlaub an und wird während 
desſelben als Landrath durch den Kreisdeputirten Herrn 
v. Graß⸗Klanin und als Strandhauptmann durch den Kanzlei⸗ 
rath Herrn Wudicke vertreten. 

Neuſtadt, 28. Juni. Geſtern traf die Leiche des 19 Jahre 
alten Sohnes des Gerichts vollziehers a. D. Neumann von 
hier aus Lauenburg hier ein. Der junge Mann, der in Lauen⸗ 
burg als Kommis in Stellung war, wurde vorgeſtern dort im 
Streit erſtochen. Zwei junge Leute, die bei dem Streit 
betheiligt waren, darunter der Sohn eines Lehrers, ſind ver⸗ 
haftet, der Thäter jedoch noch nicht feſtgenommen. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 29. Juni. Geſtern 
Abend ereignete ſich in Pierwoſchin ein ſchreckliches Unglück. 
Der im 18. Jahre ſtehende einzige Sohn des Gutsbeſitzers 
Herrn Kreft ging mit ſeiner Flinte unter Mitnahme eines 
Hofarbeiters ins Feld, um einen Fuchsbau zu heben. Während 
nun der 1 das Aufgraben beſorgte, ſtieß der junge 
Herr wiederholt mit dem Kolben in die Erde. Hierbei entlud 
ſich das Gewehr, und der Schuß traf den Jüngling ſo un⸗ 
glücklich, daß der Tod auf der Stelle erfolgte, 

< Neuteich, 29. Juni Die Rübenbahnen Neuteich— 
Lindenau und Ne uteich⸗Neukirch mit den beſtehenden Ab— 
zweigungen ſollen demnächſt von der Allgemeinen Deutſchen 
Kleinbahngeſellſchaft zu Kleinbahnen ausgebaut werden. 
Halteſtellen ſind für Eichwalde, Tannſee, Lindenau, Trampenau, 
Gr. Lichtenau, Pordenau und Neukirch in Ausſicht genommen. 

Tiegenhof, 29. Juni. In der letzten Stadtver- 
ordneten⸗-Verſammlung wurde an Stelle des Herrn Kauf- 
mann Adolf Claaſen Herr Kaufmann Peter Froeſe zum 
Stadtverordneten -Vorſteher gewählt. Herr Kaufmann Claaſen 
zieht nach Oliva. 

Elbing, 30. Juni. Der Bau der neuen Fernſprech⸗ 
leitung Elbing-Oſterode⸗Allenſtein ift bereits in Angriff 
genommen, 

Oſterode, 30. Juni. Eine wohlverdiente Strafe erhielt 
in der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung der Zimmergeſelle 
Otto Loefke von hier, ein oft beſtrafter Meuſch. Derſelbe vers 
übte am letzten Jahrmarkt dadurch groben Unfug, daß er die 
Buden mehrerer Händler umſtieß. Von einem Polizeibeamten 
auf das Unſtatthafte ſeines Thuns aufmerkſam gemacht, Ver- 
höhnte er dieſen und ſetzte ſeine Rohheiten fort. Loefke mußte 
ſchließlich verhaftet werden, wobei er heftigen Widerſtand leiſtete. 
Er wurde zu einer Woche Haft und außerdem zu zwei Monaten 
und einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Die Wahl des Herrn 
Nentiers Lange zum Rathsherrn auf die Dauer von ſechs 
Jahren ift vom Regierungs- Präſidenten zu Königsberg be⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 

— [Einfuhr von Schweinefleiſch.] Der Herr Regierungs⸗ 
dräſident in Marienwerder hat durch landespolizeiliche Anordnung 
folgendes beſtimmt: Die den Bewohnern des Grenzbezirks 
zewährte Vergünſtigung zur Einbringung der ſogenaunten Frei⸗ 
quantitäten Schweinefleiſch aus Rußland auch in rohem Zuſtande 
oder in anderer Weiſe als durch Kochen zubereitet, bezieht ſich 
nur auf Schweinefleiſch im engeren Sinne, nicht auch auf 
Blaſen, Magen, Därme und andere, gewöhnlich nicht zum menſch⸗ 
lichen Genuſſe dienende Beſtandthelle geſchlachteter Schweine. 
Zuwiderhandlungen werden nach $ 328 des Reichsſtrafgeſetzbuches, 
ſowie nach 8 66 zu 1 des Reichsvlehſeuchengeſetzes beſtraft. Dieſe 
Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

— Verbot des Treibens von Geflügel.] Der Herr 
Regierungspräſident zu Marienwerder hat folgende Verordnung 
erlaſſen: Das Treiben von Geflügel zu anderen als zu Weide⸗ 
zwecken wird verboten. Die Beförderung darf nur erfolgen in 
Wagen, Käfigen, Körbchen oder ähnlichen Behältniſſen, deren 
Einrichtung das Herabfallen von Koth und Streu verhindert. 
Die Transportmittel müſſen nach jedesmaligem Gebrauche jorg- 
fältig gereinigt werden. Zuwiderhandlungen werden nach § 328 
des Reichsſtrafgeſetzbuches bezw. nach § 66 zu 4 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes beſtraft. Dieſe Anordnung tritt am 15. Juli 
in Kraft. 

— der Militäranwärter für 
mittlere Beamtenſtellen.] Nach einer neueren Beſtimmung 
des Herrn Eiſenbahnminiſters iſt bei den Militäranwärtern des 
Bureau-, Bahnhofs⸗, Abfertigungs⸗ und Materialienverwaltungs⸗ 
dienſtes ſtatt der bisherigen einjährigen fortan nur eine ſechs⸗ 
monatige Probezeit bei der Ermittelung der für die Feſtſetzung 
des Beſoldungsdienſtalters in Betracht kommenden diätariſchen 
Beſchäftigung abzurechnen. Die Zeit der durch eine etwaige 
Wiederholung der Prüfung, oder durch eine vorübergehende 
Ausſchließung von der etatsmäßigen Anſtellung hervorgerufenen 
Verlängerung der diätariſchen Veſchäftigung ift, wie bisher, nicht 
anrechnungsfähig. Das Beſoldungsdienſtalter darf indeſſen in 
Folge der Anrechnung der Militärdienſtzeit nicht über den 1. 
Januar 1892 hinaus verbeſſert werden. Nach dem gleichen Grund⸗ 
ſatze iſt das Beſoldungsdienſtalter der bereits vorhandenen 
verſorgungsberechtigten Eiſendahnſekretäre, Betriebsſekretäre, 
Büreauaſſiſtenten, Stations-Berwalter, Stations ⸗Aſſiſtenten und 
Materialienverwalter 2. Klaſſe feſtzuſetzen. Die hiernach zu⸗ 
läſſigen Gehaltszulagen können vom 1. April d. Js. ab bewilligt 
werden. 

— [Bezirksveränderung.] Durch rechtskräftigen Beſchluß 
des Krelsausſchuſſes zu Marienwerder find die Kolonien Roß⸗ 
garten und Stürmersberg von dem fiskaliſchen Gutsbezirke 
Domänenamt Marienwerder abgetrennt und mit der Lands 
gemeinde Mareeſe vereinigt worden. 

— [Nene evangeliſche Gemeinde.] Die Evangeliſchen 
einer Reihe von Ortſchaften aus den Kirchengemeinden Hermanns- 
ruhe und Strasburg find zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde 
„Griewenhof“ verbunden worden. t 

— [Perfonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Grashoff in Poſen ift die kommiſſariſche Verwaltung 
des Landrathsamtes im Kreiſe Schwetz übertragen. 

— [Perſonalien in der Schule.] Dem am 1. Juli in 
den Ruheſtand tretenden Lehrer Leßnau-Schwarzau ift der 
Adler der Juhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen 
worden. — Verſetzt: Lehrer Renk von Polzin nach Schwarzau; 
Jankowski von Seefeld nach Polzin. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] Dem Amtsgerichtsrath 
Dettmann in Thorn iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den 
Ruheſtand der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Der 
Referendar Dr. Arthur Barg aus Danzig ift zum Gerichts- 
aſſeſſor ernannt. 

Der Aſſeſſor Lamprecht iſt zum Amtsrichter in Biſchofs⸗ 
burg ernannt. 

Der Sekretär Kanzleirath Roſt bei der Staatsanwaltſchaft 
in Danzig iſt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung ]. Der big- 
herige Oberförſter Voß zu Kaſſel bei Gelnhauſen im Regierungs- 
bezirk Kaſſel iſt zum Regierungs- und Forſtrath ernannt und 
der Regierung in Königsberg i. Pr. überwieſen. 

— [Perſonalien bei den Strafanſtalten.] Der Straf⸗ 
anſtaltslehrer Netzel in Graudenz iſt in den Nuheſtand ver- 
ſetzt. In ſeine Stelle tritt der Strafanſtaltslehrer Kelbaſſa 
aus Breslau. 

— [PBerfonalien in der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſtergehilfe Haſſel berg zu Kurzebrack iſt zum Strom⸗ 
meiſter ernannt. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn. ] Verſetzt: Stations⸗ 

Vorſteher 2. Klaſſe Neumann von Prauſt nach Neufahrwaſſer, 
de Statſous⸗Aſſiſtent Henning von Dortmund nach Danzig, Pat- 


st jtätigt worden. — Herr Bürgermeiſter Elwenſpoek ift vom . 
meiſter Papke von Soldau nach Graudenz. in |£ Juli bis 1. Auguft beurlaubt; mit feiner Vertretung N der Verſchiedenes. 
Dl Standesbeamte.] Der Gutsverwalter Marticke in Herr Regierungs⸗ Referendar Graf Finkenſtein beauftragt. — [Vom Auerlicht.] Der jetzt in Nürnberg tagende | 
v, Gr. Sibſau ift zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk— Die hieſigen Friedhöfe werden in letzter Zeit von Kirch» | deutfche Verein der Gas, und Waſſerfachmänner hat Dr. 
f Gr. Sibjan im Kreiſe Schwetz und der Lehrer Skowronowskiſhofsräubern ſtart heimgeſucht. Die Frevler begnügen fih | Auer v. Welsbach in Wien zum Ehrenmitglied des Vereins | 
au Poln, Wisniewke zum Standesbeamten für den Bezirk Poln. nicht mit Blumen und Blüthen, ſondern fie graben die ganzen | ernannt wegen feiner großen Verdienſte um die Gasinduſtrie. i 
er: Wisniewke im Kreiſe Flatow ernannt. r „| Plumenftauden aus. Bis jetzt gelang es leider nicht, der Thäler — [„Studirte Frauen“] Mit großer Auszeichnung hat 
eu e Ernennung] Der bisherige techuiſche Sekretär habhaft zu werden. — Der heute niedergegangene wolkenbruch⸗ kürzlich in Zürich die Tochter des leider jo früh verſtorbenen 
‘ Möller aus Stettin iſt zum Geheimen bautechniſchen Reviſor artige Regen hat bedeutenden Schaden angerichtet, Keller [Dichters Emil Rittershaus, Fräulein Adeline Rittershaus, 
rt. im Miniſterium für Laudwirthſchaft ernannt, ſind unter Waſſer geſetzt, Sträucher in den Gärten ausgeriſſen ihr Doktorexamen beſtanden. Das junge „Fräulein Doktor“ 
d. — [Beftätigung.] Die Wahlen des Kaufmanns Julius und in mehreren Straßen das Pflaſter ſtark beſchädigt jowie | ſtudirte Germaniſtik. — Zum Schulrath für einen Bezirk von 
— Blum zum unbeſoldeten Beigeordneten und des Rentiers Guſtav | Gaslaternen umgeworfen. — Am Dienftag und geſtern weilte 


Groß⸗New⸗Nork wurde neulich Miß Eveline Whitney er⸗ 
wählt. Sie iſt die erſte Frau, welche eine derartige Stellung in 
New- Mork einnimmt. Ihre Wahl ift den Anſtrengungen mehrerer 


Menke zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Dt. Eylau, ferner | der kommandirende General Herr v. Leutze zur Beſichtigung der 
die Wahlen des Maurermeiſters Rudolf Sonnenberg und des | Garniſon in unſerer Stadt. Am Dienſtag Abend fand vor dem 
Rentiers Julius Koeding zu unbeſoldeten Nathmännern der Offizierkaſino ein Zapfenſtreich ſtatt. 


* edi! Damen zu verdanken, die Mitglieder der Schulbehörde ſind. 
Stadt Schloppe, ſowie die Wahl des Apothekers Paul Metzner * Liebemühl, 29. Juni. Das zur hieſigen Stadtgemeinde | Die Damen ſetzten die Wahl durch, trotz der ausgeſprochenen 
n zum unbeſoldeten Nathmann der Stadt Gorzno find beftätigt. gehörige Abbaugut Goldsberg hat Herr Rittmeiſter Ziemer [ Gegnerſchaft des Bürgermeiſters Van Wyck. 


aus Königsberg von Herrn Premier-Lieutenant Heine⸗-Königs⸗ 

Aus dem Kreiſe Culm, 30, Juni. Da in mehreren | berg für 70000 Mark gekauft. Der neue Beſitzer hat das Gut 

Ortſchaften wieder Schweine an Rothlauf fallen, ließen einige | an ſeinen Bruder verpachtet. — Das Abbaugut Lebrode iſt 

det Beſitzer in Schönſee ihre Schweine mit Porkoſan impfen nicht für 61000 Mark, ſondern nur für 51000 Mark verkauft 
> (Lorentz'ſche Lymphe iſt nicht zu bekommen). Trotz der Impfung] worden. 

t fielen von einigen 70 Schweinen nach fieben Tagen bereits drei * Biſchofsburg, 30. Juni. Die Miniſter haben die 

Schweine. Erhebung von 100 Prozent Zuſchläge zu den direkten Staats⸗ 

1 A Oſtrometzko, 20. Juni. Geſtern wurde hier das ſteuern als Kreisabgaben für 1898/99 genehmigt. Am vorigen 

ng Miſſionsfeſt gefeiert. Bei der Hauptfeier in der Kirche hielt] Jahre betrugen die Kreisabgaben nur 50 Proz. der Staats⸗ 

der Miſſionsſuperintendent Merensky die Predigt. Die Nad- ſteuern, jedoch ſchloß das Rechnungsjahr mit einem erheblichen 


— Eine Ausſtellung für verbeſſerte Frauenkleidung 
und für Frauenhygiene wird in Berlin vom 9.—18. September 
ſtattfinden. Eine äußerſt rege Theilnahme von Kaufleuten und 
Induſtriellen läßt einen baldigen Schluß des Anmeldetermins 
vorausſehen. Hei der Ausſtellung wird eine Reihe Neuerungen 
zur Durchführung gelangen, u. a.: Eine von dem Preisrichter⸗ 
kollegium aus deſſen Mitte zu wählende Berufungsinſtanz, 
welcher es obliegt, Beſchwerden, die Prämiirung be⸗ 
treffend, zu prüfen und etwaige Irrthümer richtig zu ſtellen; 


i l eine Ausſtellungslotterie, bei der die Gewinne nicht vorher 
18 feier fand im Marienpark ſtatt; hier hielten mehrere Geiſtliche] Fehlbetrage ab. angekauft werden jolen, ſondern vielmehr in Gutſchelnen 
nd Anſprachen. Der Kirchenmännergeſangve rein verſchönte das Feſt Pillau, 30. Juni. Ein Pillauer Kind, der Bergaſſeſſor a 1 Mark ausbezahlt werden, welch letztere zu beliebigen 
0 durch gut vorgetragene Geſänge. — Die Erdarbeiten für das zu] Fritz Krauſe, ift mit zweijährigem Urlaub nach China abgereiſt, Einkäufen des Gewinners, jedoch nur in der Ausſtellung, be⸗ 
al. erbauende Fort an dem diesjeitigen Kopſpfeiler der Sordoner | um im Hinterlande von Kiautſchan Kohlen- und Erzfelder zu rechtigen. 
= Eiſenbahnbrücke haben begonnen. unterſuchen und die Erwerbung von Bergwerkseigenthum ſowie — Ein Kongreß deutſcher Briefmarkenſammler findet 
) 2 Stuhm, 29. Juni. Heute fand das Sommerfeſt des] die Ausbeutung desſelben durch ein deutſches Syndikat | am 2. und 3. Juli in Magdeburg ſtatt. Viele Vorträge aus 
hieſigen evangeliſchen Kindergottesdienſtes in Lindenkrug | einzuleiten. allen Gebieten der Poſtwerthzeichenkunde find angemeldet. Die 
ſtatt. Viele Angehörige der Kinder waren zu dem Feſt erſchienen. Memel, 30. Juni. Gegen eine Falſchm ünzergeſellſchaft Vorträge ſollen mittels des Projektionsapparates durch photo⸗ 
r Der Leiter des Kindergottesdienſtes Herr Pfarrer Balzer hielt | wurde vor dem hiefigen Schwurgericht mehrere Tage unter grammatiſche Vorführungen erläutert werden. An die Ver⸗ 
~ \ hiefig ch gerich b 9 f 
t- eine Anſprache. Eine Auzahl Geſchenke wurden an die Kinder Ausſchluß der Beffentlichteit verhandelt. Der Hauptangeklagte, handlungen wird ſich eine Ausſtellung ſchließen, die außer 
r verthellt. Die Kinder wurden mit Kaffee, Milch und Kuchen] Händler Dowkontow aus Rußland, wurde zu 12 Jahren Briefmarken, namentlich der altdeutichen Staaten, als Neben⸗ 
n bewirthet. Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei gruppen „Poſtſtempel“, „Raritäten“ und „Photogramme“ 
21 Stuhm, 29. Juni. Heute Vormittag kam der Beſitzer]aufſicht, die übrigen fieben Augeklagten wurden zu Strafen | bringen fol. 


= Pakalski aus Schwalauerfelde hierher zur Kirche. In der von vier Monaten Gefängniß bis zu fünf Jahren Zuchthaus — [Königin geſucht.] In der „Münſtereifeler Zeitun 
Stadt ſcheuten die Pferde und gingen durch. Ein Sohn des P.! verurtheilt. f 


a 
(Rhein) ift folgende Anzeige zu leſen: önig in geſucht! König 


der Münſtereifeler Schützen geworden, bin ich in der fchiwterigen 
Lage, eine Dame zu ſuchen, welche geneigt wäre, die Königs⸗ 
würde mit mir zu theilen. Ich beſchreite daher „dieſen 
nicht mehr ungewöhnlichen Weg“, indem ich geeignete Ver⸗ 
treterinnen des ſchönen und tugendhaften Geſchlechtes bitte, 
unter Beifügung von Bild und väterlichem Steuerzettel, An- 
ee in der Expedition unjerer Zeitung niederzulegen. Die 
rauung kann nach oder auch vor der Thronbeſteigung ſtatt⸗ 
finden. Schwiegermütterloſe Verhältniſſe werden bevorzugt. 
Hochachtungsvoll Junggeſelle Laurenz, Schützenkönig.“ 
— Am Rhein haben die Leute doch noch Humor. 

— [Ein Schutzpanzer gegen Röntgenſtrahlen.] Die 
Röntgenſtrahlen, die für die Unterſuchung des menſchlichen Körpers 
Ungeahntes leiſten, haben, wie ſchon früher mitgetheilt wurde, 
ſehr unangenehme Nebenwirkungen auf die menſchliche 
Haut, die in mehr oder weniger bösartigem Ausſchlag, 
Schwellungen u. ſ. w. ſich äußern. Man verſuchte ſich bisher 
durch Anwendung dünner, ſiebförmig durchlöcherter Metall» 
platten zu ſchützen, was jedoch nicht immer angeht. Ein Schutz 
ift aber um jo nöthiger, als manche Perſonen eine ganz be- 
ſondere Empfindlichkeit gegen die hautzerſtörenden Einflüſſe der 
Strahlenart beſitzen, und wenn das bei Leuten zutrifft, Technikern 
oder Aerzten, die beſonders viel mit Röntgenſchen Strahlen zu 
thun haben, ſo könnte dadurch eine direkte Schädigung der Be⸗ 
rufsthätigkeit eintreten. Als neueſtes Mittel wird in der 
„Monatsſchrift für praktiſche Dermatologie“ ein Leim empfohlen, 
der aus Zink mit Zuſatz von Zinnober und Wismuthſalz be⸗ 
ſteht. Dieſer hat eine röthliche Farbe, die derjenigen der Haut 
ähnlich iſt. Man trägt dieſen Zinkleim in einer dicken Schicht 
auf die Hände auf und beſitzt ſo einen ziemlich ſichern Schutz⸗ 
panzer gegen die Tücke der unſichtbaren Strahlen. 

— I[Elektriſche Scheinwerfer als Wetterſignale.] In 
Amerika ſind ſchon öfter Verſuche gemacht worden, elektriſche 
Scheinwerfer zur Verkündung von Witterungsumſchlägen an⸗ 
zuwenden. Schon im Jahre 1895 wurde der rieſige Scheinwerfer 
der „Maine“, des in die Luft geſprengten Kriegsſchiffes, das 
damals gerade fertig geworden war und eine Linſe von 30 Zoll 
Durchmeſſer und eine Leuchtkraft von 100000 Kerzen beſaß, von 
dem Marine⸗Departement dem Wetterbureau vorübergehend zu 
Verſuchen überlaſſen. Die Lampe wurde auf dem Dache des 
Auditorium⸗Gebäudes in Chicago, 170 Fuß über dem Erdboden, 
angebracht. Wenn ein für die Landwirthſchaft gefährlicher 
Witterungswechſel herannahte, ſo ſollte der Scheinwerfer 
langſam gedreht werden. Er wurde aber nur einmal dazu be⸗ 
nutzt, um ſeiner Umgebung das Herannahen ungewöhnlich ſtarker 
Kälte anzuzeigen. Bei dunkler Nacht und bewölktem Himmel 
war das Signal in einem Umkreiſe von 20 engliſchen Meilen 
ſichtbar. Schon früher einmal wurden auf dem Gipfel des 
Waſhington⸗Berges (etwa 3000 Meter) Wettervorherſagen er- 
folgreich durch einen Scheinwerfer ausgegeben. 

— Das Radfahren der Frauen behandelt Emil Zola 
im zweiten Bande ſeines neueſten Romaus „Paris“; er 
betrachtet das Radfahren als ein Mittel von großem erzieh⸗ 
lichem Werth, geeignet, die Mädchen und Frauen felv- 
ſtändig zu machen. „Sehen Sie ſich doch dieje großen Mädchen 
an“, läßt Zola eine Dame ſich äußern, „die die Mütter an 
ihrem Schürzenbande erziehen. Man macht ihnen vor Allem 
Angſt, übt weder ihr Urtheil, noch ihre Willenskraft, ſo daß ſie, 


von dem Gedanken an Hinderniſſe gelähmt, nicht einmal eine 
Straße überſchreiten können. Aber ſetzen Sie nur ein ganz 
junges Mädchen auf's Rad und laſſen Sie ſie frei; ſie muß die 
Augen aufmachen, um die Steine zu ſehen und zu vermeiden, 
um rechtzeitig und nach der gehörigen Richtung auszuweichen, 
wenn ein Hinderniß erſcheint. Ein Wagen fährt im Galopp da⸗ 
her, irgend eine Gefahr zeigt ſich, und ſie muß ſich ſofort ent⸗ 
ſchließen, muß mit ſeſter, vernünftiger Hand umlenken, wenn ſie 
nicht ein Glied dabei verlieren will. Mit einem Wort — iſt 
das nicht eine fortwährende Uebung der Willenskraft, ein wunder⸗ 
barer Unterricht in der Kunſt des Benehmens und der 
Vertheidigung? .... Und ſolche, die die Steine vermeiden, 
rechtzeitig an der Straße wenden können, werden auch in dem 
geſellſchaftlichen und dem Gefühlsleben Schwierigkeiten 
überſchreiten und mit offenem, ehrlichem und feſtem Verſtändniß 
den richtigen Entſchluß treffen können.“ 

— [Brodneid und Nationalitätenſtreit.] In Erben- 
heim bei Wiesbaden finden in letzter Zeit häufig Streitig⸗ 
keiten ernjter Art zwiſchen den Fabrikarbeitern ftatt, 
namentlich ſind Polen und Italiener in hervorragendem 
Maße ſtreitſüchtig. Kürzlich erſchlug ein Pole einen 
Deutſchen, und am letzten Sonntag überfiel ein polniſcher 
Arbeiter einen ruhig vor der Rathhaustreppe in Erbenheim 
ſtehenden jungen Mann, mit dem er vorher Streit gehabt hatte. 
Er verſetzte ihm einen Meſſerſtich in den Nacken. Der 
Getroffene ſtürzte zuſammen und war unfähig, ſich wieder zu 
erheben. Trotzdem zwei Aerzte ſich ſofort um den Verwundeten 
bemühten, ſtarb dieſer nach einer halben Stunde; das Meſſer 
hatte den Hals vollſtändig durchdrungen. Nur mit Mühe 
konnte die Menge abgehalten werden, an dem Mörder Lynch⸗ 
juſtiz zu üben. 


Bromberg, 30. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 190—195 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—152 Mark. — Gerſte nach Unalität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 145—155 Mark, — Erbſen, Futter⸗ 


Eier. Friſche Landeier 2,30—3,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Broviſion. Ia 80—85, 
In ATS geringere Hofbutter 77—80, Landbutter 75 Pfg. per 
und. 
„Käſe. Schweizer Käſe 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Ki 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. Roſen⸗ ——, neue blaue 
5,00—8,00, neue runde 6—7, blaue —.—, Daberſche 2,50—3,25 Mk. 
Kohlrüben per Mandel 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Shod 0,50—6,09, Salat piej. per 
Schck. 0,50—0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. ——, Bohnen, junge, 
per Pfd. 0.50, Wachsbohnen, per Ya Kilogr., —— Wirſiug⸗ 
kohl per Schock 3—6 Mk. 


Stettin, 30. Juni. Spiritus bericht. 
Loco 52,50 Gd. 
Magdeburg, 30. Juni. Zuckerbericht. 


{(Beltpr.) —,—, Limburger, —.— 
b. 


Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —,—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I 
mit Faß —.—. Geſchäftslos. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Juni. (Reichs⸗Anz.) 
Rawilſch: Weizen Mark 1750, 18,50, 19,50 bis 20,50. — 

Roggen Mt. 13,50, 14,00, 15,00 bis 15,50. — Hafer Mark 15,56, 

16,00, 16,50 bis 17,00. — Greifenhagen: Roggen Mark 13,50 

bis 14,00. — Lafer Mk. 14,50 bis 15,00. 

( D EEE ae 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

— Die Hanjenftein & Vogler Aktien⸗Geſellſchaft ver: 
ſendet ſoeben ihren Geſchäftsbericht von 1897. Danach iſt der 
Umſatz gegen das Vorfahr erheblich geſtiegen und mit ihm der 
Gewinn, der die Höhe von Mk. 151049,06 erreicht hat. Nach Ab⸗ 
ſetzung von Mk. 3716,86 für Tautiemen an Direktion und 
Beamte, Mk. 11100,40 für den Auſſichtsrath, find von dem 
Reingewinn in Höhe von Mk. 102 131.80 bis Mk. 50000 auf 
das Geſchäfts⸗Conto abgeſchrieben, Mk. 50 0 dem Penſions⸗ 
und Hilfsfond⸗Conto für Beamte überwieſen. Mk. 45000 — 
7½ % Dividende werden an die Aktionäre vertheilt und Mark 
2131,80 auf neue Rechnung vorgetragen. 


bis 160 Mk. — Spiritus 70er 
über den Großhandel in 


48—60, Schweinefleij 


— Mk. per ½ kg. 
Geflügel, lebend. 


Tauben 0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. 


0,28—0,35 Mk. p. Stück. 


Friſche Fiſche in Eis. 


—— 2 


nom. 135—145 Mark, Koch⸗ nom. 159—165 Mark. — Hafer 150 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


Fle iſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 33—62, Hammelfleiſch 
( e 46—57 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Big. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50 — 0,80 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen per Stück —— 
Mark, Rothwild 0,45—0,48 Mark, Damwild —.— Mark, Hafen 


N Gänſe, junge, ver Stüd k = 
Enten, p. Stück 0,90—1,35, Hühner, alte 0,80—1,40, junge 0,40—0,90, 


1,80—2,00 Mk., Hühner, alte 0,70—1,50, junge 0,35—0,60, Tauben 


Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 56—70, Zander ——, Barſche 

—, Karpfen ——, Schleie 65—71, i 
52, Aale 92—95, Wels —,.— Mk. yer 50 Kilo. 5 

Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —,—, 

Hechte 21—37, Zander ——, Barſche 13, Schleie 30 — 45, Bleie —.—, 

bunte Fiſche (Plötze) 12—27, Aale 52 Mk. p. 50 Kilo. 


52,00 Mark. 
den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 30. Juni 1898. 


Wildſchweine —— Mk., 


—— Mt 


Gänſe junge 1,50—4,00, Enten 


leie ——, bunte Fiſche 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 


Gicht und Fettsucht. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern, 
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* — — 3 oder Komtoir, nebſt Keller n. 
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Namen in feiner B. Mertins, Öraudens, 
Goldſchrift Pohlmannſtr. 8. 
à Stück 10 Pfg. Orteisburg. 
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Neichilluſtr. Preisliſte über Htahlwaaren, Werkzeuge und Waffen an Jedermann. ir ga elch. 57 
8 ' S ` mit Wohnung, weld. jich 3. jed. 


P. D. Hartkopf, Solingen, altrenommirte Stahlwaaren⸗Fabrik, gegründet 1843. 


Zu Kaufen gesicht, 


9094] Brauche 


11800 Vieberſchwänze 


Offerten mit Preisangabe franco 
Waggon nächſter Bahn erbittet 
G. Springer, Rapatten 
bei Bieſſellen. 


Speiſekartoffeln 
alle Sorten, kauft En höchſten 
Preiſen S. Fabian, Bromberg, 

9004 Mittelſtraße 22. 


Falſtkaufgeſach 


ch 1 ſchlagbare Kief.⸗ ea 
reſp. Eichenſorſt in jeder 2 È 
Größe gegen ſoſortige Baar- See) 0 fartofieln 
zahlung zu kaufen. Melda, | jucht 
nnter Nr. 9227 durch den mit 
Geſelligen erbeten. Gut 


100 bis 200 Schafe 


nimmt auf gute Weide Dom. 
Bruchau bei Tuchel. Off. mit 
Zahlungs⸗ und ſonſtigen Be⸗ 
dingungen erbeten. 18073 


25 Centuer 


Futtergerſte 


zu kaufen geſucht. [9240 
H. Steckmann, Jellen 
bei Pebsken, Kr. Marienwerder. 


100 Ceutner blaue 


Rieſen⸗ oder 


reisangabe [9236 


u Tanten nah erbittet Off. 
öslershöhe b. Graudenz. 


Geſunde 


Runde ichen 


ohne ſonſtige Qualitäts⸗An⸗ 
ſprüche, werden zur Erzeng. 
von Eiſenbahnſchwellen geg. 
Kaſſa zu kaufen geſucht. 

J. Zander, Belgard a. Peri. 


Wohnungen. 


Sommeraufenthalt 
für ält. Herrn auf ca. 3 Mon. 
geſ. Off, m. Ang. d. Penſionspr. 
unt. P. R. 129 an d. Neumärk. 
Zeitg., Landsberg a. W. [9328 
EEE 

| Eine Wohnung 
2 Zimmer und Zubehör, zu ver- 


miethen Graudenz, Grüner 
Weg 7. 19335 


Geſchäfte eig., iſt vom 1. Oktober 
d. Is. zu vermieth. Bedingungen 
ſehr günſtig. Näheres bei 
Fr. Angelika Siem ianowski, 
9201] Ortelsburg. 


Bromberg. 


Ein Caden 


der ſich für jedes Geſchäft eignet, 
iſt per 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. ; [2635 
Hugo Wirth, 
Bromberg⸗Schleuſenau, 
Chauſſeeſtraße 96. 


Bromberg. 


In meinem Hauſe, Friedrichs⸗ 
plaş- u. Poſtſtr.⸗Ecke 1, ift die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innehabende Wohnung, 3Zimm., 
Entrée, Küche (Waſſerleitung) ꝛc. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 

Carl Pauls. 


92631 


In meinem am Markt und Graudenzer⸗ 


Straßen⸗Ecke gelegenen Hauſe find vom 1. Juli 1899 


zwei 


Cã den 


nebſt Wohnung. in welchen feit vielen Jahren ein 
Putz-, Kurz⸗, Galanterie und Luxuswaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit großem Erfolg betrieben worden ift, im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
H. Zeimann, Culm a. W. 


Die Wohnung des Diviſions⸗ 
Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be- 
ſtehend aus 8 Zimmern, Bades 
ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, ift verſetzungshalber ſofort 
zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
J. Anker, Grandenz. 
Martha Petter [4207 
Lehng.Motylewo b. Schneidemühl. 


Allenstein Opr. 


8357] In meinem neuerbauten 
Hauſe, am Markt, in guter Lage, 
iſt vom 1. Oktober ab ein 


großer Laden 


der Neuzeit entſprechend, mit 
oder ohne Wohnung, 


zu vermiethen. 
Iulius Lewin. 


Geld verkehr. 

12000 Mark 
zur 1. Stelle auf eine Hotelwirth⸗ 
ſchaft mit 24 Morg. Niederunger 
Boden; ferner 


11000 Mark 


zur 1. Stelle auf eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft mit 20 Morgen 
Land von ſof. oder ſpäter geſucht. 
Agenten verbeten. Off. unt. Nr. 
9258 an den Geſelligen erbeten. 


9248] Es werden auf ſtädtiſche 
Grundſtücke geſu 


9000 Mark 


zur erſten Stelle, Kaufpreis 
18 000 Mark, 4000 Mark hinter 
8000 Mk., Nutzungswerth 1600 
Mark, u. 4s bis 6000 Mk. hinter 
22 000 Mk., Feuerkaſſe 40 000 Mk. 
Angebote mit Zinsangabe an 
A. Fuhrich, Strasburg 
Wyr, erbeten. 


Theilhaber. 

Eine Brauerei mit Eismaſchine, 
in beſter Lage Weſtpr., ſteigender 
Abſatz, ſucht wegen Ausſcheidens 
des jetzigen Socius einen ſtillen 
Theilhaber mit 30.—35 000 Mk. 
wofür 10 % garantirt werden. 
Einlage kommt byy. nur bis zur 
Ber der Taxe zu ſtehen und 

ann evtl. in 3—6 Monat einge- 
zahlt werden. Ernſtgem. Offert. 
sub F. H. 79 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Danzig 


3000 ik, say tt 
S. 1. Ma tienwerder poſtlag. 


33 


Jucker 


ee ungariſche u. preuß. 
Rappſtuten, 1,58 und 1,60 Meter 
groß, zuſammen gefahren, ruhiges, 
aber flottes Temperament, ohne 
jeden Fehler, ſtehen wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles billig zum 


Verkauf. Dominium Hinterſee 
per Stuhm Weſtpr. [9-91 


Goldfuchs⸗Stute 


mit Stern, 11 Jahre, 5½ Zoll, 
bei der Truppe gegangen, 400 Mk. 


N o — 
Dunkelfuchs⸗Stute 
hochedel, 5 Jahre, 5 Zoll, truppen- 
fromm, für mittl. Gewicht und 
jegl. Dienſt geeignet, 1400 Mk. 
zu verkaufen durch 19336 
Oberroßarzt Fränzel, 
Thorn III, Schulſtraße 5. 


Sofort zu verkaufen. 
Zwei truppenthätige 


für ſchwerſtes Gewicht, bis⸗ 
her unter 250 Pfd. gegangen: 
1. braune Stute 
Ungariſches Vollbtut, 9 Jahre 
alt. Pedigree. Größe 1,75 em. 
2. Hellſuchs⸗Stute 
Celler Abſtammung, 10 J. 
alt. Größe 174 cm. Aust. 


ertheilt Oberroßarzt Krüger 
in Rieſen burg. 19290 


Verkäuflich 
wegen Aufgabe d. Woll- 
ſchäferei 3 gute, ſprung⸗ 


fähige, 2½ jährige 


Gammwollböde 


hr billig, und wegen Uebers 
lung 1 edle 19078 


ſchwar zr. Stute 


v. Monarch (Vallblut), 7 jährig, 
ca. 7 Zoll groß, gefahren u. ges 
ritten, lammfromm, hat ein vor⸗ 
ügl. Fohlen, Preis 900 Mark. 
Rittergut Niptau per Roſen⸗ 
berg Weſtpr. 


je 
fü 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
Culmſee. 915 


Meißner Eberferkel 
19155 


Aut al 
auf dei 

Di 
ziel isi 
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Fruch 


(Zuc 

P 
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2 


t 
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65671 


40 ſtark 
fähigen E. 


Hat am 
Preisliſt 
zugeſand 
meldung 
Melno. 
Ann 


34051 
fähiger, 
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down = 

gonnen. 
Chott 


zum V. 
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E 
Pani 
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1 
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Tha Eh 
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Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelsehweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 


Station Friedrichswerth. 


[1551 


Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den A usstellung. der Deutsch. Landwirthsch. -Gesellsch. 


135 Preise. 


en 


Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


ziel ist bei Erhaltung einer 


vollendeter Körperbau, Sc er üchsi 
Die Preise sind fest. 


Fruchtbarkeit. 


derben Kap stitution: 


Form- 
keit uni höchste 
Es kosten: 


2 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk 


80 70 
(Zuchtthiere I Mk. pro "Stück Stallgeld dem W Ärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 


Friedrichswerth 1897. Ed. 


Bod-bertanf, 


6567] Der Verkauf von ca. 
40 el, entwickelten, wrunũ⸗e,æ — 
fähigen Oxfordſhiredown⸗ 


Jährlingsböcken 
hat am 12. Juni cr. begonnen. 
Preisliſten werden auf Wunſch 


zugeſandt. Bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen auf Bahnhof 
Melno. 


Annaberg per Melno, 
Kreis Grauden!. 


Ku öpfler. 
34051 Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
down ⸗Stammherde hat be 
gonnen. 


Chottſchewke p. Zelaſen. 
H. 


Fliessbach. 


Wichorsee 
bei Kl. Czyſte 


8 4 Kornatowo W 


Der Bol: Verkauf 


aus hieſiger Rambouillet- 


Meyer, Domainenrath. 


Gin Orfordſhiredown⸗Vock 


weil überzählig, zu verkaufen. 
Dominium Klinzkau 
bei Gottersſeld, Kreis Culm. _ Kreis Culm. 


leerdb.-Stammzucht 


Vereinig deutſch. Schweinez. 


von Winter -Gelens, 


y 2 — u Culm. 


IYorksh.xber N 
tragende Erſtlingsſäue 


Ja abfeennde! ! 
9082] Fünf 8 Wochen alte 


ſchwarzgelbe Dachshunde 


Familie „Strauchdieb“, äußerſt 
ſcharf, Hund 15, Hündin 12 Mk. 
ab hier, zwei edle 


Hühnerhunde 
braune Rüden, 4 Monate alt, 
Vater aus Wurf, Monſieur Troll“, 
per Stück Mk. 30, — ab hier unter 
Nachnahme. r 
Pieper, Weißenhöhe (Oſtbhn.) 

Ein raſſeechter, 3 Monate alt. 


0 (igi (7 h Ri 
Wolfsſpitzrüde 
grau u. ſchwarz gewölkt, Ringel⸗ 
Puthe, Stehohren, dunkl. Maske, 


Stammheerde findet 19225 ff. Thier iſt f. 20 Mk. verkäufl. 


am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 9154 
durch den Geſelligen erbeten. 


Caro 


70 meiit ungehörnte Böcke ear. ö: C, Franka, totte 


zum Verkauf. 


Wagen ſtehen auf Bahnbof | tadellvi. 


ſteht bombenfeſt, 
Apporteur z. W. u. L., 


Querſuche, 


Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ Enten großartig, ferm in jeder 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


v. Loga. 


l Preis 80 Mark, verkauft 
R. Froſt, Gr. Falkenau. 


0 Mutterſchaf 

0 Mutterſchafe 
Rambouillets, gut geformt, jung, 
zur Zucht geeignet, verkäuflich 
zu ( Soßnow Weſtpr. 

2 Daſelbſt geſucht ein junger 
tüchtig. Feldinſpektor 
zu melden beim Oberinſpektor 
86771 Riske. 


Orſordſhiredowu⸗ 
Stammſchäferei 


Hambonillel n Russoschin 


Dankau bei Bayn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, d. 23. Juli 1898 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


Aber ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 
hat begonnen. Auf ne 


Wagen Prauſt. 
v. Tiedemann. 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer | 8181] Dom. Gr. Seriegswalde 


Körper mit langer, edler Wolle. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben. 
„Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warluvien, jo- 
— der Weichſel im Rothen 
r. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


Eine größere 
Anzahl junger, 
ſprungfähiger 


Jimbonillet 
Hide 


von . Formen, verkauft 
F Dom. roeren, A 
Kreis 1 Aa 


bei Sommerau kauft 
8 ſtarke, geſunde 


Abſatzfohlen. 


Beſitzer, die verkaufen wollen, 
werden gebeten, Sonntag, den 
3 * 1 d. Is, Vormittags 

Uhr, auf dem Gutshoje hier⸗ 
Ar ſich einzufinden. 


brundskücks: und 
Geschäfts Verkäufe. 


Ein Hausgrundſtäck 


in Graudenz, Langeſtr. 7, be⸗ 
lebte * ute Geſchäfts⸗ 
ſtelle, iſt aste halber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Zu erfragen 
8 Se 
ſtraße 1 


Mitte Graudenz b. ger Anz. z. verk. 
Meld. u. Nr. 920 a. d. Geſe i erb. 


In einer Kreisſtadt Pommerns, 
mit großer Umgegend, iſt ein 
nutgebendes Putz-, Kurz⸗ und 
Weißwaaren Geſchaft Frant- 
beitsh. ji verkauf. Meld. u. A. Z. 
poſtl. Marienwerder erbeten. 

Ein Speiſe⸗Kellergeſchäft 
flott gehend, Mitte Graudenz, 
gum 1. Oktbr. au vergeb. Meld. 

Nr. 9321 d. d. Geſelligen erb. 


Shuhanaren: Geſchäft. 


In einer Garniſonſtadt Oſt⸗ 
preußens, mit zwei Batl. Juf. 
und fünf Eskadronen Kavallerie, 
zum 1. Oktober 1898 Brigade⸗ 
ſtamm beitimmt, Land- und 
Amtsgericht, iſt ein ſehr gut 
gehendes Kundengeſchäft, ver- 
bund. m. Schnhwaarenhandlg., 
die erſte hier am Orte, wegen 
Krankheit des Inhabers, von 
einem tüchtigen Fachmann, der 
vorwiegend nur mit feiner Kund⸗ 
ſchaft zu arbeiten hat, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen abzu⸗ 
geben. Anerbietungen u. Chiffre 
Z. Z. 1875 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. 19339 

Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſch. en gros 


in einer großen, lebhaften Gar⸗ 
niſonſtadt, ift anderer Unterneh- 
mungen halber billig zu per» 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mark 30- bis 40000. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


„ Ein errſch. uenes Haus mit 
2 gut. Keen Waſſerl., pane 


Mein Haus 


Graudenz, Schützenſtraße 2, 
nebſt zwei Banplägen, bin ich 
willens zu verkaufen. 
Frau Petter, Guts beſitzerin, 
Lebugut Motylewo 
bei Schneidemühl. 


8669] Suche mein 
Seſchäfts⸗rundſtic 
eſchäfts⸗Grundſtü 
in Graudenz, Kirchenſtraſſe 
19, unter günſtigen Bes 

dingungen zu verkaufen. 
Meisner, Graudenz. 
Gut eingeführt., lebensfäh. 
Spiel- u. Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft, fregnenteſt. Gegend 
in? rovinz.⸗Hauptſtadt, m. gr. 
Schaufenſter und Keller, iſt mit 
neuer Einrichtung im Ganzen 
zu verkaufen. Erforderl. 5000 
Mk. Meldg. erb. u. W. M. 174 
Inſerat. 1 des Geſelligen, 
Danzig, Joveng. 5. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein hierſelbſt ſeit viel. Jahr. 
beſteh., gutgeh. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft mit guter Kundſchaft, 
will ich and. Unternehm. halber 
unt. günſt. Bedingungen, Miethe 
preisw., auch mit Grundſt. verk. 


7404] Erbſchaftsregulirungshalber ift ein 


hochherrſchaflliches Gut 


in beſter Kultur, an der Bahn gelegen, preiswerth 
zu perlauſen. Näh. Auskunft ertheil. Selbſtkäufern 


Friedrich Laubmeyer, 
Königsberg i. Pr. 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen "und 
Weisswaaren. 


8983] Mein feit 33 Jahren mit beſtem Erfolg orage Geſchäft 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 
kann der Laden und Einrichtung übernommen werden. 

J. Keil, Thorn. 


Rentengüter in Roggenhauſen. 


8860] Das 440 Morgen große Reſtant Roggenhauſen, an der 
Chauſſee Neidenburg⸗Usdau, 5 km vom Bahnhofe Schläfken ent- 
fernt, ſoll 
in Reutengüter von 40 bis 100 Morgen aufgetheilt 
oder im Ganzen (ev. als Rentengut) 
verkauft werden. 

Acker in hoher Kultur, durchweg kleefähig, 1. und 2. Klaſſe 
taxirt. Jedem Rentengute werden zweiſchnfttige, in den letzten 3 
Jahren jeden Winter kompoſtirte Wieſen am Skottau⸗Fluſſe zugetheilt. 

Jedes Rentengut wird mit den erforderlichen Wohn⸗ und 

Wirtöſchaftsgebäuden, mit Winterung, Sommerung, Kartoffeln und 


J. 8. Lachmann, Znin 
in Poſen. 
9141| In meinem Hauſe, iſt ein 
Seiler⸗Geſchäft 
C 50 Jahre exiſtirt u. in 
vollem Gange iſt, von ſogleich 
oder ſpäter zu übernehmen. 
Adolf Krzywinski, Mewe. 


8850] Ein Grundſtück, worin 
jeit 30 Jahr, ein Kolon.⸗Geſch. 
betr. w., iſt Umſt. halb. billig zu 
verk. füt 14000 Mk., Anz. 3- bis 
4000 Mk. Off. u. 10 Z. Z. a. d. 
A.⸗Ann. d. Geſelligen Bromberg. 


Sehr flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


in großem Kirchdorſe Oft- 
preußens, großer Wallfahrts⸗ 
ort, 15 Minnten von der 
Bahn entſernt, andererünter⸗ 
nehmungen wegen für Mark 
35000 bei 9000 Mark An ⸗ 
zahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 9110 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9250] Ich beabſichtige mein ſeit 
4) Jahren beſtehen des 


Gaſthaus 


nebit 33 Morgen gutem Acker 
zu verkaufen. Das Gaſthaus 
hat Ausſpannung für ca. 30 
Pferde und liegt direkt am 
Schweinemarkt, zu welchem 
Schweinebuchten und Viehwaage 
eingerichtet find. Meldungen 
an mich jelbit. 

Wladislaus v. Jaroszews ki, 

Lautenburg Wyr. 


Soſort verkäuflich gute 


Gaſtwirthſchaft 


mit Landkundſchaft, verbunden 
mit großem Gartenetabliſſement, 
viele Vereine, Kreisſtadt Oſtpr, 
6000 Einw., Anzahlung 10- bis 
12000 Mark. Offert. u. Nr.9310 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 


9327] In einer Provinzialſtadt 
mit lebhaftem Stadt⸗ u. Reiſe⸗ 
verkehr, auch gut. Umgegend, iſt 
das einzige Hotel mit Inventar 
umſtändehalb. für den billinen 
Preis v. 76000 Mk. mit 20000 Mk. 
r zu verkaufen. Offert. an 
G. L. Daı „ Daube & Co., 873 Danzig. 


Ein gut gehendes Hotel 


in einer Provinzialſtadt Weſtpr., 
am Markt gelegen, mit großem 
Reiſenden⸗Verkehr, iit Familien- 
verh. halber von jofort zu ver⸗ 
kaufen oder auch gegen ein Gut 
von 400 bis 1000 Morg. einzu⸗ 
tauſchen, wozu ein Baarvermög. 
von 50⸗ bis 100000 Mark zur 
Verfügung ſtehen — 5 19142 
L. Löwentbal, Güter⸗Agent, 
Freyſtabt Wyr. 


Sichere Exiſtenz! 

9205] Wegen Hebern, e. Beamten⸗ 
ſtellung verpachte gleich od. ſpät. 
herrſch. Wohnhaus mit 5 Zim⸗ 
mern, Scheune, Stallungen, 15 
Morg. Land, 35 Morg. Wieſen, 
voll. Wirthſch. u. Inventar, ro⸗ 
mantiſch am Fluß u. Wald pel., 
auf 4 bis 18 Jahre billigſt. Zur 
Uebernahme 3- bis 4000 Mark 
nothw. Aufr. sub 200 poſtlag. 
Neidenburg erbeten. 


Die zu Neuſtadt 163595 
gelegenen 


Fachlaßgrundſüüke 


des Kaufmann Georg Fürſten⸗ 
berg ſollen zum Zwecke der 
Theilung verkauft werden. Das 
eine Grundſt. umfaßt ca. 13 Morg. 
Land mit 2 Wohnhäuſern, liegt 
in der Nähe des Bahnhofs und 
an der Hauptſtraße und eignet 
ſich zu einer größeren induſtriellen 
Anlage. Termin zum freihändigen 
Verkauf aller Grundſtücke habe 
ich in meinem Bureau auf 
Dienſtag, den 12. Juli d. 38, 
Nachmittags 2 ihr, angeſetzt. 
Die näheren Bedingungen auf 
Wunſch vorher brieflich. 


Rechtsanwalt Neumann, 
Neuſtadt Weſtpr. 


1 Geſchäſtshaus b. Danzig. 

Ein gut gehendes altes 
Geſchäftshaus, Reſtauraut, 
Bierſtube, Weinen. Garderob⸗ 
nis größer Tanzſaal mit 

ühne, großem Garten, heiz- 
bare Kegelbahn, Auffahrt, 
Stallung und große Schenne 
für Futter⸗ Vorrath, ift von 
ſogleich zu verkaufen, aber 
nur an einen intelligenten 
Geſchäftsmann. Anzahlung 
10- bis 12000 Mart, auch 
werden ſichere Dokumente in 
Zahlung genommen. Meld. 
von zahlungsſähig. Geſchäfts⸗ 
leuten unt. W. 190 a. d. 
in. -»Aunahme d. Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5. 946 


Mein Grundſtück 


in Maſſanken bei Rehden, in 
günſt. Lage an der Cbauſſee, 
8 ha Weizenb., m. fait neuen 
Geb. u. gutem Inv., beabſicht. 
ich unter jor günftigen Be⸗ 
dingungen fof. zu verkaufen. 
9330] Sch! Schmodde, Lehrer. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Montag, den 11. Juli d. J., 
von 10 Uhr Vormittags an, 
werde ich, Unterzeichneter, meine 
Beſitzung zu Dembowitz bei 
Blotto, Kreis Culm, beſtehend 
aus 165 Morgen gutem Acker 
und Wieſen nebſt guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr 
ſchönem Obſtgarten, 10 Minut. 
von der paneu bart an der 
Chauſſee gelegen, im ganzen od. 
kleineren Parzellen verkaufen. 
Reſtkaufgelder werden den Käu⸗ 
fern unter günſtigen Bedingung. 
geſtundet. 19308 


Dembowitz bei Blotto, 
den 20. Juni 1898. 
H Zimmermann. 
9257] Kranth. halb. verkaufe fof. 
unt. günſtig. Bedingung. mein 


Grundſtück 
von ca. 30 Morg. preuß. einſchl. 
4 Mrg. guter Wieſ., m. voraus⸗ 
ſichtl. ſehr g Ernte. Anzahl. n. 
Uebereink. Briefl. Anfrag. Poſt⸗ 
marke beifügen. C. O. Schwi⸗ 
derski, Lichtfelde, Kr. Stuhm. 


Beabſichtige mein 


Haus 


worin ich ſeit vielen Jahren die 
Fleiſcherei mit dem beſten Erfolge 
betrieben habe, daſſelbe iſt auch 
zu jedem and. Geſchäfte paſſend, 
ſofort unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Selbſtreflektanten 
wollen ſich mit mir in Verbindung 
ſetzen. G. Adrian, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Culm a. W. [9261 


Parzellirung 


ganz nahe bei Bromberg. 


9283] In Hohenholm (früher 
Kl. Kapuscisko) bei Bromberg 
ſollen 400 Morgen Land in 
Parzellen von 4—20 Morgen mit 
oder ohne Gebäude, eventi. auch 
größere Grundſtücke, unter den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Keine od. nur 
geringe Anzahlung. Kaufgeld 
bezw. Reſtkaufgeld viele Jahre 
zu 4% unkündbar. Ein Jahr 
zins frei. Beſichtigung am 
3. Juli und die folgenden Tage. 
Der Verkauf findet täglich ſtatt. 
In der Ortſchaft Hohen holm be» 
finden ſich bereits 30 bäuerliche 
Beſitzer. Weitere Auskunft 
ertheilt 


Die Gutsverwaltung. 


Das Haupt⸗Nentengut 


Bagnowenwoika, 
Kreis Sensburg, 152 Morgen 
groß, mit Zie elei (Ziegelpreis 
30 Mark), Wald, guten Gebäud., 
berrſchafti. Wohnhaus, lebenden 
und todten Inventar, nahe an 
der Chauſſee und Bahn, will ich 
mit mäßiger Anzahlung vers 
kaufen. * 


Wunder, Rentier, 
Biſchofsburg. 


Heu übergeben. 


Für Obſtgärten unentgeltliche Staatsbeihülfe. 


Anzahlung ſehr niedrig. 
Nentenbaufrente leinſchl. 1/ 
hypothek —10 Jahre unkündbar. 
Kirche 3 km entfernt. 
in der Nähe ſtets vorhanden. 


20% A 


Reſtkaufgeld: 4procent. unkündbaxe 


mortiſat.) und Aprocent. Neft: 


Schule und Waſſermühle am Orte, 
Brennmaterial theils auf den Wieſen, theil 


95 Rentengüter in Größe von 40—80 Morgen find bereits 


an deutſche Anſiedler vergeben. 
Ausk. erth. 


d. Kal. Spezialkommiſſion xı in Allenſtein 
u. d. Gutsbeſizer Kautz in Roggenhauſen b 


. Gr. Rolau. 


Mein Brennereigut 


2500 Morg. groß, mit febr gutem 
Wieſenverhältt tik, Vollgatter, in 
waldreicher Gegend Weſtpr., will 
ich mit 60000 Mk. Anzahlung 
verkaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 9361 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Cine Veſitzung 


über 106 Ma., größtenth. Weiz. 
Boden, neue Geb., jefte Hypoth., 
ſchöne Ernte mit leb. und todt. 
Inv., im Kr. Roſenberg zu verk. 
Preis 32000 Mk., Anz. 4000 bis 
6000 Mk. Meldung. unter Nr. 
9313 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Kirchengut 


von 500 Morgen, nur Weizen⸗ 
undRübenboden, im Culmerlande, 
in beſter Bewirtbſchaftung, iſt 
wegen Ankauf eigenen Gutes 
ſogleich abzutreten. Pachtzeit 
noch 6 bezw. 12 Jahre. Kaution 
10000 Mk. Inventarien können 
käuflich übernommen werden. 
Näheres unter S. S. 10 poſtlag. 
Strasburg Weſtpr. 9315 


Für tüchtige 


Land wirthe. 


91891 Beabſichtige m. It. 
in Größe von 266 preuß. Morg., 
durchweg brauner, milder Lehm⸗ 
boden und ſchöne Wieſen, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Erforderlich. Kapital 
Mark 6000. Offerten unt. U. 9750 
an Haasenstein & Vogler, A. -G., 
Königsberg 1. Pr. 

Wegen Umbau u. Vergrößerung 
meiner Mühle bin ich Willens, 
mein dazu gehörig,, iſolirt geleg. 


Grundſtück 


abzusweigen und zu verkaufen. 
Das Grundſtück liegt in beſter 
Gegend Weſtpr. und iſt ſehr er⸗ 
tragreich, hat viel Wieſen, auch 
etwas Wald, Größe ca. 180 Morg., 
Anzahlung 3000 Thaler. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9028 d. d. Geſelligen * 


Freiwilliger Verkauf. 


Di Treitag, den 8. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr 

ſoll das zu Auguſtwalde bei 

Markushof gelegene [8939 


nebſt Aerkigt! lebendem 
u. todtem Inventar, vorzüglicher 

„Holländer Mühle“, Wohnhaus, 
Stallung, Scheune und 6 fulm. 
Morg. hermusfreier Wieſen 1. Kl. 
an Ort und Stelle an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen ſind ſelten 
günſtig. Einem tüchtigen, kapital⸗ 
fähigen Meier zc. wird durch Aus 
kauf dieſes Grundſtücks Gelegen 
heit geboten, ein Vermögen zu 
erwerben. Die Beſichtigung kann 
nach vorheriger Anmeldung bei 
Herrn Zimmermann in 
Au guſtwalde jederzeit erfolgen. 
Dergeneral⸗ Bevollmächtigte. 

Reding. Elbing, 
Kettenbrunnenſtraße 9. 


Grundſtäct 


62 Mrg., auf Wunſch auch größ., 
mit neuen Gebäuden und voller 
Ernte, billig mit 2700 Mk. Anz. 
zu wege auch iſt das 


eſtgut 
ca. 270 Mra., evtl. getheilt, mit 
ca. 15000 Anz. zu haben. 
Rais ig Biertawkenb. Soldan, ! H 


Meierei mdf | 


Krantheitsh. beabſichtic e mein 


Grundstück 


in einer größ. Provinzialſtadt, 
worin feit 21 J. ein autnebend, 
Material-, Schank⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft betr. wird, ebenſolange 
eine Bäckerei mit alei ch. Erfolg, 
zu verkaufen od. gegen ein Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft ohne Schauk zu 
tauſchen. Meld. brief. unt. Nr. 
9215 an den Geſelligen erbeten. 


Holl. Mihlengrundſt 


24 Morg. Land, gute Mahlgeg, 
b. 2000 Mk. Anz. z. verk. Meld. 
unter Nr. 9314 d. d. Geſell. erb. 

Eine in einer Stadt Oſtpreuß., 
an der Bahn belegene 

Waſſermühlenveſitzung 
mit Land, wird febr preiswerth 
zum Verkauf geſtellt. Reflektant. 
mit ca. 20000 Mk. Anzahl. woll. 
ſich briefl. unter Nr. 9374 an d. 
Geſelligen wenden. 


Dt. Ey lau. 


Mein Grundſtück 


mit Ladengeſchäft, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, bin ich willens zu 
verkaufen. Preis mit Garten u. 
Wagenremiſe 17000 Mark, Ans 
zahlung 6000 Mk. 19282 
Ad. Fenſel, Maler, Dt. Eylau. 


Bekanntmachung. 


8580| Das zur F, Sack'ſchen 
Koukursmaſſe gehörige 


Erundſtück. 
Goldap Nr. 59, früher J Lutzke 
gehörig, in welchem feit Jahr⸗ 
zehnten ein umfangreiches Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft mit Schank⸗ 
Konzeſſion mit Erfolg betrieben 
wurde, ſoll ſchleunigſt freihändig 
verkauft werden. Auskunft unter 
Beifügung einer Retourmarke 
ertheilt bereitwilligſt 


Goldap, den 25. Juni 98. 
Gruhn, Konkursverwalter. 


Mein Grundiid 


maſſives Gebäude nebſt Stallung 
und 2½ Morgen Land, Weizen- 
boden, in einem groen evangel. 
Kirchdorfe, mit guter Umgegend, 
worin ein ſlottgebendes Manu⸗ 
9% Koufekt., Schuh⸗ u. Stiefel» 

Geſchäft betr. wird, bin ich willeus, 
von ſof. auch ſpäter für den billig. 
Preis v. 6500 Mk. zu verkaufen. 
Waarenlager falls gewünſcht 
faun mit übernommen werden. 
Off. unt. Nr. 9206 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


— 
Villa⸗Verkauf. 
Im Seebad Zoppot 11 eine 
grg. herrſchaftl. Villa, 14 Bint, 
3 Veranden, Balkons und reichl. 
Zubeh., in ſchönſt., 9268955 Lage 
der Schulſtr., f. 52000 ME, bei 
20000 Mk. Anz. zu DERAS Adr. 
nur von Selbſtkäufern u. G. R. 35 
poitlanernb Zoppot erbeten. _ 


Suche ein gutes 


8 4 
Deſtillations⸗ 
verb. mit Materiglwaaren⸗Ge⸗ 
hajt od. Gaſtwirthſchaft 
zu kaufen evtl. auch zu pachten. 
Gefl. Off. u. 9057 a. d. Gejel, erb 


Cine Gaſtwirthſchaft 


mit g. Gebäuden u. 10—30 Morg. 
Land in Maſuren od. Umgege 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 9259 durch d. Geſ. Er 


"Pachtungen, .. 


9054] Suche Gut * b. Off 800 


Deore, dien pant t. De 
ern su 
H 4324 1 80 


tl. Oſterode Luis 


PROS 


Stenerfreie vierprocentige Prioritäts -Anleihe von 1898 
Moskau- Windau- Bybinsk Eisenbahn Gesellschaft 


PECT. 


im 54.50 — 110 


Mk. D. R. W. 70605000 — Rubel 32 683 054.50 


Holl. Gulden 41656950 — Lstg. 3456 114.15/— 


mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 


a Auf Grund der Beschlüsse der Generalversammlungen der Actionäre 
En 31. Mai‚12, Juni 1896 und 30. April/12. Mai 1897 und mit Genehmigung 
der Kaiserlich Russischen Regierung emittirt die Moskau-Windau-Rybins 
Eisenbahn- Gesellschaft eine 


4% ige Prioritäts-Anleihe 
im Nominalbetrage von 
Holl, Gulden 41 656 950 


Mk. D. R. W/-70605 000 = Rbl. 32683 054.50 = 
= Lsig. 3456 114.15/— 
Der Erlös der Anleihe wird aufrewandt für Bauarbeiten an einer neuen 
Linie von Moskau nach Stockmanshoff oder nach einer andern Station der 
Riga-Orel Eisenbahn in einer Länge von ungefähr 763 Werst und einer neuen 
Linie von Tukkum nach Windau in einer Länge von ungefähr 106 Werst, 
ferner zum Bau der Zweigbahnen von Dno nach Sokolniki in einer Länge 
von ungefähr 163 Werst und von Ssawelino nach Krasny-Cholm in einer 
Länge von ungeiähr 35 Werst; 
gaben und zur Vergrösserung des Betriebscapitals. 
Die Anleihe ist in Abschnitte von 


* York k 2000 = Rubel 925.80 = Holl. Gulden 1180.— = Lstg. 97. 18. — 
* 1000 = 462.90 = 5 590.— = „ 48. 19. — 
p= « 231.45 = „ „ 205.— S e 


e und zwar in 
18000 Abschnitte No. 1 bis 18000 zu 2000 Mark, 
23000 Abschnitte No. 18001 bis 46000 zu 1000 Mark, 
und 13210 Abschnitte Ng. 46001 bis 59210 zu 500 Mark. 
Die Obligationen, die mit 20 halbjährlichen Coupons und einem Talon ver- 
sehen sind, lauten auf den Inhaber; sie tragen in Facsimile die Unterschriften 
von mindestens drei Direktoren der Gesellschaft und ausserdem, ebenfalls 
in Facsimile, die Unterschrift eines Delegirten der Kaiserlich Russischen 
Regierung. [9224 
Das Anlagecapital der Bahn setzt sich zusammen aus dem Actiencapital 
der Gesellschaft von Creditrubel 13631400 (wovon Creditrubel 122100 getilgt) 
und folgenden Prioritäts-Anleihen; 
wovon gegenwärtig noch 
unverloost im Umlauf 
Goldrubel a 80 4% Obligationen von 8 Goldrubel 20935115.40 
1 060.— 4% je 6804 475.70 
beide von ar eben Regierung ET 


Die beiden vorbezeichneten Prioritäts-Anleihen werden mittelst halb- | 


Jährlicher Verloosungen er t, die erstere seit 1. Dezember 1896 mit halb- 
Jährlich 0,21397 % zuzüglich er ersparten Zinsen auf getilgte Obligationen, 
die letztere seit 1. April 1898 mit halbjährlich 0,2286 % ebenfalls zuzüglie sh 
der ersparten Zinsen. Bei der Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1895 ist eine ver- 
stärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1. Januar 1906 n. St., 
bei der Prioritäts-Anleihe vom Jahre 1897 bis zum 1. Januar 1908 n. St. aus- 
geschlossen. Beide Anleihen sind spätestens bis zum Jahre 1955 zu tilgen. 
Zu diesen Prioritäts-Anleihen tritt die Jetzt emittirte neue Anleihe von 
Nominal Mark 70605000 = Rubel 32 683 054.50 = Holl. Gulden 41 656 950 
= 5 3456 114.15/—. 
ie neuen Obligationen werden sichergestellt durch das ganze Ver- 
mögen und die gesammten Einnahmen der Gesellschaft unter Wahrung der 
Vorrechte der früher emittirten Prioritäts-Anleihen. Sie haben das Vorrecht 
vor allen künftigen Anleihen. 

Ausserdem genjessen sie vom Tage ihrer Emission an die 
absolute Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung für 
Verzinsung und Tilgung. Diese Garantie wird auf den Obli- 
gationen dureh einen Stempel der Kaiserlich Russischen Re- 
gierung bestätigt. 

Die Obligationen der neuen Prioritäts-Anleihe werden mit 4 % fürs 
Jahr in halbjährlichen Terminen, am 1. April und 1. Oktober neuen Styls, 
verzinst und im Wege der Verloosung binnen 56½ Jahren vom Jahre 1898 
an gerechnet zum Nennwerthe getilgt. Der erste Zinscoupon ist am 1. Ok- 
tober 1898 n. St. fällig. 

Die Verloosungen finden halbjährlich im Juni und December jeden 
Jahres statt, und zwar die erste im December 1898. Die verloosten Obli- 
gationen werden an dem nächsten der Ziehung folgenden Zinstermin ein- 
gelöst. Zu jeder halbjährlichen Tilgung sind 0,2389 %/o des Nominalbetrages 
der Anleihe unter Zuwachs der ersparten Zinsen auf die getilgten Obli- 
gationen zu verwenden. 

Die Nummern der jedesmal verloosten, sowie der aus verhergegangenen 
Verloosungen fälligen, noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen 
werden alsbald ausser durch russische Blätter durch zwei in Berlin er- 
ehanent Zeitungen, eine in Frankfurt a. M. und eine in Amsterdam er- 
scheinende Zeitung veröffentlicht, In den drei deutschen Zeitungen werden 
auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Ver- 
fügungen, soweit diese amtlich zur Kenntniss der Gesellschaft gelangen, be- 
kannt gemacht werden, 

Die rückzahlbaren Obligationen müssen bei der Einlösung mit sämmt- 
lichen nach dem Rüc kzahlungstermine fälligen C oupons eingeliefert werden 
Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von Ben Capitale abgezogen. 

Die Obligationen der Auleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rück- 
zuhlungstermine und die Coupons 10 Jahre ai Er Fälligkeitstage. 

Bine verstärkte Verloosung oder eine Gesam mtkündigung 
oder Convertirung der Anleihe ist bis zum 1. Januar 1909 n. St. 
ausgeschlosse=. 

Die Zahlung der Zinscoupons sowie der verloosten oder gekündigten 
Obligationen geschieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen fest- 

esetzten Werthverhältniss entsprechen, nach Wahl des Inhabers: in St. 
Phoreburz in Rubeln (1 Rubel = !/ıs Imperial), in Berlin und Frankfurt a. M. 


ausserdem zu verschiedenen andern Aus- | 


in Mark Deutscher Reichswährung, in Amsterdam in Holl. Gulden, in London 
in Pfund Sterling, und zwar: 
in t. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, 
„Berlin „ dem Bankhause Mendelssohn & Co., 
5 S. Bleichröder, 
der Direetion der Disconto-Gesellschaft, 
5 „ Berliner Bandels-“esellschaft, 
dem Bankhause re Warschauer & Co., 


in Frankfurt a. . » A. v. Rothschild & Solne, 
„Ammerdam — Lippmann, Rosenthal & Co. 
„London „ der Russischen Bank für auswärtigen 


n 

Bei denselben Stellen erfolgt de a ien neuer Couponsbogen 
kostenfrei. 

Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlösung der Obli- 
gatio nen wird für immer frei von jeder Russischen Steuer er- 
folgen. 

Die Eisenbahn-Gesellschaft wurde durch Allerhöchst am 29. Januar 
1869 und später am 2. Juni 1872 bestätigte Statuten als Rybinsk-Bologoye 
Eisenbahn concessionirt, nahm im Jahre 1895 den Namen Rybinsk Eisenbahn 
| und am 21. Mai 1897 a. St. den Namen Moskau- Windau- Rybinsk Eisenbahn 
an. Die Gesellschaft hat folgende Strecken im Betrieb: Kybinsk—Bologoye 
280 Werst, Nowgorodsche schmalspurige 157 Werst, Bologoye—Pskow 334 
Werst, ferner im Bau: Ssawelino—Kaschin ungefähr 53 Werst. Moskau—Stock- 
manshoff ungefähr 768 Werst, Takkum— Windau ungefähr 106 Werst, Dno— 
Sokolniki ungefähr 163 Werst und Ssawelino—Krasny—Cholm ungefähr 35 
Werst; sie hat ferner noch die Strecke von Stockmanshoff bis Tukkum in 
einer Länge von ungefähr 157 Werst zu erbauen 

ie Gesellschaft vertheilte in den Jahren 1 93 bis 1897 auf ihre Actien, 

die bis 1894 auf 100 Metallrubel lauteten, aber im Jahre 195 durch Actien 

von 109 Creditrubel ersetzt worden sind, folgende Dividenden (nach Abzug 

der Steuer von 3 0%, seit 1894 von 5 %, also netto): Rubel Credit 52, 75, 7%, 
8, 6% pro Actie, 

St. Petersburg, den 1./13. Juni 1898 


Direction der Moskau - Windau - Aybinsk Eisenbahn- Gesellschaft. 


Subseriptions- Bedingungen. 

Auf Grund des vorstehenden Prospects ist die vorbezeichnete 4% ige 
steuerfreie Prioritäts-Anleihe der Moskau-Windau-Rybinsk Eisenbahn-Gesell- 
| schaft zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen 
worden und wird von uns hierdurch zur Subscription aufgelegt. 

Die Subscript:on findet statt: 


Mitwoch, den 6. Juli d. J. 


in Berlin bei dem Bankhause Mendelssohn & Co., 
n . Bleichröder, 
„ der Direction der Disconto- Gesellschaft, 
„ „ Berliner Handels- Gesellschaft. 
„ dem Bankhause Robert Warschauer & Co., 
in Frankfurt a. M. M. A. von Rothschild& Söhne 

(ausserdem in Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosen- 

thal & Co. zu den Bedingungen, welche dieses Haus veröffentlicl a wird) 

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden 
Bedingungen: 

1) Der Subsecriptionspreis beträgt 100% % vom Nominalbetrage in Mark 
zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. April 1898 bis zum Tags der Abnahme. 

2) Die Subse ription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen 
Anmeldungsformulares, welches von den vorgenannten Stellen bezogen 
werden kann. Jeder Subseriptionsstelle ist die Befugniss vorbehalten, 
die Subscription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist zu 
schliessen und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder einzelnen Zu- 
theilung zu bestimmen. Die Zutheilung erfolgt sobald wie möglich 
nach Schluss der Subscription. 

3) Bei der Subscription ist eine Caution von 5 % des gezeichueten 
Nominalbetrages in Baar oder in solchen Effecten zu hinterlegen, die 
die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird. 

4) Die Abnahme der zu ‚etheilten Obligatione n kann vom 13. Juli d. J. an 

egen eahlong des Preises geschehen; sie muss spätestens am 24. 
1 d. J. erfolgen. 

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit berück- 
sichtigt werden, als dies nach dem Ermessen der Subscriptionsstelle 
mit den Interessen der andern Zeichner verträglich ist. 

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke Werden in Deutschland 
mit dem deutschen Reichsstempel versehene Interimsscheine aus- 
gegeben, die von den unterzeichneten Berliner Häusern ausgestellt sind 
und über deren kostenfreien Umtausch in Originalobligationen seiner 
Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. Diese Interimsscheine 
werden mit dem am 1. October 1898 fälligen Coupon versehen sein, 
welcher bei den deutschen Zahlstellen zur Einlösung gelangt, so dass 
der erste Coupon der Öriginalstücke am 1. April 1599. fällig sein wird. 

An den dentschen Plätzen können nur die von den Berliner Häusern 
ausgestelltenInterimsscheineinOriginalobligationen umgetauscht werden. 
Berlin und Frankfurt a. M., im Juni 1898. 


Mendelssohn & Co. 8. Bleichröder. 
Direction der Disconta-Geselischaft. Berliner Handels-Gesellschaft. 
| Robert Warschauer & Co. M. A. von Rothschild & Söhne, 
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Wagenlaternen 


m) jf, pil Bentenfcmals |. 


Erſte Abtheil.: 


[1200 Mark Belohnung 


zahle ich, 
wenn mir 
z nachgewiesen 


erste Harmönikärsb: i- 
kation in Neuenrade habe, Meine 
an Eleganz und Solidität unüber- 
trollenen Consert-Zug-Harmonikas 
mit den von mir neu erfunde- 


„Bass- u. Lufi- 
klappenfe dern kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, ätheiligen 
starken Doppelbälgen, Eckenscho 
nern, Zuhaltern, vielen Nickeibe- 
schlä gen, starker, orgelartiger 
Musik, 35cm hoch in Zchürig 
nur noch 5 Mk. 3 chörig 3 
echte Register 6½ Mk., 4 ehö- 
rig. 4 echte Register 8 Mk.. 
6 chörig, 6 echte Register 
121, Mk., 2 reihige mit 19 
Tasten, ıBässen kosteni®,20Mk.. 
mit 21 Tasten 11 Mk. „mit vor- 
rurlicher&lockenberzleitung 
30 Pfennig mebr. Verpackung 
gratis. Hocheleganto solide 
Accord- 

Zithern mit 
6 Manualen, 
25 Sailen, un- 
BEN in 


7 22 bei andern, 3 rn 
nur 8 Mark. Nach den gratis bei- 
gelegten berühmten Schulen kann 
3 innerhalb 1 Stunde die herr- 
ichsten Choräle, Lieder und Tänze 
spielen. Kalaldggratis. Porto 80 Pfy. 
Garantie: Umtausch und tau- 
sende Nachbestellungen. Kleine 
Hormonikas unter 5 Mark liefere 


der reellen und billigen Kae 
strumentenfirma von 


Hermann Severing, Neuenrade, 


Soeben erſchien in Gustav 
Röthe's Verlagsbuchhandlung in 
Graudenz: 


Pirgerlicheeſcthuch 


nebſt dem [9267 


Einführungsgeſetze 


mit gemeinverſtändlichen 


Erläuterungen 


3 Berügſichtigung 


der Rechtsverhältniſſe des täg⸗ 


lichen Len ens und mit Hinweiſen 
auf die Nebengeſetze ſowie einem 


Sachregiſter. 
Herausgegeben von 


Heinrich Rosenthal, 


Landgerichtsrath in Danzig. 
Preis 2 Mk. 
bei Frankolieferung. 


Die zweite 3 (Schluß) 


erſcheint Ende 1898. 


Kgl. Baugewerkschule Zu Posen. 


Beginn des Winterhalbjahres 


am 20. Oktober. Anmeldungen 
baldigſt. Nachr. u.Lohrpl.koſtenfr. 
Der Kal. 
2583 


Baugewerkſchuldirekt. 
O. Spetzler. 


iſt Richtung 
TegelhündinWaldine ſchwarz, 
mit gelben Extremitäten. Sutter» 
geld und andere Unkoſten gern 
erſtattet. [9083 


Begabte und fleißige 


(aber nur ſölche!) Knaben 
von 11 bis 14 Jahren werden 
von dem 
Oſtern ) 
außerordentlichem 
noch für Quarta vorbereitet und 
Schwächlinge im Rechtſchreiben 
und bürgerl. und kaufm. Rechnen 
gefördert. Auch find. zwei bis drei 
Penſionäre Aufnahme und er- 
halten im Nothfalle unentgeltl. 
Nachhilfeſtunden. 19147 


Unterzeichneten bis 
1899 bis Quinta, bei 
Fleiße auch 


Theodor Spiller, 
penj. Seminarlehrer, 
— rau de e n z Setreidem. 12, 


Gutlanfen 


Biſchofswerder 


Meſſinger, Forſth. Langenau 
b. Frenſtadt Wpr. 


. Rart 5,00 bis Mark 50,00 pr. P g j per Gtr., 
= N g k 50, r. 92 
f Fäaſtinteſchr, i company’s | beten fi ff 0 
= | = d . .. z 
3 in Gilber plattict, Reufilber, Deffing und g FLEISCH-EXTRAGT. gebrannte Baffee's 
g mit Elfenbein ausgelegt, 3 vorzüglich im Geſchmack, von 
3 Trenſen, Kandarxren, g Nur echt. 80 Pf per Pfund an, empfiehlt 
8 Sporen und Steigbügel, 3 wenn jeder Topf F. W. Elingebeil, 
= 7 hrleinen, Schabradenil; 3 den Namenszug Vin blauer Parbe trägt 5097 Frankfurt a. O. 
È S jeder Küc behrlich. | 
$ ee und Stirn- S m. — ee 
8 bänder in allen Farben, Hundes = 3 bei Eritz . Sranda, [238] | 
g maulkörbe, [Bruchbänder, Hoſen⸗ 3 viele Extract e Pa Schirmacher.Grandenz, 
= träger, Reiſekoffer, > e 19. 
z — 
5 b Neitſättel -gg | Ludw. Zimmermann Nachf. 
= Schabracken und Satteldecken, Treuſen⸗ und æ Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 15895 
Kandarrenzäume, Streichringe, Streichkappen, & h > i 
= Kniekappen, Bandagen, Neit- und Fahrpeitſchen, * Felobg ell. Lowries Grossen Preis 
E Fahrgerten Š Stahlſchienen und _& 
4 „me ett I nrößter Musmablign Dillgen Bein È transportable Gleiſe, 
è Eugen Flakowski, Danzig, Lier ur N fanfe_n. mietheweile.| 
= Breitgaſſe Nr. 100. 2 
p Spezial- Geschäft für Sattler und Tapeziererz $ a 
Bedarfsartikel. (9220 
Mit Muſtern und Er ſtehe ich gerne zu Dienſten. 4 
: ; S @ 
Ausweihjelbare 85 Getrridemäher 2 
= Geten halter 6 3. 
| 5 A 8 er S 
für Pferde- u. Rinderſtälle. 3 > 85 
Preisliſten gratis. 1 
Hermann Dürfeld. R. P eter S; Culma.W. 


Noſſen i. S. 13201 


Eiſengießerei 2, Maſchinenfabrik. 14424 


ill | | ui | 


Bruno Büchner 


gewinnt den 


Alfred Köcher 


siegt im 


7) Kilometer-Rennen 


zu Berlin-Halensee 
auf 


Ineelsior- numalik 


von Hannover 


19286 


— — 


r 


— —V—é— 


Drittes 


Blatt 


Graudenz, Sonnabend) 


-a A. — 
2.8: 


. i E 
TA 


Der 


Geſellige. 


— 


No. 52. 


2. Juli 1898. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— [Mittel gegen Rothlauf. ] Ein anſcheinend wirkſames 

Mittel gegen den Rothlauf der Schweine wird von Herrn F a ſt 
aus Bruſt mitgetheilt. Er hat vor Jahren von einem Herrn 
Albrecht Rupp in Lipferberg bei Ingelfingen einen Trokar und 
einige Pflanzen der grünen Nießwurz (Helleborus viridis) bes 
ogen. Letztere hat er eingepflanzt. Die giftige Wurzel der 
Nlezwerg wird nun in folgender Weiſe gegen Rothlauf an⸗ 
gewendet: Erkrankt ein Schwein, ſo entnimmt man der Pflanze 
eine Wurzel, bringt ein Stück, etwa zwei Centimeter lang, in 
den Trokar und ſchiebt damit die Wurzel unter die Haut der 
Ohrmuſchel des Thieres. Die Wirkung iſt eine derartige, daß 
die Krankheit alsbald zum Stillſtand kommt und das Thier in 
kurzer Zeit geſundet, ſo daß es bereits nach zwei Tagen Nahrung 
annimmt. Herr Faft hat das Mittel erft in dieſen Tagen wieder 
an einem an Rothlauf erkrankten Schweine angewendet und er» 
probt gefunden. 

— [Gebadener Blumenkohl.] Man kocht einen großen 
Kopf Blumenkohl in Salzwaſſer und läßt ihn kalt werden, ſchneidet 
die Strünke heraus, ohne daß der Kopf zerfällt, füllt an deren 
Stelle Spinat und legt den Kohl auf eine Gratinſchüſſel, die 
Blume nach oben. Von dem Waſſer bereitet man mit Butter 
und Mehl eine dicke Sauce, die mit guter Sahne verkocht und 
mit einer Hand voll geriebenen Käſe vermiſcht wird. Man gießt 
die Sauce über den Kohl, ſtreut Käſe und etwas Semmel darüber, 
beträufelt mit zerlaſſener Butter und backt das Gemüſe in Ofen. 

— [Das Konſerviren des Erdbeerſaftes.] Die ent- 
ſtielten Früchte werden reichlich mit Staubzucker beſtreut und 
dann mit etwas mildem Weißwein (auf 1 kg Früchte ein Wein- 
glas voll) angefeuchtet. Das Beſtreuen mit Zucker kann noch 
einige Male wiederholt werden. Am nächſten Tage ſchwimmen 
die Früchte in einem ſyrupartigen Safte und ſind zuſammen⸗ 
geſchrumpft und völlig werth⸗ und geſchmacklos. Man gießt den 
Saft ab, gießt ihn in eine Flaſche von weißem Glaſe und ſtellt 
ihn gut verkorkt an einen kühlen Ort. Nach einigen Monaten 
klärt er ſich, von oben anfangend. Das Klare kann dann zur 
Litörbereitung, zu Limonaden, der Bodenſatz in anderer Weiſe 
benutzt werden. 

— lErdbeerſchnitten.] Gut gezuckerter Wein wird mit 
zwei Eidottern verrührt; Walderdbeeren vermiſcht man mit vielem 
Zucker und zerdrückt ſie dabei etwas. In den Wein taucht man 
dünne Schnitte von altbackenem Milchbrot, ſtreicht von den Erd» 
beeren dick darauf, bäckt die Schnitte, die Erdbeeren nach oben, 
in Butter gelbbraun, beſtreut ſie mit Zucker und gibt ſie heiß 
zu Tiſch. 

— [Bereitung von Roſenwaſſer.] Man nimmt eine 
etwas tiefe, mit hervorſtehendem Rand verſehene Schüſſel und 
einen auf deren Oeffnung paſſenden, irdenen oder porzellauenen, 
auch etwas tiefen Teller, ſpannt über die Oeffnung der Schüſſel 
ein Stück feine, reine Leinwand und bindet ſie feſt. Dann legt 
man eine ſtarke Schicht Roſenblätter auf die Leinwand und 
ſetzt darauf den mit glühenden Kohlen oder ſiedend heißem Waſſer 
angefüllten Teller. Die Kohlen oder das Waſſer müſſen von 
Zeit zu Zeit erneuert werden. Auch die Roſenblätter, die trocken 
werden, müſſen durch neue erſetzt werden. In der Schüſſel 
ſammelt ſich nach und nach durch Ausſchwitzen ein ſtarkes, reines 
Roſenöl, welches, nachdem es einige Tage in leicht bedeckten 
Fläſchchen geſtanden hat, zur Verwendung mit nachfolgendem 
Waſſer gediehen iſt: Man nehme acht Gramm Raute, acht Gramm 
Salbey⸗, grüne oder dürre Blätter, gieße darüber ein Liter Waſſer 
und laſſe es bei gelindem Feuer allmählich bis auf die Hälfte 
einſieden. Dieſes Waſſer wird, wenn es kalt iſt, durch ein 
Leinentuch filtrirt, ſodann an einen trockenen und warmen Ort 
geſetzt und beim Gebrauch jedes Mal ein wenig warm gemacht. 
Man kann den erſten Aufguß 14 Tage und noch länger ge 
brauchen. Man wäſcht mit dieſem mit dem Roſenöl vermiſchten 
Waſſer den Mund zwei oder dreimal in der Woche aus, indem 
man es warm einige Zeit im Munde behält und mit einer 
weichen Bürſte die Zähne hernach gut abreibt. 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 


Bertha von Wickerode richtete den thränenumflorten 
Blick auf den Mexikaner, der neben dem Roſſe ſtand. „O, 
mein Herr, — mir fehlen die Worte, Ihnen zu ſagen, — 
o, mein Herr, wie ſind wir Ihnen verpflichtet, welch ent⸗ 
ſetzliches Unglück haben Sie abgewandt!“ 

Escobedo zog den Hut und entgegnete mit verbindlicher 
Höflichkeit in franzöſiſcher Sprache: „Es war mir eine 
Freude, Mademoiſelle einen kleinen Dienſt erweiſen zu können 
— ich bin beglückt dadurch“. 

Fräulein von Wickerode betrachtete den Mann nun ge⸗ 
nauer und das Fremdländiſche der Erſcheinung fiel ihr 
auf; auch daß er Franzöſiſch ſprach. In derſelben Sprache 
ragte ſie: „Und wem haben wir dieſen ſo ritterlichen Bei⸗ 
tand zu danken?“ 

Er nannte ſeinen Namen und ſetzte hinzu, daß er ſeit 
einigen Tagen Gaſt des Herrn von Honde auf Horneck ſei. 

Louiſe, die bleich aber anſcheinend ruhig neben ihrer 
Freundin ſtand, warf ihm einen raſchen fragenden Blick 
zu, als er den Namen Honde nannte, den er mit einem 
zuverſichtlichen Lächeln erwiderte. 

„Sie ſind Franzoſe?“ fragte Fräulein von Wickerode. 

„Doch nicht; ich bin Mexikaner und im Begriff, mir 
Europa anzuſehen.“ Er theilte in kurzen Worten mit, auf 
welche Weiſe er nach Horneck gekommen ſei. 

„Wie wunderbar, daß die Vorſehung Sie über den 
Ozean ſenden mußte, um meine liebe Louiſe vor Todes⸗ 
gefahr zu bewahren.“ 

„O ja, es iſt wunderbar“, ſagte Louiſe, und ein Blick 
herzinnigen Dankes hob ſich zum leuchtenden Himmel empor. 
Der Reitknecht trabte herbei, den mit leichter Mühe 
eingefangenen Hektor am Zügel, der ganz ruhig neben ihm 
einherging. „Was dem Thiere nur eingefallen fein mag, 
gnädiges Fräulein“, ſagte er in jammerndem Tone, „der 
Hektor iſt doch ſonſt ſo brav und fromm!“ 

„Er hat ſich erſchreckt“, ſagte Fräulein von Hellmuth, 
zen wüſt ausſehender Menſch erhob ſich plötzlich am Rain, 
a machte Hektor einen Seitenſprung, der mich faſt aus 
dem Sattel warf; dann nahm er das Gebiß zwiſchen die 
* “en ging davon.” 

scobedo betrachtete das Pferd aufmerkſam und ſtreichelte 
es, das Thier war ruhig. ” an Eron 

Der Reitknecht ſah nach Sattel und Gurt, beides lag feſt. 
„Ich glaube, guädiges Fräulein können unbeſorgt wieder 
aufſteigen, der Gaul ift wieder lammfromm“, ſagte er. 

„Ich denke auch, daß Sie ſich dem Roß von Neuem 
anvertrauen können“, meinte Escobedo; „wir Mexikaner 


11. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


verſtehen uns nicht übel auf die Natur der Pferde, das 
Ihrige iſt ein ſanftes Thier, und nur Ungewöhnliches konnte 
es zum Durchgehen bringen.“ p 

Fräulein von Hellmuth trat auf ihren Netter zu; fie 
reichte ihm beide Hände, während ihre Augen liebevoll auf 
die ſeinen geheftet waren, und ſagte mit zitternder Stimme: 
„Wie danke ich Ihnen!“ 

Mit einer leichten Neigung des Hauptes erwiderte er: 
„Wir wollen Beide dem Geſchick danken, Mademoiſelle; — 
Sie, daß es Sie einer Gefahr entriß; — ich, daß ich das 
Glück hatte, das Werkzeug der Rettung zu fein.“ 

Sie nickte mit ſtrahlendem Lächeln. Er half ihr in den 
Sattel und beſtieg dann ſeinen Rappen. x 

Hektor ging jetzt leicht und ficher unter Louiſe von 
Hellmuth einher. 

„Die Damen geſtatten wohl, daß ich Ihnen eine Strecke 
das Geleite gebe?“ 

Bertha nickte und ließ ihr Pferd angehen. Louiſe folgte, 
und Sennor Escobedo ritt an ihrer Seite. 

Das Fräulein von Wickerode war ſtumm; der Vorfall 
hatte ſie zu ſehr erregt, und dieſe Erregung war noch nicht 
überwunden. Aufmerkſam betrachtete ſie den Mexikaner 
und mußte ſich geſtehen, er ſei trotz der gräßlichen Narbe 
ein ſchöner Mann, der in prächtiger Haltung zu Pferde ſaß. 

Ein Geſpräch wollte nicht in Gang kommen. Bertha 
ließ Trab anſchlagen. Sennor Escobedo überzeugte ſich 
hierbei, daß Fräulein von Hellmuth ihr Thier vollſtändig 
in der Gewalt hatte. Als ſie ſich dem Seitenwege näherten, 
der über den Berg nach Horneck führte, ſagte er, den Hut 
lüftend: „Wie ich ſehe, kann ich die Damen, ohne um Ihre 
Sicherheit beſorgt ſein zu müſſen, verlaſſen und bitte, mich 
verabſchieden zu dürfen.“ 

„Gottes Segen für Ihren Liebesdienſt, Sennor Esco⸗ 
bedo!“ ſagte Bertha. 
ſeh Louiſe ſagte nur leiſe: „Innigſten Dank! — Auf Wieder⸗ 
ehen!“ 

Der Mexikaner grüßte, wandte ſein Roß und ſprengte 
davon. Die Damen ritten laugſam weiter. 

Bertha, die ſtaunend das Geſicht ihrer Freundin be⸗ 
trachtet hatte, für deſſen ſo ſeltſam glücklichen Ausdruck ſie 
in der Rettung vor der Gefahr entſattelt zu werden, nicht 
genügenden Grund fand, erſchrak nicht wenig, als dieſe 
plötzlich in einen Thräuenſtrom ausbrach. 

„Um Gott, was iſt Dir, Louiſe?“ 

„Nichts, nichts, Theuerſte. Freudenthränen, Freuden- 
thränen — o — Gott iſt gütig und gerecht!“ 

Ein Ausdruck tiefer inniger Freude lagerte auf dem 
Antlitz des Sennor Escobedo, als er des Weges dahin ritt; 
ein Schnauben ſeines Pferdes weckte ihn jedoch bald aus 
ſeinen Träumen; er ſah auf und erblickte einen herunter⸗ 
gekommenen Mann, der ein Landſtreicher zu ſein ſchien und 
vor ihm zur Seite des Weges ging. 

Der Mann zog, als Escobedo in ſeine Nähe kam, die 
Mütze und ſagte: „Vielleicht haben der Herr Baron für 
einen armen Reiſenden eine Kleinigkeit übrig“. 

Schon wollte Escobedo, ohne des Mannes zu achten, 
vorüber reiten, als ihm in deſſen unraſirtem, von Wind, 
Wetter und Alkohol ſtark mitgenommenem Geſicht etwas 
aufzufallen ſchien. Er hielt an und fragte in ſeinem mangel⸗ 
haften Deutſch: „Sie können mir vielleicht ſagen, ob dieſer 
Weg nach Schloß Horneck führt?“ 

Der Landſtreicher maß einen Augenblick die vornehme 
Geſtalt des Reiters und entgegnete: „Das kann Ihnen 
Niemand beſſer ſagen, als ich; ich kenne die Gegend; wenn 
Sie auf den Berg kommen, liegt Horneck vor Ihnen“. 

Des Mexikaners Auge ruhte während deſſen mit einem 
ſeltſamen und nicht freundlichen Ausdruck auf dem Geſicht 
des Maunes, und die Narbe in ſeinem Geſicht röthete ſich; 
er warf ihm ein Silberſtück hin und ſprengte davon. 

Der Bettler hob das Geldſtück auf; er fah Escobedo 
nach und ſprach vor ſich hin: „Schien ein Franzoſe zu 
ſein, der Schwarzbart. Hätte übrigens nie geglaubt, daß 
noch einer fo zu Pferde figen, jo Galopp anjpreugen könne, 
wie —“ Er blieb ſtehen und ſtarrte mit den Blicken eines 
geängftigten wilden Thieres vor fih hin. 

Auf der Veranda, beim Frühſtück, erzählte der Mexi⸗ 
kaner in der ihm eigenen feſſelnden Weiſe ſein Abenteuer 
von dieſem Morgen. 

„Escobedo hat Glück!“ ſagte Milbitz, „mir paſſirt nie 
Prosa Romantiſches; Alles, was mir zuſtößt, iſt nackte 
Proſa.“ 

„Wer waren die Damen?“ fragte Frau von Honde; „ich 
kenne nur eine in dieſer Gegend, welche zu ſo früher Morgen⸗ 
ſtunde zu Pferd ſteigen würde.“ 

„Dieſe Frage vermag ich nicht zu beantworten“, ent⸗ 
gegnete Escobedo lächelnd. „Daß beide Damen wunderſchön 
waren, von jener eugelhaften Schönheit, welche den Nord- 
länderinnen eigen iſt, fühle ich noch, aber die Namen — 
germaniſche Namen, ſo ſchön ſie ja dem deutſchen Ohre 
klingen mögen, dem Ohr des Spaniers gehen ſie ſchwer ein. 
Außerdem weiß ich wirklich nicht, ob ſie mir genannt worden 
ſind. Die Dame, der ich den kleinen Dienſt leiſtete, wurde 
Louiſe angeredet.“ 

Frau von Honde's Augen richteten ſich mit großer Schärfe 
auf des Mexikaners Geſicht, welches eine lächelnde Ruhe 
bewahrte. „Louiſe? — Sie war blond?“ — 

„O, herrliches Blond — Goldfäden, o, ſehr ſchön.“ Er 
ſagte das mit einer gewiſſen Begeiſterung. 

„Nehmen Sie ſich vor ſolchen Goldfäden in Acht, lieber 
Freund“, rief Milbitz lachend aus, „es werden leicht unlös⸗ 
bare Feſſeln daraus.“ 

„O nein — das nicht — aber — o, ſehr ſchön“, ent⸗ 
gegnete der Mexikaner ernſt. 

„Die Goldhaare ſcheinen bereits Eindruck gemacht zu 
haben!“ brummte Milbitz. 

„Wer meinſt Du, daß es geweſen ſein könnte?“ fragte 
die Baronin ihren Gatten. „Da Fräulein von Hellmuth 
gerade dieſer Tage erſt auf Wickerode eingetroffen ift, laſſen 
mich der Morgenritt und das impertinente Blond des 
Haares, welches Herrn Escobedo ſo entzückt hat, auf ſie 
ſchließen.“ 

„O, das wäre möglich! Das prächtige Mädchen liebte 
es von jeher, zu Roß die Gegend zu durchſtreifen. O, 
Sennor Escobedo, ſo haben Sie auch uns verpflichtet, 
indem ſie das Fräulein vor Unheil bewahrten; wir, und 


beſonders meine Frau, haben die junge Dame ſehr in's 
Herz geſchloſſen.“ 

Bemerkbar zogen ſich die Brauen der Baronin bei dieſen 
Worten ihres Gatten zuſammen, und etwas Drohendes er⸗ 
ſchien in dem dunklen Auge. 8 

Honde bemerkte es wohl; ein ſpöttiſches Lächeln war 
die Antwort. 

„Die Dame iſt eine Freundin von Madame? — Das 
iſt ſehr gut“, brachte Escobedo hervor. x 

„Ihrer Beſchreibung nach, Escobedo“, ſagte Milbitz, 
„kann es recht gut Louiſe von Hellmuth geweſen ſein. Die 
iſt in der That eine Schönheit, wenn auch nur eine nordi⸗ 
ſche; ſie iſt ein prächtiges Mädchen!“ Um von dem Frau 
von Honde ſichtlich nicht angenehmen Thema raſch abzu⸗ 
kommen, ſagte Milbitz zu feinem Freunde, dem Mexikaner: 
„Machen wir heute Nachmittag einen Ritt oder wollen wir 
durch den Wald pirſchen?“ 

„Ich bedauere“, entgegnete dieſer, „ich muß heute einige 
nothwendige Briefe ſchreiben; auch erwarte ich meinen 
Diener Juan von Berlin.“ 

„Nun, ſo werde ich einmal bei Wickerode vorſprechen 
und mich nach dem Befinden der Damen erkundigen“, ſagte 
Milbitz. 

Vor der Veranda erſchien, den Hut in der Hand, Fritz, 
der deutſche Diener Escobedo's, mit dem vertraulich ſtumpf⸗ 
ſinnigen Lächeln auf dem fleiſchigen Geſicht, welches mit 
dieſem verwachſen zu ſein ſchien. „Biſt Du wieder da, 
Friedrich?“ ſagte der Mexikaner ſichtlich erfreut, „iſt Juan 
vielleicht auch hier?“ 

„Jawohl, Herr Baron; er wartet bereits im Vor⸗ 
zimmer.“ 

„O, ſehr gut. Gnädige Frau verzeihen, aber ich muß 
nach meinem lange entbehrten Juan ſehen.“ Er verbeugte 
ſich leicht und ging in's Haus hinein. Im Vorzimmer 
ſeiner Wohnung fand er feinen Juan, einen jungen, ſchlanken 
Burſchen, deſſen dunkles Geſicht deutlich die ſpaniſche Ab⸗ 
kunft verrieth. 

Juan ſah bleich und angegriffen aus. Escobedo begrüßte 
ihn herzlich; er fragte ihn nach ſeinem Geſundheitszuſtand. 
Der junge Mexikaner hatte an einem heftigen Erkältungs⸗ 
fieber gelitten; er ſchärfte ihm daher ein, ſich gründlich zu 
erholen, bevor er wieder Dienſt thäte. 

Der Mexikaner winkte nun Fritz, welcher der Unters 
haltung zwiſchen Herr und Diener ſtumm beigewohnt hatte, 


und ging mit dieſem in ſein Wohnzimmer. (F. f.) 
Verſchiedenes. 
— I[Muſikaliſches aus Jeruſalem.] Eine türkiſche 


Militärkapelle konzertirt an jedem Sonntag von 4 bis 5 Uhr 
im Pavillon des Stadtgartens zu Jeruſalem. Dabei hatten 
die Zuhörer neulich eine große Ueberraſchung. Plötzlich nämlich 
ertönten im Marſchtempo die Klänge der Händel'ſchen Kom- 
poſition: „Tochter Zion, freue dich, fieh, dein König 
kommt zu dir“! Chriſtliche Zuhörer trauten ihren Ohren kaum, 
und billig fragte man ſich: Iſt's möglich, daß die Mohammedaner 
dieſes Lied ihrem Spielplan einverleibt haben? Des Räthſels 
Löſung ift einfach und heiter zugleich. Ein Herr H., der vom 
Kapellmeiſter gebeten worden war, etliche deutſche Märſche 
(wohl mit Bezug auf würdige Empfangsmuſik beim Beſuch 
des deutſchen Kaiſers) zu beſtellen, hat ſich den Spaß erlaubt, 
auch dieſes Lied kommen zu laſſen, und ſo ſchmettern nun die 
türkiſchen Soldaten die Weiſe, die ſie wegen der Schleifen be⸗ 
ſonders lieben, gar herzhaft über die „Tochter Zion“ hin, nicht 
ahnend, was ſie blaſen. Mehr Schwierigkeit ſcheint ihnen 
„Die Wacht am Rhein“ zu machen; da haperte es neulich noch 
gewaltig. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht extheilh) 

Br. in Grabow. Ihr Chef würde nur dann verpflichtet 
fein, Ihnen die Koſten für die Reiſe zum Zwecke der perſönlichen 
Vorſtellung behufs Anſtellung zu erſetzen, wenn er Ihnen dieſes 
bei der Aufforderung zur verſönlichen Vorſtellung ausdrücklich 
zugeſichert hätte. Fit dieſes nicht geſchehen, jo haben Sie auf 
deren Erſatz keinen rechtlichen Anſpruch. 

E. S. 66. Die Gebühren des Rechtsanwaltes und die Koſten⸗ 
aufſtellung des Gerichts And richtig berechnet, da jedenfalls im 
dem Verhandlungstermin am 7. Buni, nach Ermäßigung der 
Hauptforderung in Höhe des gezahlten Betrages, ein Verſäumniß⸗ 
urtheil erlaſſen fein wird. Es erhellt dieſes aus der Rechnungs⸗ 
poſt in der Koitenrechnung: „Entſcheidungsgebühr“. Uber auch 
ſonſt, wenn die Klage zurückgenommen worden, ſind die Gebühren 
des Anwaltes nicht zu hoch, da nicht die Abhaltung des Termins, 
ſondern ſchon deffen Anberaumung durch den Richter und deffen 
Zuſtellung an den Prozeßgegner für den Anwalt des Klägers 
ein Recht auf Verhandlungsgebühr giebt. Glauben Sie ſich be⸗ 
ſchwert, ſo mögen Sie Beſchwerde beim Landgericht einlegen für 
welche allerdings, wenn Sie damit zurückgewieſen werden, neue 
Koſten entſtehen. 

D. W. 1) Die „Mottenkönigin“ gehört zu der Familie der 
Labiaten und ift ein krautartiges Gewächs mit gegenſtändigen 
Blättern und unſcheinbaren Blüthen. Die Brlange, deren wiſſen⸗ 
EEE: Name Pogostemon Patchouly Pellet tft, enthält in 

en Haaren ihrer Blätter ein ätheriſches Oel von ſtarkem, eigens 

thümlichen Geruch, deſſen Extrakt u. A. auch zur Herſtellung des 
bekannten Patchouly⸗-Parfüms verwendet wird. 2) Der Dichter 
Guſtav Freytag ſelbſt giebt die befte Erklärung zu feinen „Ahnen“, 
Leſen Sie das 12. Kapitel von Guſtav Freykag's „Erinnerungen 
aus meinem Leben“ (I. Band der geſammelten Werke, S. 237 
und ff.). Da ſchreibt er u. A.: „In der letzten Erzählung „Aus 
einer kleinen Stadt“ find Eindrücke, welche dem Schleſier in feiner 
Jugendzeit kamen, ſorglos und reichlich benutzt. Daß der Held 
der Erzählung, das geradlinige und ernſthafte Kind einer engen 
Zeit, als Arzt auftritt, iſt aber von dem Verfaſſer nicht in be⸗ 
wußter Erinnerung an den Beruf des eigenen Vaters erdacht. 
Da Herr König nicht Beamter ſein ſollte, was konnte er in jener 
Zeit als Honoratiore einer kleinen Stadt ſonſt fein?” 

R. in Dt. D. Ihrem Wunſche wird vor Zuſammentritt des 
neuen Reichstags entſprochen werden. 

. ©. O. 52, Der frühere kommandirende General des 
I. Armeekorps Freiherr von Barnekow war nur General der 
Infanterie. 

B. N. in Dr. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den Aug- 
ſteller eines Wechſels verjährt in drei Jahren, vom Verfalltage 
des Wechſels an gerechnet. 

C. M. 75. Wenn das Reichsverſicherungsamt in der An⸗ 
gelegen eit bereits eine Entſcheidung getroffen hat, jo ift diefe 
endgültig. 


Graudenz, 2. Juli. Gegen Flöhe, Schnaken, Schwaben, 
Ruſſen, Wanzen und 8 kauft nur Lahr's Dal ma. 
Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. 
Sauna eete von Dankſchreiben. Nur ächt zu haben in verfiegelten. 

laſchen zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Pig, in Graun- 
denz in der Drogerie zum roten Kreuz, Marienwerder bei 
$ chauffler, Drogerie, Konitz in der Hofapetheke, Alt⸗ 
iſchau iu der Apotheke. > 


u 


Bekanntmachung. 
9021] Die Lieferung von ca. 870 qm Granitoidplatten für 
Trottoiepflaiterung foll vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift „Lieferung von Granitoid⸗ 
platten“ verſehene Angebote, ſowie mit Namen und Wohnort des 
5 1 verſehene Probeplatten ſind bis zum Verdingungs⸗ 


Sonnerſtag, d. 14. Juli 1898, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauamt (Rathhaus Zimmer Nr. 16) rechtzeitig einzu⸗ 
ſenden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Grandenz, den 25. Juni 1898 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9303] Die Obſtuntzung der auf der Chauſſee Schoenſee⸗ 
—.—.— befindlichen 360 nutzungsfähigen Aepfelbäume (Winter⸗ 
Gold⸗Parmaine), jol für das Nutzungsjahr 1898 meiſtbietend ver- 
pachtet werden. 
— ſind ſchriftlich bei dem Unterzeichneten bis zum 
12 Juli d. Js. einzureichen. 


Brieſen, den 25. Juni 1898. 


Der Vorſitzende des „ 
gez. Petersen, Landrath. 


Bekanntmachung. 

9350] Das von uns neuerdings erworbene, an das Stadtgebiet 
Thorn grenzende Gut Weißhof von ca. 1300 Morgen Größe, 
wovon 600—700 Morgen unter dem Pfluge ſtehen, beabſichtigen 
wir eventl. im Ganzen mit dem darauf befindlichen Juventar 
auf längere oder kürzere Zeit zu verpachten und ſehen bezüglichen 
Erklärungen von Pachtluſtigen entgegen. 


Thorn, den 29. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


9255] In der Färbereibeſitzer Hermann Schulz'ſchen Konkurs⸗ 
ſache iſt in der heutigen Gläubigerverſammlung der bisherige 
Konkursverwalter, Buchhalter Kliewer von hier, definitiv als 
ſolcher gewählt worden. 


Rieſenburg, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. (N. 1/98). 


Bekanntmachung. 


9351] In uuſer Regiſter betreffend Eintragung der Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft zwiſchen Kaufleuten und deren Ehefrauen 
iſt unter Nr. 89 Folgendes eingetragen: Der Kaufmann Samuel 
Gorfinkel in Ortelsburg hat für ſeine Ehe mit Henriette geb. 
Feibel durch gerichtlichen Vertrag d. d. Schwetz, den 31. Mai 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes derartig ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und wäh⸗ 
rend derſelben — irgend eine Weile erwirbt, die Natur des ver- 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens Haben foll. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Juni 1898 am 25. 
Juni 1898. 


Ortelsburg, den 25. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 8. 


% 
Bekanntmachung. 

9254] Der Bedarf an Fleiſch, Kolonialwaaren, Kartoffeln, Ge- 
müſe und Milch für die Küche des II. Bataillons Fuß⸗Artillerte⸗ 
Regiments von Linger, Oſtpr. Nr. 1, ſoll für die Dauer der Schieß⸗ 
übung (vom 3. bis 30. Auguſt cr.) im Wege der Verdingung ver⸗ 
geben werden. 

Bei inländiſchen landwirthſchaftlichen Erzeuguiſſen erhalten 
Selbſtproduzenten den Vorzug. Offerten ſind bis zum 12. Juli er. 
einzureichen. 

Königsberg, den 30. Inni 1898. 

chen⸗ Verwaltung I 


Kü 
des II. Bataillons Fuk- ä von Linger, 
Dnpre we Nr. 1. 


der Molkerei- Genoſſenſchaft „Concordia“ 


ei Eee Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Aktiva. Passiva. 
An Caſſe⸗Conto 3531 38 [Per Geſchäfts sguthab.⸗ 
„ Grundſt.⸗Conto . | 34698 95 Conto . . 2380 — 
„ Molkerei» Anlage | „ Darlehns⸗Conto | 16000 |— 
Conto. . 17126 137 [„ Creditor.⸗Conto 713 183 
„ Debitoren-Conto | 3606 64| „ Qieferant.- Conto | 6342 88 
„ Borräthe-Conto . 77 650 „ Sicherungsein⸗ 
„ Waaren⸗Conto 62628 lage⸗Couto 4560 67 
„ Unkoſten⸗Conto 500 93 %% „ Reſervefonds⸗ 
„ Pfennigabzug⸗ | Conto . . 3015 67 
Eontd. . 2... 854 64% „ Betriebsrück⸗ 
| lage⸗Conto 3482 47 
„ Amortiſationus⸗ 
| fonds⸗Conto 16425 89 
| „ Erneuerungs⸗ | 
re wR fonds⸗Conto ._. |_8101 |43 
61022 84 6102284 


Die Zahl der a en am 1 sig 1897 9 
Davon ſchied aus ER 


Mithin Mitglieder am 1 “gatat 1898 r 
Bielitz, den 31. Dezember 1897. 
Der Vorland. 
G. Höltzel. Frosi — — — 


Roggenrichtſtroh 


Maſchinendruſch), verkäuflich. 
Wichert, Jamrau 
bei Schöneich. 


9118] Ein sen — 


FE 


eleganter Selbſtfahrer, zu bers 


Holzmarkt 


Wente 3 
n3. 
Im III. Biertetjahr 1898 


kaufen. 
Hochzehren bei Garnſee. 


3000 mitnusportabl, 


auf Stahlſchwellen, und 


80 Stahlmuldeukinn- 
Iowries 


von / cbm Inhalt und 600 
mm Spur, nur wenig ge⸗ 
braucht, in der Gegend von 
Bromberg lagernd, haben 
billig im Ganzen oder auch 
getheilt, zu Kauf od. Miethe 
abzugeben 18953 
Deutſche Feld und 
Juduſtriebahn⸗Werke 
G. m. b. H., 
Danzig, Neugarten 22 
(Ecke Promenade). 


15 


finden öffentliche 9 
am 11. Juli, am 8. Anguſt 
und am 12. September im 
Gaſthanſe zu Dzimianen, 
jedesmal von Vormittags 10 Uhr 
ab ſtatt. Zum —— * kommt 
Nutz⸗ und Brennholz aus allen 
. je nach Vorrath und 


BEROTAN 
8337] Am Freitag, den 8. 


Juli d. J., von 9 Uhr Bor- 
mittags ab, werden auf dem 
Jr des Traindepots i in Lang- 
hr nachſtehend aufgeführte 
überzählige Fahrzeuge Senno 
meijtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. 
22 Artillerie⸗Munitions⸗ 
wagen, 10 Fahrzeuge frem p RE 
Feld ealede, ROUNE ee Ei A og? 
eldſchmiede, Konſtrukt. \ till Apy f 
Die Ep find. theilweiſe 1 e iz y Ara 
noch ſehr gut erhalten nebſt Kühler, 1286 Liter 
Train⸗Depot 17. Armee⸗ F iſt preisw. au 1 
Corps in Laugfuhr. eld. unt. Nr. 9151 d. d. Gef. 


Frhr. von Roſenberg, 


9001] Für die Kreisſparkaſſe 
Einlage ſucht das Kuratorium einen 3 zum baldigen 
Dienſtantritt. 


"Arbeits markt. 


Pen Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pi. wa 
Mannliche Personen 


Einen tüchtigen 19264 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächt. 

student der Theologie juge vom 15, Ami rej. 

wünſcht in der Zeit von Anfang | 1. Anguſt für u anufakt.⸗ 

Auguſt bis Anfang Oktober auf waaren⸗Geſchäft. 

dem Lande die Stelle eines H. Wolff, 
Nitolaiten Düpr, 


Hauslehrers zu 8 
u 15. September reſp. 


Gefl. Offerten unt. G. 39 
— — Drestan 1. Oktober er. iſt in meinem 
Waaren⸗ engros- Geſchäft 


die erſte 
Buchhalter⸗ und 


Korreſpondentenſtell. 
zu beſetzen. 
Eduard Lepp, Danzig. 


RW 


9269] Für mein Tuğ- 
N und Manufakturwaar.⸗ % 
Geſchäft ſuche per 1. 
Auguft einen * 
jungen Mann x 
+ tüchtigen Verkäufer, der 
volniſchen Sprache gut % 
2 mächtig, der auch größ. 7 
% Schaufenſter ſtylvoll zu 
dekoriren verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen 2 
ihe entgegen. Cob % 
ermann Cohn, 
Allenſte in Oſtpr. 


e 


9294] Für mein Manufaktur⸗ 
wgaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


jüng. Verkänfer und 


einen Lehrling. 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg — 


Stellen Gesuch 


Gewe rbe ux 


Sauger Miler 

20 Jahre alt, mit d. Müllerei⸗ 
— der Neuzeit vertraut, 
ſucht Stellung auf großer oder 
kleiner Waſſermühle bis 15. Juli. 
Derſelbe verſteht Buchführung 
und Holzarbeit. Werthe Offerten 
an Arthur Wenzel, Roko⸗ 
ſchiner Mühle p. Pr. Stargard. 


100 Mark 


demjenigen, welcher mir Stellung 
in einer Auf als 


Auſſeher 
oder Wiegemeiſter 


verſchafft. Gefl. Off. unter Nr. 
9260 durch den Geſelligen erb. 


and dirt sche 


Suche z. 1. 8. d. J 5 85 Inſp.⸗ 
Stelle,? $3, d., g. 3.3. S. D.a. Juſd. 
Dieſel, Kl. Trumpeit en b. Kaukehm. 


Ein gebild., energ., beſtempfohl., 
verh. Oberinſpektor 
38 J. a., n. in Stell., ſucht Umſt. 
halb. p. 1. Oktober dauernde, 
ſelbſt. Stell. Off. u. Nr. 7207 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche z. 15. Juli d. Is. Stell. 
als II. Juſpektor 

kann beſſ. Handſchr. weg. auch nur 
ſchriftl. Arb. überneh., b. 4 J. in 
200 Mrg. gr. Wirthſch. d. Vaters 
thät. gew., ſehr gute Zeugn. der 
Ackerbauſch. San Ragnit ſteh. 
z. Dienſt., b. im Anfang d. 20. 
Lebensj., geſ. u. kräft. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mark. 19211 
2 Schneidereit, Goscieradz 
bei Krone a. n 


„Mibenunternehmer 


R. G., Damerau bei 
Min Kreis Dirſchau, 
ſucht Beſchäftigung mit 20 bis 
30 Leuten zur Getreideernte und 
Zuckerrübenausnehmen. [9311 
9302] Geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen d. Guts⸗ 
3 ſuche ich von Martini 
d. Is. Stellung als 
verh. Gärtner. 
Bin 42 Jahre alt u. 12 Jahre 
in et Stellung. 
Polley, Engelsburg 
bei Nitzwalde. 


92731 Für mein Danufattur- 
waaren » Gejchäft mit Damen- 


Konfektion, bei feſten Preiſen, 
ſuche zum ſofortigen Antritt od. 
per 1. Auguſt einen tüchtigen 


Kommis 


der die polnische Sprache fertig 
ſpricht und das Dekorieren groß. 
an verſtehen muß. 

or Klein, Loebau Wpr. 
Su Meldungen find Gehalts⸗ 
anſprüche wie Zeugnißkopien bei- 
zufügen, 


Ein Gehilfe 

guter Verkäufer und Dekorateur, 
für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Zeugn. 
und Photographie erbeten. 

A. Flatow, Marienburg. 


9182] Zwei ältere, tüchtige, 
ſelbſtändige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, im Dekoriren bewandert, 
finden per 15. Juli reſp. 1. 
Anguſt er. dauernde Stellung 
bei ſehr hohem A Re⸗ 
fettire nur auf I. Kräfte. 
Bewerbungen find” Photo- 
graphie, Zeugnißabſchriften 
und Gehalts Anſprüche bei- 
zufügen. 

J. Rosenberg, 
J. Salinger Nachfl., 
Mannfaktur- u. Modewaaren 
Ortelsburg Ostpr. 
9003] Für unfer Tuch⸗, Manu- 
fattur- u. Kolonialwgaren-Geſch. 
ſuchen ſofort einen tücht., ſoliden 


jungen Mann (moſ.) 


H. u. M. Pineſohn, Tütz 
Weſtpreußen. 


Offene Ste 


Lee 
9161] Zwei ältere, tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unfer Tuch⸗, Manus 
faftur- und Modewaaxren⸗Ge⸗ 
ſchäft per 15. Juli reſp. 
1. Auguft cr. 

Gebrüder Simonjon, 

Allenſtein. 


9099] Einen ſoliden, fleißigen 
jungen Mann 


7 für ſein Reſtaurant zum 
Auguſt 
H. Wodtke, Strasburg Wpr. 
9183] Einen gewandt., gut 
empfohlenen 
Gehilfen 
indt für fein Kolonialwaar.⸗ 
und Delitateſſen-Geſchäft 
F. W. Knorr, Cuim a. / W. 
9160] Ein tüchtiger 


Kommis 
polniſch ſprechend, findet v. ſofort 
in meinem Manufaktur⸗ und 
Garderoben⸗Geſchäft Stellung. 

J. Jacobſohn ir, Thorn. 
8923] Für mein Materials 
und Eiſenkurzwaar.⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen tüchtigen 


Gehilfen u. gewandt. 


iten? 


(Gewe rbe u! industrie 
[9265 


Bon ſofort ein m 
Braugehilſe 
geſucht bei 35 Mark Lohn und 
freier Station. Daſelbſt kann 
ſich auch ein 
Lehrling 


P. Bohn, Schwetz, 
Kr. Graudenz. 


melden. 


PPP. 
Verkäufer. Brauer 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen] der ſelbſtändig eine kleine Braun- 
erwünſcht. i bier-Brauerei führen kann, ſucht 
Lachmann Neumann, Frau C. Goebel, Mensguth. 
Schlochau. 


ə Jüngere Hotelkellner 


für Provinz werden ſof. aa . 
Ed. Martin, Danzig, Jopeng. 7 


Einen jüngeren [8823 
Buchbindergehilfen 
ſucht f. dauernde Beſch. P. Wilſch, 
Buch⸗ u. Papierhandlung, M ew e, 


9091] Ein jüngerer 3 
Buchbindergehilſe 
der mit allen Arbeiten vertraut, 
ſowie ein Lehrling 
finden vom 1. Juli Beſchäftig. bei 


A. v. Kromer, Hohen tein 
Oſtpreußen. 


8647] Ein mit der Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurzw.⸗Branche vertr., der 
polniſchen Sprache mächt., flotter 

Kommis 
von ſofort oder vom 15. Juli er. 
geſucht. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei fr. Stat. beizufüg. 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 


9106] Für mein Stab⸗ und 
e e re ſuche ich 
per ſofort evtl. ſpäter ein. tücht. 

Lageriſten. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
H. Pflaum, Neidenburg Opr- 


e € ana ee 
| ‚x 


u Filehne mit 11/2 Millionen] 9165] Zwei tüchtige, junge 


Barbiergehilſen 
per ſofort geſucht. H. Ziemer, 
Barbier, Brieſen Weſtpreußen. 


Barbiergehilfe 
kann ſofort eventl. 10. Juli cr. 
eintreten bei Fiſcher, 

Roſenberg Weſtpreußen. 
9163] Einen y 
Uhrmachergehilfen 
tut per ſofort 
R. Jordan, Brieſen Wpr. 


| Aci Funergehilfen 


ſucht von jofort 
Bapte, zen 5 Plichter, 
Melno. 
9289] Ein älterer 
Malergehilfe 
der ein größeres Stück Arbeit 
energiſch zu leiten verſteht, 
findet von sofort bei gutem Lohn 
angenehme Stellung bei 
A d. Fenjel, Maler, Di. Eylau. 
Daſelbſt finden auch N 
5—6 Malergehilfen 


reſp. Anſtreicher 
bei hohem Lohn oder Akkord von 
ſofort Beſchäftigung. 


4 Malergehilfen 
(darunter ein ſelbſtänd Decken⸗ 
maler) find. dauernde Beſchäftig. 
bei F. Ender, 
Dekorations maler, Konitz Wyr. 


Malergehilfen 
für Kirchenarbeit und Landkund⸗ 
ſchaft ſtellt täglich ein [8592 
E. Hodam, Putzig Wpr. 


Malergehilfen 
und e von delort 
geſucht. [90 
Theiß, Maler, Reben 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein [9144 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Mehr. Malergehilf. 
u. Auſtreicher 


können jederzeit eintreten bei 
Warpakowski 
vorm. Fr. Moſer, Allenſtein. 


Selbſtändiger Bäcker 


der ein ſauberes und wohl⸗ 
ſchmeckendes Hefenbrod zu backen 
verſteht, kann bei mir als alleinig. 
eintreten. 19378 
Th. Mielke, Konkelmühle 
bei Schirpitz. 
9331] Ein fleiß., nüchterner 


Bäckergeſelle 


kann zum 11. 80 evtl. früher 

eintreten bei 

Wilbelm Beh: Dädermitr, 
Briejen F 


Wätkergeſellen 


ſ. Innungsherberge Thorn. 


1 tücht. Bäckergeſelle 

kann ſofort eintreten bei [9332 

V. Grabowski, Bäckermeiſter, 
Thorn, Gerberſtr. 14. 


Ein Bäckergeſelle 
Los⸗ und Feſtbäcker, der auch 
vorm Ofen ſtehen kann, kann ſich 

um 15. Juli oder ſpäter meiden 
ei W. Gieſa, Bäckermeiſter, 

92761 Mensguth Opr. 

Ein tüchtiger 

Sattler 
auf a Schl und zwei 
Schloſſer 
finden nun dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Wagenfabrik von 
Julius Reitzug jun., 
93405 Allenſtein. 


Ein tüchtiger > [9315 
Wagenladirer 
u. ein Sattlergehilſe 
finden 1 2 1 Beſchäftigung. 


. Dobrindt, 
Wagenbauanſtalt, Konitz Wyr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 9329 


B. Kawezyns ki, Sattlermſtr., 


Culmſee. 


Einen Zuſchneider 
ſucht das Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft J. Goertz, Graudenz. 
9322] Zwei ſehr tüchtige à 

Schneidergeſellen 
ſucht ſofort. Heyſel, 
Graudenz, Schuß macherſtr. 2 
8901] „Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden g gute Bauarbeit und 
hohen Lohn dauernde Be 
ſchäftigung bei 
R. Weder, Pr. Stargard. 
Daſelbſt tann ſich ein tüchtiger 
Sargtiſchler 


melden. 
83591 Zwei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
auf Möbel⸗ u. Sargarbeit find. 
dauernde Beſchäftigung, auch 
können 8 

2 Lehrlinge 
eintreten bei 
P. a iria eee 


9239] Suche einen tüchtigen 
Glaſergehilfen 
welcher auch mit der Bleiarbeit 


vertraut iſt. 
F. A. Schnibbe, Danzig. 


Einen Glaſergeſellen 
ſuche zu ſofortigem Eintritt An 
991361 e ra bei höchſt. Lo 

H. Dirks, Lyck Opri 


Tüchfige Monteure 
hloer, `, 
Former und Tischler 


ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung die [8579 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Oſtpr. 

Für mein Maſchinen „Geſchäft 
mit Reparaturwerkſtatt ſuche ein. 
tüchtigen Moutenr, der mit dem 
Inbetriebſetzen von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen u. deren Reparaturen 
durchaus vertraut ſein muß. Nur 
tüchtige u. nüchterne Leute woll. 
— melden. Off. unt. Nr. 9379 

durch den Geſelligen erbeten. 


9155] Mehrere 
— Monteure 
g Legung von Haus- und 
traßenleitungen, ſucht p. ſofort 
Elektrizitätswerk Flatow yr. 
90951 Suche einen 
Schmiedegeſellen. 
. Podwitz. 
93651 1 oder 2 tüchtige Š 
Former k 
finden von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 
Z. Schulz, Konitz, 
Maſchineufabrik. 


Ein verh. Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine gut 
zu führen verſteht und polnuiſch 
bon findet bei hohem Lohn 

von Martini Stellung in 18778 

Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 

banjen. 

Ein geſchickter und 


Schmied 
mit Zuſchläger und eigenem 
Handwerkszeug, der in Hufbe⸗ 
ſchlag, Ackergeräthen und Ma- 
ſchinenreparatur erfahren iſt, 


ſowie ein t 

Heizer f 

der an der Seto ubite ut Bes 

ſcheid weiß, werden zu Martini 
d. Bur geſucht. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Ein Schmied 

mit Scharwerter, 

ein Stellmacher 
mit Scharwerker, 

ein Ochſenfütterer 
mit Scharwerker 19292 


zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


9253 
wird ein 


91121 
fleißiger 


Zum 11. November ex. 


Schmied 
in Wroblewo bei Gr. Schön⸗ 
brück geſucht. 


Einen Schmied mit 
Geſellen 


und eigenem Handwerkszeug, bei 
hohem Lohn und Deputat, zu 
Martini d. J. und 18713 


einen Kuhhirt mit 


Scharwerker 
bei hohem Lohn, Tantieme und 
Deput. zu Martini d. J. ſucht 
Som. Birkenau 
bei Tauer Aeſtpreußen. 
9252] Zu Martini d. 98, ein 
verheiralheter, evangeliſcher 
Schmied 
mit Burſchen geſucht. 
mit beſten Zeuguiſſenu Leiſtungen 
töunen ſich perſönlich vorſtellen. 
Dom. Groß⸗Leiſtenau Wpr., 
Kreis Graudenz. 


924180 Zwei tüchtige 


Schmie degeſellen 
für Wagenbau und Hufbeſchlag 
werden von ſofort bei hohem 
Lohn geſucht. Bahnreiſe wird 
vergütet. 

Byrzkowski, Schmiedemſtr., 
Karthaus Weſtpr. 


Maſchiniſten 
für i nag 1 
lich tüchtig, ſu 
J. Stahnke, Leſſen Betr. 
9232] Tüchtige, zuverläſſige 


Kupferſchmiede 

für Brennereiarbeiten geſucht. 

Hecht, Dt. Eylau Weſtpr. 

Eine Wittwe ſucht von ſofort 
einen zuverläſſigen, ſoliden, ſelbſt 
mitarbeitenden 

Klempner. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8136 an den Geſelligen erbeten. 
— . ̃ — — 


9229] Ein tüchtiger 


Klempuergeſelle 
verheirathet, findet angenehme, 
dauernde Stellung. 

H. Patz, Klempnermeiſter, 
Thorn. 


Bewerber 


Klempnergeſellen 
ſelbſtändige Arbeiter, finden 


dauernde cee [9102 
Palm, Elbing. 


. K 
92681 Tüchtiger d 
Maurerpolier 
fof. geſucht für dauernde Arbeit. 
Dampfſägewerk Forſtmühle 
bei Alt Chriſtburg. 


Maurergeſellen. 

10 bis 15 tüchtige Maurer 

eſellen finden ſofort sn ai 
Kaen bei F. Teſch 

Hinmermelker, Viſchofs werber 

93931 Weſtpreuße - 


nn 


0 


1 


* 


1 


Gs 


un 


15-20 Manrergeſell. 


u. 10 Zimmergeſellen 
un 500 bei a pen Lo "i daus 
äftigung bei 
. Siernbero 8 mmermeifter, 
Freyſtadt 


immerlente 


dverden ſofort eingeſtellt. [8975 
Franz ei onsi äft, 


8. 6 ETTA 


Zimmergeſellen 
von ſoſort geſucht. Meldungen 
an Albrecht, 5 

91081 Dt. Ey lau. 
9357 „Verheiratheter 
ihlenwerfführer 
tüchtig im Fach, vertraut mit 
elektr. Licht, 5 15. Juli geſucht. 
Ausführliche Offert. nebit Beug- 
ni b an 

tto Schulte, Sagemühl 

ei Dt. Krone. 

— Eentral-Burean. — 


Tht. Müllergeſellen 


bei bohem Lohn ſofort gend. 
Rob. Wruck, Guben. (Briefv 


2 Stellmacher⸗ und 


2 Schmiedegeſellen 
können für dauernde Beli 
eintreten bei 813 

F. Teſchke, Lobſens. 


Stellmacher 
mit Burſchen, 1 15230 
Martini d. 3. „ara 

Dom. ir 

bei W ame 


Ein Stellmacher und 


ein Hofmann 
mit Scharwerkern geſucht zu 
Martini in Hochzehren = 
lGarnjee. 1911 


Stellmacher 
verb., evangl., findet dauernde 
Stellung. ut u. Dampfziegelei 
Boppot. H. Goeldel. 9027 

9148] Ein geübter 

Planſtreicher 

ndet ſofort dauernde Arbeit. 
ohn 1,60 Mk. pro 1009 Ziegel. 
Said, Zlegeleibeſitzer, 
Kazanuitz bei Loebau Weſtpr. 
9275] Tüchtige 7 
Ziegeleiarbeiter 
p t bei hohem Akkordlohn 
üft, Dampfziegelei Güttland, 
Kreis Dirſchau. 
Suche von ſofort noch einen 
Dachpfannenmacher 


mit Blattſchläger. 


Baumdicker, Zieglermeiſter, 
Quanditteu per Drugehnen. 


10 Ziegeleiarbeiter 
ſtellt von ſofort bei hohem Akkord 
cos für den Winter ein 19360 

C. Kommoß, Zieglermeiſter, 
Ringofenzlegelei Ortelsburg 
Oſtpreußen. 

9369] Mehrere 

Ziegeleiarbeiter 
er von ſofort 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Grandenz. 


91671 Vier tüchtige 


$ 
Steinſetzer 
Joani fofort dauernde Be- 
äftigung bei 
Gleluſebmweiſter M. Stoeck. 
| Konitz Weſtpr. 


85781 Tüchtige 


Aöõhler 


gegen hohen Lohn ſucht ſofort 
Steinbuscher Ver- 
waltung des Berliner 
Holz-Comtoirs 
zu Steinbuſch so Hochzeit. 


Patzla 


Landwirtschaft 
Unverbeir,, anſtändiger 


Amtsſekretair, 
Rechnungsführer pp. 


zum 1. Auguſt geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lebenslauf 
erbittet 19271 

Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl. Malſan bei Rukoſchin Wyr. 


Kaufmänniſch gebildeter 
Rechnungsführer 
mit langjährigen Ja Zeugniſſen 
zu ſofort geſucht. Gehaltsanſpr. 
nebſt nicht zurückzuſendenden 
S u. Nr. 8868 
durch den Geſelligen erbeten. 


4680] 1. energ. 
I. Juſpektor 
auf L en unter d. 


Herrn ſofort gef. Genaue O 
poſtl. A. $ nen Pom. * 


U 


Serheirabe. Í. 1. Sufpeltor Of 


mnberhl j Zuſyektor 


om 1. IX. er. für größeres 
ut geſucht. jr nach 
Biebereinfommen. Meldung. 

mit Benanik- — und 
Wehalts⸗Anſprüchen werden 
4 mit Aufſchrift Nr. 


8733 durch den Geſellig. erb. 


Jungerev.Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet, findet 
Fiege weiteren ben ogleich 
tenfr . are eu Dom 
Herzber ottin, iS 
Nee “|” 


Junger Landwirth 
der die eg E erlernt 
oder ſich noch in derſe rg — 
vollkommnen will, find 
baldigen Antritt und beiden 
Anſprüchen unterm Prin 
ſofort Stellung evtl. auch 
Eleve ohne Penſion. Verſtänd⸗ 
n der poluiſchen Sprache er- 
ünſcht. Offerten unter Nr. 
9180 durch den Geſelligen erbet. 
Fankau, Treis Danzig, 
ſucht per a: Anguſt einen 
energiſchen, tüchtigen [9121 


Inſpektor. 


rn aan ſofort einen an= 
9274 


Wirtbihaftsbeamten 


unter meiner Leitung. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

Müller, Wafielewto bei 
Wilatowen, Br. Bojen. 
9092] Ein unverheiratheter, 

fleißiger 
Wirthſchafter 


mit gut. Empfehlung, findet geg. 
monatl. Honorar von Mk. 25 u. 
fr. Station ohne Wäſche iofort 
Stellung in Domkau bei 
Geyerswalde Ditpr. 


9088] Dom. Streben bei 
Mogilno ſucht von ſofort einen 
energiſchen, deutſch und polniſch 
ſprechenden 


Inſpektor 
bei 360 Mk. p. Jahr und freier 


Station. 
"in atthes, Gutsbeſitzer. 


BET] Suche für mein Gut mit 
Rübenbau einen 


Eleven od. jüngeren 


Beamten 
vom 1. Juli oder ſpäter. 
85691 6 Zerniki bei Gneſen. 
559] Ein verheiratheter event. 
ee Ba 


Brennereiführer 


der mit Dampfbrennerei ver⸗ 
traut, in den Sommermonaten 
die Funktionen eines Gärtners 
übernimmt, oder zur Beaufſicht. 
in der Landwirtbſchaft iſt, wird 
zum 1. September cr. zu enga⸗ 
giren geſucht. Bewerber, die 
gute Zeugniſſe vorlegen und — 
auf gute Empfehlungen berufen 
können, bitte ſich zu melden. 
Domaine Sodargen Oſtpr. 
9301] Gejucht wird J. L Auguft 
ein verheiratheter, erfahrener 


Brenner. 
Nur ſolche mit vorzüglichen 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Lehmann, Gutsbeſitzer, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
8794] Suche anſtändigen, jungen 
Mann zur Erlernung des 


Brennerei⸗Faches 
unter günſtigen Bedingungen, z 
1. Oktober. 
Brennereiverwaltung Jaikowo, 

Kr. Strasburg Wyr. 
72711 Ein verheiratheter 
Gärtner 
der ſowohl den Gemüſeban wie 
auch die Treiberei im Gewächs⸗ 
haus, Wintergarten und Früh⸗ 
beete verſteht, find. in Poſorten 
bei Allenſtein zum 1. Oktober 
Stellung. 

9244] In Joſephsdorf, 
Kr. Culm findet ein verheirath., 
ordentlicher 


dentſcher Gärtner 


der gute Zeugniſſe beſitzt, vom 
J. Oktober ab Stellung. 


ücht., verheir. und unverheir. 
Gärtner 

die v. fof. u. 3. 1. Oftbr. Stellung 

auf Güter annehmen woll., können 

ſich zahlreich melden, gute Stellen 

find zu beſetzen. L. Diet rich, 
Handelsgärtnerei, Neufahrwaſſer. 

Bei Anfragen bitte Retour- 
Marke beizulegen. 19312 


243] Ein vr arg ev. 


Gärtner 

der in allen Zweigen ber 
Gärtnerei, auch Bienenzucht 
erfahren iſt, findet zu Martini 
(11. 11.) gute Stellung. Be⸗ 
werber mit prima Zeugniſſen 
wollen ſolche einſenden an Ritter- 
nt Lindenhof bei Papan, 
reis Thorn. 


9235] Geſucht ein ord, kräftig. 
Käſereigehilfe 

der vorkommende Arbeiten 

nicht ſcheut, bei zufriedenſtellen⸗ 

dem Lohn, freier Koſt, dauernde 


m 

kerei Montau, 
deen Siwe, 
8948] Zu Martini geſucht auf 
ein Gut von 600 Morg. ein tücht. 


Hofmann 

welcher etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht und zeitweiſe auch ſelbſtänd. 
wirthſchaften muß. Derſelve 
muß eine Scharwerkerin halten, 
welche melken kann. Hoh. Depnt. 
und Lohn, perſönl. Vorſtellung. 
fferten nach Polten bei 
Meſenb urg 

Zu Martini Deine einen tücht., 
nüchternen, evangeliſchen 


Geſpannwirth. 


A. Rothermundt, 
Nen Schönſee p. Schönſee Wyr. 


Ein Geſpaunwirth 
an Martini geſucht. Dom. 
dofleben bei Station Richnau 
Weſtpreußen. 18927 


Unternehmer 
für die Getreideernte von ca. 85 
nn Morgen 12055 [9364 
nn Mühlenbeſitzer, 
chroop. 


30 Erdarbeiter und Arbeiterinnen 


pe bei hohem Lohn dauernde Beſchäftig 


tremotzin bei — 
Kompf auf der Bauſtelle 


Ein Wirth 
evangl., der polniſchen Sprache 
mächtig, und ein 2 

Stellmacher 

nden zu Martini Stellung in 
dl. Dombrowken, Station 
Lindenau. [9109 


Kuhmeiſter 

mit Gehilfen, für 80 bis 90 Kühe, 
findet zu Martini er. pate Stllg. 
in Goſchin b. Stra win; To 
Danzig. 

9372] Durch das Sie: 
Bur. Borzenzine⸗Trachen⸗ 
berg erhalten 32 tüchtige verh., 
mit guten Zeugniſſen verſehene 


Oerſchweizer 


Stell. zum 1. Auguſt, 1. Sept. 
u. 1. Oktob. 3. 50 b. 280 St. Sieb. 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger $È 
Schweizer 

zu 30 Kühen, wird zu Martini 

33. geſucht. Offerten unter 


Nr. 9334 durch d. Geſellig. erbet. | 28 


8 Schweizer 
2 Lehrburſchen 
ſucht ſofort 
eber, Dom. Sängerau 
bei Thorn Wpr. 
Weitere Auskunft erth. derſelbe. 
9245] In Dom. Froedenau 
p. Raudnitz Weſtpr. werden von 
ſofort ein 
Unternehmer 


mit 14 kräftigen, nüchternen 


Männern u. 6 Mädchen 


bei bohem Lohn und Deputat 

geſucht. Gleichzeitig kann ſich 

ein nüchterner, fleißiger 
chmied 

m. Zuſchläger u. Scharwerker, 

der die Dampfmaſchine zu führen 

verſteht, melden. 


Verh. Schäferknecht 
mit Scharwerker, 
verh. Kuhfütterer 
mit Scharwerker 
2 verh. Juſtleute 
mit Scharwerkern, 
2 verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern 19303 
finden zu Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg 
bei Nitzwalde. 


Verschiedene 


ung Die Brauerei Grubno 

ſucht einen zuverläſſigen, nücht., 

ſchreibkundigen, verheiratheten 
Bierfahrer 

und zwei nüchterne u. kräftige 

Mälzereiarbeiter 

bei hohem Einkommen und 

Deputat eventl. ver bald. 

9306] Ein junger, unverheirath. 
Hausmann 

der mit Pferden Beſcheid weiß, 

kann ſofort eintreten. 


M. Zittlau, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 3. 


100 Drainarbeiter 


auch Borfiutharbeiter, erhalt. 
auf 2 Jahre dauernde Beſchäft. 
auf Nittergüteın Roſpentek 
und Dobiſchewko. 18934 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſtſtation Exin, 
Kr. Schubin i. Poſ. 


6—8 Steinſchläger 


und 


100 Arbeiter 


auch Ruſſen, finden dauernde 
Fei re auf der Neubau⸗ 
trede Brietz Templin, Tanes 
1— 2,80 3,00 Mark. 19353 


—2 Schmiedegeſell. 
3 fid melden bei Ban- 


unternehm Zie ball, Templin 
oder Markert, Milmersdorf. 


3. Zieball, Ringenwalde. 


Stellen: Gesuche 


Lehrertochter, Wuiſe, . geſtützt 
auf g. Zeugn. u. Empfehl., Stell. 
am liebſten am zone: eines 
Bahnhofs oder, da ſie in allen 
Hand- und Hausarbeit. erfahr., 
auch W als Stütze 
in einem ſtädtiſchen Privat⸗ 
haushalt. Offerten poſtlagernd 
unter B. B. 20 Flatow au 
preußen erbeten. [9139 


Junge Dame mit guter Hand» 
ſchrift, welche die doppelte Buch⸗ 
führung, Korreſpondenz und 
kaufm. Rechnen mit ſehr gutem 
Erfolg erlernt hat, ſucht Stell. im 


Komtoir. 
Gefl. Off. u. Nr. 9305 d. d. Geſell. erb. 
Junge Dame, w. dopp. Buchf. 
theor. erl. hat, ſ. Steig. 3 pratt. 
Ausbildung, nur geg. fr. Station, 
v. gl. od. ſpäter, auch als 


Kaſſirerin. 
2 
Junge Dame [3943 
w. ſch. in Stell. war, wünſcht in 
GrandenzEngagenn. a.Komtoirift, 
reſp. 8 v. iof, od. ſpät. 
Gefl. O „3 d. Exp. d. 
Oſteroder Sig. i Diterode erbet, 


446 K Mahlow 


Frauen, Mädchen, 


in dort 
Zu melden bei S he 


8970] Ein us die zuverläſſiger 


Hausdiener . 


findet Stellung bei 
i Suds, Bromberg” 


Bekanntmachung. 


100 ficht. Erdarbeiter | = 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
beim Bahnbau Heilsberg bis 
Röſſeler Kreisgrenze, ſowie 


2 tücht. Vorarbeiter 


mit je 20 Mann. 
Lohn für * 2.50 Mk., 
Vorarbeiter 4 Mk. Zu melden 
in Tolin ig? b. Siegfriedswalde. 
Borzinski, Bauunternehmer. 


eee 
2 100 Erdarbeiter $ 


23 geübt in Aptirun 
Drainagebau, 
% monatlange Beſchäfti⸗ % 
ung bei lohnendem 
Serbienit ouf bem % 
Ber de Waßmanns⸗ 4 
bei Station 25 
der Verlin- 
3 Dresdener Eiſenbahn. % 
Gommert, 
Bauunternehmer, N 


z 
% Berlin. 
RAERRRIRURN 


200 Erdarbeiler 


erhalten in Graudenz ſof. 
dauernde Beſchäftigung. 
9266] J. Anker. 


nu 


Lehrlingsstellen 


1—2 Lehrlinge 
die Luſt haben, die Bäckerei zu 
erlernen, können eintreten bei 

Ulmer, Dampfbäckerei, 
Culm iee. 


Ein Lehrling 
findet eine gute Stelle, a. Wunſch 
auch ganz a. Meiſters Koſten, bei 
F. Reutener, Pürſtenfabrſkant, 

Danzig, Langgaſſe 40. 


Für mein Kolonialw.⸗ 
und Bierverlags⸗Geſchäft 
ſuche einen 19318 

Lehrling. 
M. Glowacki, Pelplin. 


Schulitz. 
Zwei Lehrlinge 


die Luſt haben, Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei zu erlernen, könn. 
ſofort eintreten bei 19013 
Ernſt Krüger, Fleiſchermeiſter. 


Apotheker⸗Eleve. 
8969] Unter günftigen Bedin- 
gungen fofort oder ſpät. Eleven⸗ 
Helle zu beſetzen in der Königl. 
priv. Apotheke zu Wehlau. 


Uhrmacherlehrling 
Knabe aus anſtänd. Fam., gleich 
welcher Konfeſſion, kann bet mir 


in die Lehre treten. 9180 
Louis Zoſe 

Uhren, Goldwanr., 8 b artikel, 
Thorn. 


9249] Für mein Drogen- und 
Farben Geſchäft ſuche ich ſofort 


einen Lehrling. 
Station im Hauſe. 
S. Elias, Germania ⸗Drogerie, 
Oſterode Oſtpr. 


Moltereilehrling 
ber ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut ſucht 
die Dampfmeierei Schwarzen au 

Weſtpreußen. 05 299 

2 Le eri oder ſpäter 

Lehrlinge 
für . Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. J. Flatow, Muehl⸗ 
banien, Kr. Pr. Holland. 19337 


Eine Dame 


welche 18 Jahre in einem Kurz⸗, 
Galanterie⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft thätig geweſen, und ſeit 
3 Jahren eine Filiale in derſelben 
Art ſeloſtändig leitet, ſucht ander⸗ 
weitig Stellung. Offerten unter 
M. R. poſtl. Zoppot erbeten. 


Offene Stelſen 


9217] Suche vom 1. Auguft alte 
meine drei Kinder eine geprüfte, 
muſikaliſche 
Erzieherin. 
Gehaltsangabe und Zeungniſſe 
werden erbeten. 
Bertha Baumgarth, 
Guts beſitzerin, 
Kalborn per Gilgenburg. 


Eine geprüfte, muſik., evangel. 
Erzieherin 
wird für zwei Mädchen (12 und 
13 J.) auf dem Lande z. 1. Auguſt 
geſucht. Meld. * mit Geh.⸗ 
Anſprüchen unter Nr. 9181 an 
den Geſelligen erbeten. 


1 Mehlverkäuferin 
wird geſucht bei Nee 
C. L. Wolff, Gilgenburg. 


mey 


j AE E —— — — EC LL 

12 Wir fagen f. d. Abtheilg. Kurz⸗, — — u. Wollwaaren per 
guit er. vier branchenkundige, tüchti ge Berfänferinnen. 

Für die kochen Manufarturwaaren per 1. oder 15. Au un cr.. 


zwei tücht., ſelbſtän 


2 die der poln. Sprache mäch 


a find. 


. Lipsky & Sohn, Dſterode Oſtpr. 


9159] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
(Israelitin), der poln. Sprache i 
12 tig, ſuche ich per bald oder 

guſt 4 mein Manufaktur⸗ 
Geschl. 11 285 Kurnik 
Poſen. 
=. Für rE Kolonialw.- 
und ehlgeſchäft ſuche ich eine 
der polniſchen Sprache mächtige 


Verkäuferin 
die bereits in Stellung war 
u. auch Stütze der Hausfrau 
ſein muß. vr baldigen Antritt. 
Zeugnißabſchrift erbeten. 
Louis Cohn, Wollſtein. 


Tcht. Verkäuferinnen 
mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren- Branche genau vertraut, 
finden per 1. oder 15. Auguft 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erbittet 

3. Eiſenſtaedt Dirſchau. 

Mit der Konfitüren ⸗ Branche 
durchaus vertraute, beſtens 
empfohlene K 3 g 

Verkäuferin 

mit Kenntniß des Polniſchen 
wird ge ucht, und find Bewerb. 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
unter Nr. 5162 durch den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 

Für mein Glas, — 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ eſchäft 
ſuche ich per ſoſort eine tüchtige, 
branchekundige 18233 


Verkäuferin 
mof. Konfeſſion, der 3 
Syrache mächtig. Off. mit eu 
nn ig u. gehaltsan prüchen 
Loewentbal's 
Rach. ©. Nachemſtein, Stras- 
burg Weſtpr. 

9242] Suche für mein Stolsnial- 
waaren- und Deſtillations⸗Geſch. 
eine perfekte, tüchtige 

Verkäuferin 
per 15. Juli oder 1. Auguſt. 
Bernh. Hiridh, Flatow. 

9218] Suche für m. am Sonn- 
abend geſchloſſenes Manu⸗ 
fakturwaaxen-Geſchäft 

ein Fräutein T 
mof, die auch im Haush. thätig 
— tann und der polniſchen 

Sprache mächtig iſt, . e auch 
ein. Lehrling u. günſt. Beding. 
J. L. Neumann, 

Tuchel Wpr. 

9297] Tüchtige 


Putzdirektrice 
zugleich gewandte Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht Agnes v. Wolff, 
Czersk Wpr. 

8930] Tüchtige h 
Putz⸗Direktriee 
zugleich gewandte e 
bei angenehmer Stellung geſucht 
P. Roſettenſtein, 
Hoben ſtein Oſtpreußen. 

9119] Wegen Erkrankung 
meiner Kinderfrau ſuche von 
gleich eine zuverläſſige, beſcheid. 

Frau 
zur Wartung und Pflege eines 
13/4 jährigen u. Auſſichk zweier 
4s u. 5 jährigen Kinder. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
zu fenden an Frau A. Me ner, 
Buddin bei Heinrichsdorf via 
Terespol. 


Ein anſt. Mädchen 


die etwas Küche verſteht und im B 


Häuslichen Hand anlegen muß, 
findet als Stütze in e. Schank⸗ 
geihärt ag Stell. Meldg. 

Nr. 9153 d. d. Geſelligen erb. 


9231] 
wird ein 


junges Mädchen 
moſaiſchen Glaubens geſucht, 
welches die Wirthſchaft verſteht 
und ſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt. Offerten an 
Alex Ziegel, Wongrowitz. 


9288] Suche für mein Kolon.⸗ 
und Nateriacwanren -Geſchäft 


eine Kaſſirerin 
welche auch die Komtoirarbeiten 
macht von ſofort oder ſpäter. 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 


a Anſpruchsloſes, erfahr. 
Fräulein 


als Stüge 


Ern Frau Apoth. Spreng el 
rauf 


Stütze per ſofort geſucht, 
welche ſelbſtänd kochen, ſchneidern, 
plätten und die Aufſicht im Haus⸗ 
balt übernehmen kann. Dieſelbe 
muß kinderlieb und den beſſeren 
Ständen angehören. Gehalts⸗ 
anſprüche and Lebenslauf er- 
wünſcht. A.Stapel, Gollnow. 


In einem Hotel nebſt fein. 
RNeſtaurant könn. noch junge 
Mädchen die Küche erlernen. 
Adreſſen unter W. M. 191 

nſerat.⸗Aunah. des Geſell., 

anzig, Jopeng. 5 erbeten. 


E. tücht. Ladenfräul. 
kann von gleich oder jpät. eintr. 
bei Kantinenwirth Plewka, 
Neufahrwaſſer. 19367 


Ein Lehrmädchen 
ür mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ache pez e ſogleich. — 
Reibach, Dt. Eyla 
Polniſche Sprache bevorzugt. 


Für eine ältere Dame 


8140] Tüchtiges, ordentl. 
ädchen 

d. 21051 erfahren, w. eÈ Arbeit 
tbut, z. 1. Juli fir l. Bahn⸗ 
bofsreitanration e 

eldungen mit r 

erbitte an Schweriner Bahn⸗ 
hof, Landsberg Warthe. 

8011] Eine — evang. 


Fran 
ohne Anh., i. der Laudwirthſch er⸗ 
fahren, mit Kind. gut Beſcheid 
wif, nicht auf bob. Lohn je eap, 
ſondern gute Behandlg. wünſcht, 
* v. einem ält. Herrn geſucht. 
Erbes unter A. 66 beförd. 

die pedition der „Dirſchauer 
Zeitung“ in Dirſchau. 

8952] Ein ehrliches, auſtändig. 


Mädchen 
. den Laden, welches aber auch 
n der var pua fo behilflich fein 
mu Air y um ſofortig. Antritt 
At 4 
re ihat wald, ud 
Kreis Pr. Stargard. 
PPP 
Ich ſuche ein nicht zu junges, 
zuverläſſ., ordentl. Mädchen als 


Stütze im Haushalt 


wie in ber Landwirthſchaft zum 
baldigen Stellungs⸗Antritt und 
bitte um Ueberſendung der Meld. 
und Zeugniſſe. ne 
Schulß » Sammi b. Garniee, 


Eine perfette 


Kochmamſell 
wird von ſogleich für ein * 
Penſionat in einem Seebade bei 
hohem Gehalt geſucht. Off. unt. 
Nr. 9270 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Lehrmädchen 
für mein Papier⸗Geſchäft und 
Buchdruckerei ⸗Komtoir 79942 
geſucht. 242 
Franz Harich, Biſchofsburg. 


Ein gebild. Mädchen 
die eine Poſtagentur auf dem 
Lande jelb tändig verſehen kann, 
fude um baldigen Eintritt. 

omſchat, Schoeneich. 


Schulitz. 


Suche ein Fräulein 
die Luſt hat, ſich in ein, Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren-Geſchäft, ſowie 
Reſtaurant auszubilden. 

Ernſt Krüger. 
90591 Per 15. Juli cr. fuhe 
eine ältere Perſon 
moſaiſch, AUT Pflege einer alten 
Dame. Offerten nebſt W 
anſprüchen bitte unter P. 99 
poſtlagernd Gueſen zu iaten 


Aeltere Fran 
zur Bedienung einer alten, Hilf 
loſen Dame von jojort gefucht 


Meldungen nebſt Gehaltsanſpr 
unter Nr. 8951 d. d. Gefell. erb. 


9033] Eine tüchtige, ſaubere, in. 
der Butterei und Butteraus⸗ 
pfunden gewandte 4 
Meierin 
kann von ſofort reſp. ſpäter bel 
21 Mark Anfangsgehalt und 
Familienanſchluß eintreten. 
Molkerei Trothab. Halle a. S. 
Suche zum 15. Nuguſt ein 
anſtändiges Mädchen als 


Lehrmeierin 


t 


in bieſiger Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei. Lehrzeit 1 Jahr. 
Familienanſchluß. 19362 


Riecke, Molkerei⸗Verwalter, 
Latzig, Kr. Schlawe Pomm. 


9278] Da meine Mutter kränk⸗ 
lich, ſuche von ſofort eine tüchtige, 
jüngere s 2 om 4 

Wirthin 
die mit der Milchwirthſchaft und 
der einfachen Küche vertraut ift. 

Offerten und Gehaltsanſprüche 
ſowie Zeugniſſe bitte zu richt. an 
Gutsbeſitzer Krieg, Kurreiten 

per Neuniſchken. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
nicht zu junge, erfahrene 
Wirthin. ~ 

Dieſelbe muß die feine Küche ver- 
ſtehen und vertraut fein mit der 
Aufzucht von Geflügel, Kälbern 
und Schweinen. Zengniſſe und 
Gehaltsanipr. find einzuſenden. 

Frau Oberförſter Kirchner, 
Königl. Oberſörſtereichrünheide 
bei Glembotſchek. 19272 

9347] Aelt., in gut. Küche und 

allen Zweigen erfahrene 
i 11 * 
Wirthin 

1. Oktober gej, Zeugn.⸗Ab⸗ 
chr. u. Geh.⸗Anſpr. an 

Frhr. v. d. Goltz, Kreitzig 
bei Stolzenberg, Bez. Cöslin. 

9359] Eine jüng. Wirthin, in der 
fein. Küche bewand., wird geſ. bei 
Wolff Nachfl., Pr. Stargard. 

Suche ſogleich ein ordentliches 
Dienſtmädchen 
für meinen ländlichen Haushalt. 
Lohn 120 Mt. Ferner kann da⸗ 
ſelbſt ein beſcheidenes u. tüchtig. 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
eintreten. Photogr. erwünſcht. 

Meldungen briefl. unter Nr. 9077 

an den Geſelligen erbeten. 


Stellenvermiltelungs⸗Burkar 
für ſämmtliches weibl. Gang 
und Geihä een 
Frau v. Rieſen Dees 
8081 Zücherſtraze d. 


B d P 1 — Endſtat. d. Eiſenbahn Schipel⸗ 
a OZER bein-Bolain,jebr Starte Mine- 
ralquellen und Moorbäder 
kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗Bäder nach Lipperts und Quaglio's 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Fried⸗ 
PO e Marienbad, Johannisbad, Kaiſerbad, Kurhaus. 
5 Aerzte. Saiſon v. 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade 
auch Winters, Bill. Preiſe. Aust. Radeverwalt. i. Polzin, 
„Tourist“ und Carl Riesels Reiſetonfor in Berlin. 


"dsam zyuoy ‘znd ug a 
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matagot nog Imhvngi i amhvnipvg aun Jaaualasa 
QTA JATI zus P gaoy-aunick 98 bundueg spirt pöy 
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Meinel & Herold, 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr, %; 
verſd. geg. Nachnahme ihrevorzitgl.Conoert-Zug-Harmonl« 
d kas ca 84—38 om. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 

Klaviatur, prima Stahlfederung, r: riere h 
l teit jede Garantloleift.,Btht. it ett) Doppelbalg, Bafgfalt, 
em. beſt Metallſchutzecken (Edenfchoner), Doppel bäſſen ꝛc., m. 
-- 10 Taſt 2 Reg. 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 
a 10 Taft., 8 echt. Reg., 70 Stimm., M. 7.50|21 Taft., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M, 11.— 
9.5021 5 
„ 15.— 21 „ 6 „ „ 158 ” „ 27.— 
n 80.— 21 „ 8 „ „ 200 M y 89.— 
5 Schule und Kiste z. Harm, umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Aooordzithern, Musikwerke. 

En $, 2 + 20 
© ə Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, r 
© 


Ueber 1000 Anerkennunge: 


MER re r 


youppang :huvavc 


wWeltberührmt 


sind die Original- 


í Gras- u. Getreide- 
Osborne “ Mähmaschinen 


f Selbstbinder, 
A Ps Stählerne 
2 PS ‚..Pferderechen, 
2. iD Stählerne 
Heuwender. 
Deutscher Gebrauchs- 


Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
Erste Pre.se errungen. 

Prospecte und 

z nähere Mittheilungen 

Eee jederzeit bereitwilligst 

l durch den [9515 f 
General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 


— 


Eia wichtiges Bilis- Stark liegendes Getreide 
mittel für die Land- erhitzen werden, 8e 
wirthschaft. , 


mi- hr enheher 


geschnittene Ahren. 
D. R, P. No. 86704 nnd 91989. 


Modell 1898. 
= Wesentlich verbessert! 
Volle Gewähr für beste Ausfü rung und vorzüglichen Gang. 
Verkaufspreis Mk. 140, — ab Fabrik. 
Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen. 

Der Ahrenheber lässt sich an jeder Mähmaschine anbringen, 
gleichgiltig, ob mit Handablage, Reaper oder Binder. Er ver- 
hindert, ohne den Gang wesentlich zu erschweren, das Ab- 
schneiden von Ahren selbst bei Lagerkorn, und macht sich an 
einem einzigen Page fast bezahlt durch die Ersparniss an Ahren. 


wo Beschreibung mit Zeugnissen auf Wunsch kostenlos, um |} 


Wiederverkäufer gesucht. 


Altxanderwerk A. von der Nahmer, Remscheid, 


Ges. m. b. H. Eisengiesserei u. Maschinenfabrik. 900 Arbeiter. 
Filialen: Berlin C., Neue Grünstr. 14, Hamburg, London. 


BER 


a Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! | 


Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


ia den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 

i sehr empfohlen. 3 
H Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
A pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phénix angewandt 
werden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfa:ren eine 

j blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
#9 (Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
$ zeichnunge) 

Zu haben in Drogen-, Kolonial waaren- u. Seifenhandlung. 


Bei Antauf von Fahrrädern wende man ſich an die beſtrenommirten 


Pieil-Fahrrad-Werke von Bock & C., Gölln, Elbe. 


Fabrikate I. Ranges, 1jähr. Garantie, Preiſe billiaft, Katalog gratis. 


ln wenigen Tagen Ziehung čer XY. Grossen Inowrazlawer Pferdeverloosung. BE | 

1 A 0 5 k - 
c ¾ a BET RAT 
Loose à 1 Mk. sind in all. durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen zu haben. In Graudenz b. Julius Ronowski, Grab.-Str.15. | 


LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mk. 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 
sind direkt zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupiagent. ‚Braunschweig. 


Maschinenfabrik A. Ventzki 
Actiengesellschaſt, Graudenz 


empfiehlt als Specialität: 


E „Tereka‘ 


Patent „Ventzki“ „Tiger katze“. 


Neue verbesserte Construction, 
f Unerreicht in Leistung, Haltbarkeit und 
Einfachheit, 


Normalpflüge 


Patent „Ventzki“. 
Neues Modell, 


Verwendbar sowohl einschaarig als Tief- 
kulturpflug mit Vorschäler und Kolter, 
wie zweischaarig als Kultur-, Saat- und 
i Schälpflug, 

Prkeiseste Stellung durch nur 1 Stellelement. 


., Viehfutter-Schnelldämpfer 


Patent „Ventzki“. 


sonstige werthvolle Gewinne 


Unerreicht in Leistung 
deringster Brennmaterialverbrauch 
Einfachste Bedienung 
Vielseitigste Verwendbarkeit 


Grösste Haltbarkeit. ME 


Ueber 18000 im Betriebe. 


Mehrere gebrauchte Loto- 
mobilen u. Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen in verſch. Größen, gut 
erhalten, habe abzugeben. 
Spez. Aust. auf geil. Anfrag. 

Louis Badt, 

Maſchinengeſchäft, Königs⸗ 
berg Pr., Koggenſtr. 24. 

Generalvertreter von 
Robey & Comp., Lincoln. 


Hauſa⸗Lino 


Ausstellung der Deutschen Landw.-Ges. Dresden, Reihe 20, Stand No. 27. 


A. Eekert, 
Peitschen- Riemen- Fabrik, 


gegründet 1839 
Königsberg (Neumark) 


empfiehlt div. Sorten Paitschenriemen preiswerth. 


Superphosphale aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 
eh Sunavieh 
Thomas- Phosphatweh mit boden Glkrallöstietet, 
Superphosphat - Gyps, 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali - Dünger - Gyps i Sinoga von, Bieten, Mes, 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie | 
Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [5892 


PANET, 


ERSTE DELMENHORSTER 
LINOLEUM - FABRIK 


d’Arragon &bornicelius® 


Danzig, Langgaſſe 53. 
Telephon 380. 
Geliefert für 
die Paſſage, Danzig, 700 qm, 
Poſt, Danzig, 500 qm, 
Regierung Marienwerder 
1000 qm, 
Irrenanſtalt Lauenburg 
000 qm. 


Salziyed ud Jet 


5420] offerirt billigſt 
J. H. Moses, Briesen Wp. 
Eine noch ſehr gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine 


60 “breit (Flöther'ſches Fabr.) 
iſt billigſt verkäuflich. Meldung. 
briefl. u. Nr. 8486 a. d. Geſelligen. 


* NN Dl 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und 3 


Pokomobilen 


Ertenfer- 
Dampf-Dreſch⸗ 
maschinen 


von 


| Rusto Proctor & Co. 


zu billigen Preiſen und koulauten Zahlungsbedingungen. 
8 Proſpekte und Preisliſten frei. 1254 5 


apeten 


8 K 11% N 
< Versand. 2 Fine Lokomobile ze 
2 Grossartige Auswahl. 6 Pf., mit Dreſchkaſten, % 
e = Masterkarten franke, Preisan- 42, Sehr gut erhalten, 

& bank gen Moste Vertret z Ver | & faſt wie nen, hat bilig $ 
8 Höchste Provision. abzugeben [886 
in Man verlange bei Bedarf für alle z Ludwig Labischin, N 


Fälle, ehe man auderswe kauft, Muster von 


Val. Minge, Bromberg. 
Maränen 


„ i äuchert, Poſtkolli 6 Mt. 
Wer dieſe Zie de t vegender france P Nad 


Poſen. 


RRRWINERAR 


8241] Offerire alle Sorten 
Spahn⸗ und Verſand⸗ 
a Körbe 


| des Mannes noch nicht beſitzt, ver- | Albert Lyss, Nitolaiten Op. in allen Größen zu billig. Preiſen. 


lange meinen Proſpekt, welchen 


Mit Preisliſten ſtehe gratis u. 
ich gratis und franko verſende. it B f be g 


franko zu Dienſten. 


Matjeshering 


5 i ickrücki W 5 ts j ; 

Zanfichreiben. o o 18836 be er Schwedische Spahnkort-Fabrik 

j A en Nachnahme £ on ert Czilski, . 
Kirchenamt, Sand rn. W. Schneider, Stettin. Ehneidemübt. 


en Klaſſe 


Köni lich P 
u reuß. 
Looſe Lokterke, in . 


Looſen à 11 Mark, 
deren Ziehung am 5. Juli be⸗ 
ginnt, hat abzugeben der [9100 
Königliche Lotterie-Einnehmer 

odtke in Strasburg. 


Hermann Weherstaedt 


Königl. Lotterie - Einnehmer 
r. Holland. 


* > 
3 


Zur bevorſtehenden 


J. Slate 199. Lotterie 


find noch einige 
Yz und ½⸗Looſe 
Aa Mk. 11,— reip. Mk. 22,— 


8925] 


bei umgehender Meldung zu 
haben. Ziehung bereits 5. 
Juli a. er. 


Goldstandt, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau i. Westpr. 


4 * 27 p: SS 
Billige Glasofferte für 
Händl. u. Reſtaurateure. 
100 Stück 1⁄4 L. ⸗Seidel 
17,00 Mark, 
100 Stück , L. Beer 
8,75 Mark, 
100 Stüc Groggläſer 
4 10,00 Mart, 
100 St. Litöral 7,00 Mk., 
100 Stüd Dafiergläjer 


6,00 Mark, 
100 Stüg Kompotteller 

6,00 Mark, [94140 
ſowie alle Sorten Wein⸗, 
Sects, Grätzer- u. Wei 
biergläſer 2c. billigſt geg. $ 

Nachn. od. vorherige Ein⸗ 
E fenda. d. Betrag. Verpackg. 
u. Rift. z. Selbſtkoſtenpreiſe. 
Franz Kreski, Bromberg. 


Kaffee 


eröſtet, in anerkannt vorzügl., 
räftiger und feſuſchmeckender 
Qualität, von 100 bis 200 Pfg. pro 
Pfund, verſendet in beliebigem 
Quantum von 9 Pfd. an franko 


+ H ia“ 
Dampf⸗Kaffee⸗Brennerei „Batavia 
in Coblenz a. Rhein. 
Nicht Zuſagendes wird an⸗ 
ſtandslos zurüdgenommen. Koch⸗ 
proben auf Wunſch gratis und 
franko. [9560 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 


von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. robeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 


J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 


Ernteſeile 


von Jute, febr feit und praktifch, 
offerirt à 25 Pfg. per Schock. 
Lieferung ſofort. 

Leopold Kohn, Gteiwig, 


Tilſiter 


Magerkäſe ſowie Limburger 


J[Käſe, ſchöne reife Waare, per 


Ctr. 15 Mk., ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt 1317 


17 
Central⸗Molkerei Schöneck. 


Flundern! 


tägl. friſch geräuch, in ganz vor⸗ 
zügl. Waare, verſ. d. Poſtkiſte m. 
ca. 25 bis 28 St. Inh. zu 4,50 
Mk. frc, Poſtnachn. S. Brotzen 
Cröslin a. d. Ditier. (5993 


Danziger RER Zeitung. 


Inseraten-Annahmo 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


aus feinſtem 
eee 

(Handarbeit) 
verſend. f. 7,50 
Mk. poſtfr. Splett, Bromberg, 
Danzigerſtr. 130. Gar.: Sof. porto⸗ 
fr. Eri., w. d. Senſe n. zufriedenſt. 


Prospekte 


lamm: Drehrollen. 
ie 


Zu Neklamezwecken 


iſt in der lebhafteſten Geſchäfts⸗ 
gegend Danzigs ein > 

freigelegener Giebel 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 


miethen. Offert. unter Nr. 8973 


durch den Geſelligen erbeten. 


